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Wähler und Wählerinnen der Aepublil !
Schicksalsmonat ist in diesem Jahre der Mai !

Sein erster Tag ruft das arbeilende Volk zur groszen Kundgebung für Achl .
stundenlag , Wellflieden und Sozialismus . An seinem drillen Sonnlag wird der

Deutsche Reichstag , weiden viele Landlage neu gewählt , lieber die Gestaltung der

PolillK , über die Demokratisierung der Verwaltung fällt die Entscheidung .
Die demokratische Republik , euer Werk , hat das Besihprivileg aus der Politik

beseitigt ; von euch , Wähler und Wählerinnen , geht die politische Macht aus . Die

Arbeitenden in Stadt und Land , in den Fabriken und den Kontoren , in den Amts -

sinken und den Stätten der Wissenschast bilden zwei Drittel des deutschen Volkes .
Gebraucht , werktätige Masten , eure politische Macht , und ihr werdet zur Befreiung
vom BesitzprivUeg in der Politik die Befreiung vom BesttzprivUeg in der Wirtschaft
erringen .

Schwer hat m den letzten Iahren die Herrschaft der Reaktion auf Deutschland
gelastet !

Die Ziegiemng des Vürgerblocks
bedeutete den Stillstand in der auswärtigen Politik . Die Deulschnationaten haben sich
allerdings den Erfordernisteu der auswärtigen Politik untergeordnet , die von der

Sozialdemokratie zuerst begonnen , von Wirih und Slresemanu mit unserer Billigung
fortgeführt wurde , der Politik , die durch Erfüllung zur Befreiung führt . Die Deutsch -
uationateu haben erfüllt , haben die Entwaffnungsgesetze miibcschlotzqn , aber die An¬
wesenheit dieser Militaristen auf Urlaub war eine schwere Belastung und hemmte
jeden außenpolitischen Forlschritt .

Die nächste Zukunft schon stellt uns vor dringende Aufgaben . Die Befreiung der

Rhemlande von fremder Besahung ist unaufschiebbar . Die Reparationszahlungen
mästen erleichtert und endgültig begrenzt werden . Der Friede muh durch Abrüstung
und Schiedsgerichtsbarkeit gesichert , der Völkerbund demokratisiert und zu einem

wirksamen Instrument der Friedeusflcherung gemacht , der Krieg als Mittel der Politik
geächtet werden . Der siegreiche Vormarsch der Arbeiterklasse allein verbürgt diese
Menschheitsziele .

Entscheidei , Wähler und Wählerinnen , am 20 . Mai gegen

Mlliiarismus und Kriegsgefahr , für die Befreiungspolitik
und die Friedenssicherung !

Herrschaft der Reaktion bedeutet Gefährdung der Sozialpolitik . Stark frellich
bleibt in der Demokratie der Einfluh der arbeitenden Masten . Der Sozialdemo ' ralie

ist es trotz Bürgerblock gelungett , im Reichstag das Arbeitsgerichssgesetz , eine , wenn

auch ungenügende Verbesserung der Sozialrenlen , und vor allem die Arbeitslosen -

Versicherung durchzusehen — gegen den erbitterten Widerstand eines Teiles der Re -

gierungsparteien . Aber die Mächte der Sozialreaktion geben das Spiel nicht ver -

loren . Unter Führung der Deulschnationaten richten Schwerindustrie und Groß¬

agrarier den Angriff gegen die „Soziallasten " , gegen die Versicherung der Arbeits¬

losen , die sie als „ Versicherung der Faulen und Arbeitsscheuen " schmähen .
Am 20 . Mai entscheidet ihr , Wähler und Wählerinnen , über

Fortführung oder Stillstand der Sozialpolitik .
Der kommende Reichstag beschließt über das Arbeitszeitgesetz . Die Endschlachl

über den Achtstundentag kündigt sich an . Seiner Erringung gall seil 1890 die inter¬

nationale Demonstration am 1. Mai . Keine bestere Maifeier in diesem Jahre als der

Entschluß , alles daran zu sehen , den 20 . Mai durch unermüdliche Organisations - und

Werbearvell zu einem Siegestag der Sozialdemokratie zu gestalten .
Das deutsche Arbeitszeilgesetz wird über die Ratifizierung des internationalen

Abkommens von Washington entscheiden . Der Achtstundentag in Deutschland macht

den Achtstundeulag zum internationalen Gesetz .

Lteber eure Freizeit , über euren Anteil am Arbeitsertrag und

damit über euren Anteil an den Gütern der Kultur entscheidet

chr , Wähler und Wählerinnen , am 20 . Mat .

Mindestens 800 000 Wohnungen fehlen in Deutschland .

entsetzliches Wohnungselend herrscht in vielen Bezirken . Ausgestaltung des Mieter -

schutzes , Schaffung eines ausreichenden Rechtes aus Wohnung sind unabweisbare

Forderungen der Sozialdemokratie . Zu ihrer Erfüllung bedarf es der Zurückdrängung
des Einflusses der Hausherren in den bürgerlichen Parteien .

Steigerung her Löhn st euer , rücksichtslose Ausschöpfung der Mastsn -
belastung , Schonung des Besitzes , das war die Finanzpolitik de6 Bürger¬
blockes .

Drosselung der Gefrierfleischemfuhr , Zollerhöhung für Kartoffeln und andere

Rahrungsmiltel , ungenügende Handelsverträge seine Wirischaftspolltik .
Wollt ihr , Wähler und Wählerinnen , eine gerechte Steuerpolitik .

eine Handelspolitik , die der deutschen Industrie neuen Absatz eröffnet und die

Arbeitslosigkeit einschränkt , s o entscheidet für die Sozialdemokratie !
Wollt ihr eine sparsame Finanzpolitik , die neue Rüstungsausgaben ver¬

meidet , wollt chr die Beseitigung eines überlebten und kostspieligen Partikularismus .
dann gebt eure Stimme der Sozialdemokratie !

Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung ist ein wichtiges Interesie der

Arbeiterschaft . Hebung der bäuerlichen Kaufkraft schafft vermehrten Absatz der

industriellen Produkte und vermehrte Beschäftigung . Unzulänglich und ideenlos ist das

Rolprogramm der deutschnalionalen Regierung . Reue Wege für stabile Preise der

Agrarprodukle , für den direkten Verkehr zwischen den ländlichen Erzeugern und den

oigamsierten Abnehmern der Städte , für die Hebung der Agrarproduktion und für die

Besserung der Lage des Landvolkes weist das Agrarprogrmnm der Sozialdemottralie .
Ein unwürdiges Spiel haben die Parteien hes Rechlsblockcs mit dem hohen

Volksgut der Schule getrieben . Wir protestieren gegen die Zerreißung der Geweik -

schaften durch künstliche Schürung der religiösen Gegensätze . Gleiche Lage , gleiche

Interessen verbinden alle Arbeiter aller Weltanschauungen ! Hebung der Volksbildung ,
Aufstieg der Begabten aus den Reihen der Arbeiterschaft ,

Brechung des Bildungsprivilegs der Besitzenden ,
das sind die Kultursorderungen der Sozialdemokratie !

In schwerster Zeil hat die Sozialdemokratie die Berantworlung im Reiche ge -

tragen . Aus dem Zusammenbruä ) hat sie dem deutschen Volke den Weg zum Wieder -

aufstieg gewiesen . Aus den Trümmern des Kaiserreiches hat sie die Republik ge¬

schaffen . Allen Männern und Frauen gab sie gleiche politische Rechte .

Aus Preußen , der reaktionären Feste des Oreiklassenwahlrechtes ,
schuf sie den Hori der Bepublik .

An der Umsicht und Energie der preußischen Regierung scheiterten die gefähr -
lichsten Angriffe der Reaktion und die Wahnsinnsstreiche der Linksputschisten . Die

Demokratisierung der Verwaltung schreitet trotz aller Widerstände , trotz aller Zag -
haftigkeil der bürgerlichen Parteien fort . Eine Machtposition nach der anderen wird

den Junkern entrissen .

Gedenkt , Wähler und Wählerinnen , am 20 . Mai des Werkes von

Braun und Severins . Erringt euch in den Ländern neue Macht !

Das große Aufbauwerk des Sozialismus kann nur vollendet werden von einer

einigen » geschlosienen Arbeiterpartei . Die Kommuni st en haben die Ar -

beilerbewegung gespalten , haben ihre Zerstörungsarbeil während der

schwersten Kämpfe in die Gewerkschaften und Genossenschaften getragen . Der Kom¬

munismus bedeutet Schwächung und Desorganisation . Nicht Zersplitterung kann der

Arbeiterschaft helfen , sondern nur

Sammlung unter der Fahne der großen Partei der Sozialdemokratie .

Wählt sozialdemokratisch und ihr verwirklicht die politische Einheil der Arbeiter -

beweanng !
Die demokratische Republik gibt euch , den arbeitenden Massen , die Möglichkeit

der Machterringung . Gegen die Demokratie heißt deshalb die Losung des reaktionären

Bürgertums . Mehrung der Macht des Reichspräsidenten , Aushöhlung des Etats -

rechtes der Parlamente in Reich , Ländern und Gemeinden fordern die Denkschnatio -
nalen als Borkämpfer der Reaktion . Bon den Gegnern muß man lernen . Schuh der

Republik , Durchsehung der vollen Demokratie und durch die Demokratie Verwirf -

lichung des Soziallsmus . das ist das Endziel unseres Kampfes .

Oeshalb , Wahler und Wählerinnen , aus zum Wahlkamps !

Aus , Sozialisten , zur Feier des - I . Mai , zum großen Anstatt der kommenden Entscheidung !

Für die Befreiung der Arveiterklasse , für Weltfrieden und Sozialismus !

Stimmt am 20 . Mai für die Sozialdemokratie !
Oer Vorstand der Sozialdemokratifchev Partei Deutschlands .



Krieg den Städten !
Die deutfchnationale Parole .

„ Die Wendung , die wir wollen , die Wendung der

deutschen Politik vom Asphalt zur Schale wird
nur kommen , wenn Landvolk und Deutschneu tmole zu »
sannnenhalten wie Pech und Schwefel . " ( Referenten
nwterial der Deutschnatianalen Volkspartei . )

„ Unser Volt gedeiht nicht auf dem Asphall der Me -

tropoien . in denen alle Heimatlosen und seelisch Eni '

wurzelten zusammenströmen . Unser geistger Sjchwerpunkt
liegt nicht , wie bei jenen , in der Stadt , sondern auf dem
Lande . " ( „ Pommersche Tagespost " vom 20 . Aipril . )

Diese Sätze mit den Schlagworten aus der agrarischen

Propaganda der Vorkriegszeit kennzeichnen die Rück -

zugsliniederDeutschnationalen . S5e haben sich

einst Volkspartei genannt , weil sie städtische und ländliche

Bevölkerung im Zeichen des Monarchismus und der „ natio -

nalen Opposition " zusammenfassen wollten . Sie haben der

städtischen Bevölkerung Versprechungen gemacht — und sie
haben sie gebrochen , sobald sie in der Reichsregierung saßen .
Lnflationsgeschädigte . Sparer . Kleinrentner . Liquidations -

geschädigte , Kriegsopfer . Beamte — er gibt kaum eine Kate -

gorie der städtischen Bevölkerung mehr , die sie nicht betrogen
hätten .

Das Bekenntnis zur Monarchie st dahin , an die Stelle

der „ nationalen Opposition " ist die Teilnahme an der Er -

füllungspolitik getreten , nun kehren die Deutschnationalen auf
das Land zurück , um einseitige großagrarische Interessenten -
Politik zu treiben . Für die städtische Bevölkerung , deren

Stimmen sie einst umschmeichelten , haben sie nur noch eine

Beschimpfung übrig :
„ Das ist ihr Volk : ein mit Schlagworten groß gefüttertes Pro -

letariat der Großstädte , das nur willg reagiert , wenn die Bonzen es

für opportun halten , feine niedersten Instinkte aufzuwühlen , um

zum Vorteil des egoistischen Parteiinteresses einmal wieder „die
kochende Volksseele " zu demonstrieren . "

Dies „ mit Schlagworten großgefütterte Proletariat der

Großstädte " , die „ Heimatlosen und seelisch Entwurzelten " , die

städtische Bevölkerung , die sie enttäuscht und betrogen haben ,
soll jene Kaste anerkennen , die heute wieder den Kurs der

Deutschnationalen Partei bestimmt , wie sie einst den Kurs

der Konservativen Partei bestimmte .
*

. Bereicherung der Großagrarier auf Kosten des deutschen
Volkes — das ist Sinn und Inhalt der deutschnationalen
Wahlparolen . Wendung der deutschen Politik zur Scholle —

das bedeutet im Munde der Deutschnationalen nicht Agrar -
reform . Siedlung , nicht Hebung der Kaufkraft der bäuerlichen
Bevölkerung im Rahmen der Hebung der Kaufkraft des

ganzen Volkes , sondern Senkung der Kaufkraft der arbeiten -
den Massen , damit die Kaufkraft einer zahlenmäßig kleinen

Klasse von Großbesitzern gehoben werde , damit ihre sozial
libermächtige Stellung auf dem Lande gestärkt und eine wirk -

liche Agrarreform oerhindert werde . Diesem Ziel gilt die

Forderung . Deutschland durch Hochschutzzollmauern vollständig
vom Ausland abzuschließen und künstlich den Zustand wieder

herbeizuführen , den Deutschland im Kriege durch die
Blockade erduldet hat . Der Abschluß Deutschlands von der

Weltwirtschaft , den sie fordern , würde seine politischen
. Konsequenzen haben : er würde Deutschland nicht nur wirt -

schaftlich , sondern auch geistig und politisch isolieren , er würde
d5 Bremse gegen die Verständigung der Völker wirken .

Um des Klassenegoismus der landwirtschaftlichen Groß -
öesitzer willen soll das deutsche Volk hungern , soll die Bcr -

ständigung der Völker aufgehalten werden .

Der großagrarische Klassenegoismus maskiert sich als

Volksgemeinschaft auf dem Lande . Unter dem Rufe : . Land -
voll in Not " soll eine Front der landwirtschaftlichen gegen
die städtische Bevölkerung gebildet werden . Die neue Har -
monielehre der Großagrarier lautet : Die Interessen von

Besitzern und Arbeitern sind eines ! Die deutschnationale
Agitation auf dem Lande bemüht sich, die landwirtschaftliche
Arbeiterschaft gegen die Jndustriearbeiterschaft aufzuhetzen :

„ Halt mit Löhnen und Preisen in der Industrie ,
bis die Landwirtschaft mit Löhnen und Preisen nachgekommen ist —
das muß des Landvolkes Parole sein . " ( Referentenmateriol der
Deutschnationalen Volkspartei . )

D « r städtische Arbeiter verdient zu viel ,
deshalb verdient der Landarbeiter zu wenig — das ist die

Logik der deutschnationalen Wahlpropaganda , mit der sie die

Arbeiterfront sprengen wollen ! Niemals ist die Stimme der

sozialen Reaktion brutaler laut geworden als in dieser Hetze
gegen die kümmerliche Entlohnung der industriellen Arbeiter -

schast ! Um die Löhne in der Stadt zu drücken , sollen Land -
arbeiter und Großagrarier „ zusammenhalten wie Pech und

Schwefel " — damit die Großagrarier die Landarbeiter weiter
in ihrer elenden unterdrückten Lage halten können .

*

Die Deutschkiationalen wollen eine Kluft zwischen der
Stadt und dem Lande aufreißen . Die Antwort dagegen muß
heißen : Einheitsfront der Volksmassen in Stadt und Land

gegen die Partei des Großgrundbesitzes ! Einheitsfront aller

gegen die Deutschnationalen , die durch die großagrarische
Preisdiktatur und die künstliche Blockade durch Hochschutzzölle
in ihrer Lebenshaltung auf das schwerste bedroht werden .

Die Aufklärung der städtischen Bevölkerung über ihr
wahres Wesen und ihre Absichten besorgen die Deutschnatio -
nalen selbst gründlich genug . Sie wird ihnen die Antwort

geben !

Der Abgeordnete Dr . Gildemeister ist gestern m Bad Eilsen an
den orolgen einer Grippe gestorben . Dr . Gildemeister war Mitglied
der Reichstagsstaktion der Deutschen Volkspartei und stand für die
kommenden Wahlen an der Spitze der Kandidatenliste des 14. Wahl¬
kreises ( Weser - Ems ) . Er hat ein Alter von 82 Iahren erreicht .

Die schwere Wirtschaftskrise in vSnIsch - Nord ' chle » wig hat zu
' einer „ Sammlungsbewegung " geführt , die eine gewisse Selbstregie -
cung dieses Gebiets von 166 000 Einwohnern , daoon 40 000 Deut¬
schen und gründliche Etoatshils « fordert .

Leon Blum im Wahlkampf .
Redefreiheit gegen die Kommunisten errungen .

V. Stck . Paris . 21 . April . ( Eigenbericht . )
In einer Schulaula des 20. Bezirks im äußersten Osten stehen ,

Kopf an Kopf gedrängt , erwa tausend Menschen . Es rst der frühere

Wahlkreis von Edouard V a i l l a n t , dem greisen Revolutions -

kämpfer , den er seit der Kommune von 1871 bis zu seinem Tode

im Weltkrieg innehatte . Die ZuHöver sind fast ausschließlich Pro -
lc tarier . Di « Versammlung ist soeben eröffnet worden , es herrscht
ein unbeschreiblicher Radau . Der Vorsitzende , «in sozia -

listischer Stadtverordneter , übertönt aber den Lärm mit seiner

kräftigen Stimme und ruft aus : „ Wir wissen , daß heut « ein « Bande

Rowdys , die sich Kommunisten nemren , diese Versammlung ober -
mals sprengen wollen . Wir aber sind entschlossen , uns nicht stören

zu lassen . Wenn es sein muß , werden wir uns Ruhe zu verschaffen
wissen und die Krakeeler an die frische Luft setzen ! "

Stürmischer Beifall der Mehrheit und Gejohle der Minderheit . Aus
die Kommunisten macht diese Sprache sichtbaren Eindruck . Noch
vor acht Tagen störten sie all « Versammlungen in diesem Bezirk ,
so daß unsere Genossen bereits erwogen hatten , die Propaganda für
Leon Blum , ihren Kandidaten , auf Wahlplokate und Flugblätter zu
beschränken , um Blum , den Führer der Partei , nicht länger
den Beschimpfungen derartiger Strolche auszusetzen . — Be¬

schimpfungen , unter denen die Worte „ Lügner " , „Halunke", „ Zu¬
hälter " noch lange nicht die schlimmsten waren . Aber Blum be -

stand darauf , den Kampf in den Versammlungen aufzunehmen ,
und mit jedem neuen Tag gelang es ihm mehr , die Gegner zurückzu -
drängen , sich auch bei ihnen Gehör zu verschaffen , ja sogar «inen
Teil von ihnen zu betehren . Wie war dieser Umschwung mög -
lich ? Einmal durch die Entschlossenheit der Bezirksleitung und der

Parteigenossen , wofür die soeben erwähnten einleitenden Worte des

Versammlungsleiters Zeugnis ablegen , aber auch und vor allem durch
die großartig « Beredsamkeit Leon Blums .

Als er auf dem Podium erschien , gab es noch helllosen Krach ,
Pfeifen , Schmähungen flogen durch die Luft , übertönt allerdings
durch heftigen Applaus . Blum begann mit seiner verhältnismäßig
schwachen , etwas melancholisch klingenden Stimm « , an die man sich
allerdings schnell gewöhnt Und die dann geradezu besonderen
Reiz hat .

„ Was wir von euch verlangen . " so sprach er . �das ist nicht bloß
das Bekenntnis eines einzigen Tages durch die Abgabe eines sozia -
listischen Stimmzettels . Die Wahl ist für ims mir «ine Etappe in

unserem Kampf « für die Befreiung der Arbeiterklasse . Wir wollen

euch dann auch für unsere Organisation gewinnen , für unsere
politischen , gewerkschaftlichen und genossenschaftlichen Verbände ,

auf denen die Kraft der Arbeiterbewegung hauptsächlich beruht . Aber
wir bekennen uns auch zur parlamentarischen Arbeit ( höhnische
Zwischenrufe ) , und auch ihr Kommunisten seid eine parlamen -
t a r i s ch « Partei , sonst wäret ihr ja Anarchisten und würdet Wahl -
kandidoten nicht aufstellen ! " ( Lebhafter Beifall . )

Und in dieser F » rm der

direkten Anrede an seine ' Widersacher

geht es weiter , der Widerspruch wird immer seltener , der

Applaus immer stärker , obwohl der Redner die Kommunisten nicht
schont . Zunächst kritisiert er aber scharf die Finanzpolitik der Re -

gierung Pvincare . diedieoorlSuflgeStabilisierungdes
Franken nur um den Preis einer schweren Wirt -

schaftskrise erreichen konnte und dabei die hohen Vermögen
schonte , angeblich um ihrer Flucht ins Ausland vorzubeugen . Rufe :
„ Amnestie ! " werden laut . Blum erinnert an bh Bemühungen
der sozialistischen Fraktion zugunsten der politischen Gefangenen
und an seine Rede kurz vor der Auflösung des Parlaments für
die Immunität der kommunistischen Abgeordneten , ein « Rede , die

beinahe zur Sprengung der Regierung geführt hätte , weil
H e r r i o t unter ihrem Eindruck zunächst für den sozialistischen
Vorschlag stimmen wollte und sich erst durch Pvincares Drohung
mit einer Regierungskrise und einer Währungskotastrophe davon

abhalten ließ . Reue Zwischenrufe : . „Kartell der Linken ! " . Blum

packt den Stier bei den Hörnern : „ Jawohl , wir haben das Kartell
vor vier Jahren gemacht , dafür übernehm « ich die voll « Der -

« ntwortung , obwohl ich persönlich in Paris dagegen war und von
meinen Genossen überstimmt wurde . Aber ich habe mich gefügt
und erkläre rund heraus : Wäre ich heute vor die gleiche Situation

gestellt wie 1924 , ich würde genau so handeln wie damals , denn
damals galt es der verhängnisvollen Außenpolitik des Nationalen
Blocks «in Ende zu machen und die deutsch - sranzösische Annähe¬

rung anzubahnen . Das ist durch die Linksmehrhett erreicht
worden und wir sind stolz darauf . Heute ist der außenpolitische
Umschwung nicht mehr rückgängig zu machen , selbst Pvincare
mußte die Dahn Briands beschreiten . Dieses Ergebnis allein recht -

fertigt unsere Taktik von 1924 . Wir haben das damalige Opfer
nicht zu bereuen , denn wir haben es als internationale

Sozialisten gebracht und für eine Sache , die uns fast noch höher

steht als der Soziallsmus : für die Sache des Friedens ! " Der

Beifall wächst immer mehr , die Zwischenruser sind verstummt . Jetzt

spricht Blum von der faschistischen Gefahr , von der Rot -

wendigkeit , ihr in allen Ländern einen sozialistischen Damm cnt -

gegenzustellen . In packenden Sätzen entwickett er den Gedanken ,

daß die diktatorischen Regierungen zum Kriege schreiten müssen ,

auch wenn die Diktatoren ursprünglich nicht wollten . Er erinnert

an Napoleon und an seinen Neffen , die beide mit dem Zusammen -

bruch Frankreichs geendet haben . Ich steh « inmitten einer Gruppe

von Kommunisten . Einer flüstert wider Willen begeistert seinem
Nachbar zu : „ Ein Mordskerl ist er doch ! " „ Ja, " sagt der andere

ungehalten , „schön spricht er schon , aber ein Halunke ist er trotz -
dem . " Schließlich lebt ein Zwischenruser auf : „ E i n h e i t s -

front ! " Blum nimmt den Zuruf auf : . Ihr wißt nur zu genau .
warum wir

keine Einheikssronk mit euch

annehmen können . Unsere Partei , die einen Teil der sozialistischen

Internationale bildet , hat nicht das Recht , auf «ine Einheitsstont

«inzugehen , die nur von den zentralen Instanzen der Internationale

beschlossen werden kann . Und sie wird nicht beschlossen werden ,

solange fundamentale Gegensätze zwischen Sozialisten
und Kommunisten bestehen , solange insbesondere in Rußland

ein Teil der Arbeiterklasse in den Gefängnissen schmachtet ! "
Als ein Unentwegter hier nochmals „ Einheitsfront " rust .

werden wütende Protestrufe laut , aber Blum beschwichtigt seine

Genossen : „ Einheitsfront ? Ja , sie ist schon da . Ihr erlebt sie in

diesem Bezirk tagaus , tagein , diese schamlose Einheitsfront

gegen den sozialistischen Kandidaten , die

Einheikssronk der Reaktionäre und der Kommunisten

gegen mich , gegen den Mann , den sie am meisten hassen ! " Der

Beifall wächst zum Orkan : ,Es gibt Augenblicke " , fährt Blum fort .

„ wo mich der Ekel überkommt , z. B. wem ich höre , wie die

nationalistischen Diskussionsredner den Beifall . von Kom -

munisten ernten , wenn sie gegen mich Schmähungen ausstoßen .
Aber dann tröste ich mich , indem ich an das Wort I a u r e s

denke : „ Wenn ich die Dienste , die ich der Arbeiterklasse geleistet

habe , an dem Haß inessen wollte , den meine Feind « gegen mich

hegen , dam würde ich wohl die Sünde des Hochmuts begehen . "

Wie Orpheus in dsr UMerwelt die Raubtiere durch die magische

Kraft seiner Musik bändigt , so hat Blum in einer Stund « Wunder

vollbracht , durch die Kunst seiner Rede die Kommmisten zu ent -

wasfnen Aber er ist am End « seiner physischen Kräfte . Seine letzten
Worte sind von hinreißender Gewalt : „ Als ich 1919 von den Ge -

Nossen dieses Bezirks aufgestellt wurde — es war ein Jahr vor der

Spaltung — , da kannte mich fast keiner , man wußte nur pon meiner

langjährigen Fremdschaft mit Jaures und von meinen Bemühun -

gen , die Pacteikrise der Nachkriegszeit im Sinne der Einigung

zu schlichten . Ich Hab « seitdem meine ganze Kraft in den Dienst

des Sozialismus gestellt . Ich bin der otte geblieben , derselbe , den

damals die noch vereinigte Partei zu ihrem Kandidaten wählte . Ich

weiß es , ich fühle es , und ich habe sogar einen Beweis dafür : Dieser
Beweis liegt in der treuen Kameradschaft meiner Parteifreunde in

diesem Bezirk , die mir in diesem furchtbaren Wahlkampf von der

ersten Stunde an zur Seite gestanden haben , die mich in jede Vsr -

sammlung begleiten und die den entfesselten Leidenschasten die

Stirn bieten . Ich sage Euch allen , die Ihr hier seid : Wem man

solche Fremde zählt , wem man solche Treue täglich wahrnehmen

kann , so ist das ein Beweis dafür , daß man sie oerdient hat ! "
Nach diesen Worten , mit echtestem Pathos ms letzter Lungen -

kraft tti eine atemlos horchende tausendköpfige Versammlung

geschleudert , verließ Genosse Blum das Podium . Ich sah Arbeiter ,

junge und alle , sich die feuchten Augen und Wangen trocknen . Kein

feindlicher Zuruf mehr , sondern brausender Applaus , in den sich

begeisterte Ruf « mengen : „ Vive LI um ! Vivc 1c Parti 1"

( Hoch die Partei ! ) . Und als nach einer belanglosen Diskussion der

Saal sich langsam leerte , da habe ich die Zuversicht jener Genossen

begriffen , die mir gesagt hatten : „ Vor vierzehn Tagen noch hielten

wir das Mandat für Blum für verloren . Jetzt , wo es uns gelungen

ist , ihm Redefreiheit zu verschasfen , da wissen wir . daß

er siegen wird ! "

612 Deputierte .
Paris , 21. April .

Nach amtlicher Statistik sind 612 Kammersitze zu vergeben .

Durch die Rückkehr zum Einerrvahlsystem ist die Zahl der Abgeord -
neten um 28 , von 584 auf 612 erhöht . Die 584 Sitz « waren auf
die Parteien wie folgt verteilt Aeußerste Rechte 11, Rechtsrepubll -

kaner , darunter die Gruppen Marin und Maginot 128 . Linksrepu -
blikaner 85 , radikale Linke ( Loucheur ) 48, Radikale 135 , Sozial -�
republitmer 48 , S o z i a l i st e n 102 , Kommunisten 27.

Wie in den Tagen Helffert ' chs !
Oevtschaationale Hetze gegen die Verständigungspolitik .

In der Reichsregierung haben die Deutschnationalen dem
Kurs der auf Verständigung abzielenden deutschen Außen -
Politik zugestimmt . Sie haben den Locarno - Vertrag , den
Eintritt in den Völkerbund gebilligt . Ihre Wahlagitation
im Lande setzt gleichwohl die Hetze gegen die Erfüllungs -
Politik fort . Man liest im deutschnationalen Referenten -
material :

„2) ie Schuld der Linken ( Zentrum , Demokraten und

Sozialdemokraten ) ist nicht , daß sie Fehler gemacht hat —

die sind rechts auch gemacht — sondern daß sie Arbeit leistete
für unsere Feinde .

Der Locarno - Vertrag war ein Fehler . Trotz dieses L o c a r n o-

Betruges im Westen »erlangt die Linke , daß wir jetzt in einem

Ostlocarno auch noch den Raub Polens anerkennen .
Einen Krieg zur Befreiung des Vaterlandes will die Linke

allerdings nicht , aber einem Krieg zum Heile unserer Feinde be -
reitet sie den Weg . Wir wollen die Linke wegen ihres Unglück -
seligen Weges nicht beschimpfen . Ein furchtbares Schicksal
hat sie dazu bestimmt , ein Volk allmählich zu feigen
Lumpen zu machen und Dienst zu tun für unsere
Feinde .

Wer links stimmt , stimmt für Frankreich und Polen .
Wer deutschnattonal stimmt , stimmt deutsch . "

Wie in den Zeiten des Erzberger - und Rathenau - Mordes !
Eine solche Partei der naiionalistischen Hetze und der Doppel -
zsingigkeit ist die schwerste Gefährdung der außenpolitischen
Interessen Deutschlands .

Eingeschränkter Kriegsverzicht .
Oer französische Entwurf .

Amtlich wird die deutsche Uebersetzung des französischen Ent¬

wurfs eines groß - und später allstaatlichen Kriegsverzichtsvertrages

veröffentlicht . Sein Hauptunterschied gegen den n o r d -

amerikanischen Vorschlag besteht darin , daß er das Recht auf

„ rechtmäßige Verteidigung " vorbehöll , so wie b e -

stehende Verträge es festlegen , besonders wenn solche Ver -

träge die Verletzung ihrer Bestimmungen einem feindlichen Akt

gleichstellen . Auch wird auf den Krieg als polllisches Werkzeug

solcher Handlungen nicht verzichtet , zu denen man sich

ohne ' sich dazu durch die Anwendung eines Vertrages

wie der Völkerbundssatzung oder irgendeines anderen

beim Völkerbund eingetragenen Vertrages veranlaßt gesehen hat .

Ferner soll der Kriegsverzichtpakt in keiner Weife die Rechte

und Pflichten beeinträchtigen , die sich für die Vertragschließenden aus

früheren internationalen Uebereinkommen , an denen sie beteiligt

sind , ergeben .

Diese Bedingtheiten des Kr�egsverzichts werden , so wird aus

Nordamerika , dem Lande des Nikaraguakriegs . gedrahtet , sehr um-

freundlich aufgenommen : man lehnt es ab , darauf einzugehen .

Frankreich , das seinen Vorschlag in London , Washington , Berlin ,

Rom und Tokio hat überreichen lassen , ist zur Diskussion darüber

bereit .

Auf Antrag der Sozialdemokratie finden die Reichstags - und

Landtagswahlen in Varmeu nach Geschlechtern getrennt statt .



Freie Sozialistische Hochschule .
Hendrik de Man spricht .

Zlm Sonnabend sprach im Saale des Preußischen Staatsrats
der belgische Genosse chsndri ! de Man . der bekannt « Vcrfafler
des in der sozialistischen Bewegung vielumstrittenen Buches �Zur

Psychologie des Sozialismus " , über das Thema . Die Kultur -

Mission des Sozialismus " .
Gr ging von der Feststellung aus , daß die sozialistische Be -

wegung , wenn sie den gesamten Lebensprozeß der Gesellschaft um -

wälzen wolle , nicht allein polltische und wirtschaftliche Forderun -

gen und Aufgaben durchführen , sondern notwendig auch eine

Kulturmission erfüllen müsse . Denn ein Problem
einer sozialen Lebensumgestallung sei immer auch das Problem
einer Umgestallunz der Kultur als Ergebnis des gesellschaftlichen
Gestaitungswillens . Diese Aufgabe sei nicht zu lösen durch bloße

Angliederung eines neuen Bewegungszweiges , einer Kulturab -

teilung , an den politisch - Skonomischen Stamm der Arbeiterbewegung .
sondern der direkte materielle Klasienkompf müsse die Kultur -

Mission des Sozialismus in seinem Verlauf erfüllen , und sein Ge -

staltungskreis müsse durch die ihm innewohnenden Kulturaufgaben
erweitert werden .

Gliedert sich die Arbeiterbeweung nur einen neuen , den

Ktilturaufgaben gewidmeten Oraanisaionskreis an , so kommt sie nur

zur Erfüllung der allerdings sehr wichtigen Teilaufgabe der G « -

st a l t u n g der F r e i z « i t des Arbeiters , während der größte Teil

der Lebenszeit des Arbeiters nicht ihm , sondern den wirtschaftlich
über ihn herrschenden Kapitalsmächten zur freien Verfügung steht .

Beschränkte sich die Arbeiterbewegung nur auf die kulturelle Ge�

staltung des immer noch nur so kleinen Teiles des Arbeiterlebens .
der in der Freizeit llegt , so verzichtet « sie damit auf die Umge -

stoltung des heutigen , auf kapitalistischer Ausbeutung beruhenden

gesellschaftlichen Lebens . Heute , wo dem Arbeiter zur freien Ge -

staltung nur die Freizeit zur Verfügung steht , sind die besonderen

Kulturorganisotionen . wie in Deutschland der „Sozialistische Kultur -

bund " zwar notwendig , ober nicht ausreichend .
Aber die sozialistisch « Bewegung hat die Arbeit zur umfasienden

Lösung der ihr gestellten Aufgab « auf dem Gebiete der Kultur

nicht vernachlässigt . Das beweist die Geschichte der Arbeiter -

beweguna . Einerseits hat sie der Arbeiterschaft durch Erkämpfung
der politischen Freiheit , der Demokratie , der Arbeiter -

schußgesetze , des Betriebsrätegesetzes usw . die An -

fätze zur selbständigen Bestimmung über die anderen

Teilgebiete ihres Lebens , die Politik und Wirtschaft erkämpft . Ande -

rerseits hat sie aber durch Verkürzung der Arbeitszeit , durch

Sozialversicherung , die den Arbeiter aus dem Zustand des voll -

kommen den Schwankungen der Wirtschaft preisgegebenen Paupers

emoorhob , erst die materiellen Boraussetzungen für

jeo ' icbe selbständig « und eioenwillige Leben ? Gestaltung geschafien
und damit einen wichtigen Teil der Kulturaufgaben des Sozialis -

mus der Lösung nähergebraibt und ibre Lösung erst ermöglicht . '
2lber diese materiellen Erfolge befriedigen nur die zwar wich -

tigen , aber nilbt allein ausschlaggebenden materiellen Bedürfnisie ,

das beißt die Klasienforderungcn der Arbeiterschaft aus Wirtschaft -

Pche Besserstellung und politische Machteroberung und Selbstbestim -

mung . Die Befriedigung dieser Bedürfnisse ist zwar wiederum not -

wendig , aber nickt ausreichend für eine Ablösung des Kapitalismus
durch eine wirklich neue Gesellschaftsordnung , die nicht nur di *

Klasstnsorderuiigen der Arbeiterschaft , sondern die Destrebunoen aller

der Menlchcn erfüllt , die eine KuUurentMicklung der Menschheit in

der Riäftung zu ihrem Lebensziel machen , daß die Kultur ihr « ihr

innswohnenden und von ihr ausgesprochenen sittlichen Ideale im

Leben erfüllt , wie dies die oerfallende und innerlich unwahrhastige
Kultur des Bürgertums nicht mehr tut .

Durch die bloße Befriedigung der materiellen Zklastenfordenm -

gen der Arbeiterklasse , entsprungen aus dem durchaus berechtigten
„ Neide der Bcsitzsofen " , werde aber nur ein Kapilalismus mit um¬

gekehrten Vorzeichen geschaffen , und trotz aller Berschärfung der

Klassengegensätze schreitet die kulturelle Berbürger -

lichung des Proletariats fort , wenn das Proletariat mV

ollen seinen Kulturbestrebungen sich nur Anteil am überkommenen

Kulturgut des Bürgertums verschaffe .
Zu einer ' wirklichen Neugestaltung des gesamten gesellschaft -

lichcn Lebens und dadurch bedingte » Kulturneuschöpfung sei noch
eine zweite Art von Forderunoen nötig , die nicht ursächlich aus

dem geschichtlichen Ablauf der Menschheitsgeschick « entstehen können ,

sondern die vom menschlichen Willen bewußt als Ziel , als

Sinn des Lebens , als sittliches Ideal gesetzt werden müssen ,
die aber als Antrieb « von Anfang der Menschengeschicht « her
in den Menschen vorhanden gewesen sein müssen . Die Ideole

der Freiheit , Gerechtigkeit , Persönlichkeitsent ,

faltung . Ohne einen Lebenssinn , ohne Wertungen sei neue

Kultur nickt zu schassen , und nur durch die Betonung und Er -

füllung ethisch aufgestellter Forderungen könne der Sozialismus

sähig lein , seine Kulturmission durchzuführen .
Dia Ausführungen des Referenten fanden starken Beifall .

Oer Sieg der Südarmee .

Feng unterordnet sich Tfchangkaischek .

Schanghai . 21. April .

Die Nationalisten haben bei der Einnahme von T s i n i n g in

der Provinz Schantun - z 1000 Gefangene gemacht und 2000

Gewehre sowie 11 Maschinengewehre erbeutet .

Fengjuhsiang hat es für notwendig erklärt , ein einheitliches

Kommando zu schaffen , and sich deshalb unter den Befehl von

Tschiangkaischet gestellt .

Flucht Tschangtsolins ?
Sonroo . 21 . April . ( TU. )

lieber Rußland wird gemeldet : Die Lag « auf der Front der

Nordtruppen ist recht schwierig . Noch amtlichen Angaben ist die

neunte Mukdener Division nach der Front verladen worden . Sie

weigerte sich , abzuziehen und oerlangte die Auszahlung
der Löhn « für die letzten fünf Monate . Tschamgtsolin
räumt insgeheim Peking . Aus den Schlössern werden die Wert -

gegenständ « nach Mulden abtransporttert .

Oer Oonprozeß in Moskau .
Rechtsanwalt und Notar Hans Münte aus Braunschweig ist

von der AEG . aufgefordert worden , den drei in Rußland ver -

hafteten deutschen Ingenieuren in dem Prozeß als Rechtsbeistand

zur Seit « zu stehen . Rechtsanwalt Munt « hat das Mandat

angenommen und wird in diesen Tagen nach Moskau abreisen .

Nach den russischen Bestimmungen dürfte Rechtsanwalt Münte hn

wesentlichen beratender Beistand neben dem russischen Ossi -
zial Verteidiger fem .

Geschichte eines Bündnisses .

In treuem Runde fordem sie —

? iot - Front und Keudell — Amnestie .

Kendel ! zückt tückisch das Verbot :

? iot - Front ist plötzlich arg bedroht .

Jedoch — Grzesinski tritt dazwischen ,
Rot - Front kann hinter ihm entwischen .

Run wird der Retter angebellt, - —

Oer Rund ist wieder hergestellt !

Reichswehr und Roßbach .
Oie Generalsaussagen im Steitiner Prozeß .

Stettin , 21 . April .

Im woiteren Verlaus de ? heutigen Prozesses erklärt « General
höfer : Ob und welche

Beziehungen zwischen Reichswehr und der Orgaaisatton Roßbach

1920 bestanden haben , ist mir nicht bekannt , da ich als Reichswehr -
befehlshaber auf höhere Weisung an der geheimen Selbstschutz -
organisation nicht beteiligt war , da - nnt ich der Entente und ihren
Schnüfselorganisattonen gegenüber frei « Hand behielt . Im Früh -
fahr 1921 waren die Rohbacher meines Erachtens «in « regierungs -
fettig anerkannte Freiwilligenformation . die vor -
übergehend zum Militärdienst zwecks Heimaftchutzes herangezogen
wurde .

Auf die Frag « des Vorsitzenden , was wohl im Jahr « 1920 mtt
Verrätern von Waffenlagern zu geschehen hatte , er -
wldert « der General , daß das davon abhinge , ob ein bestimmtes
Verhältnis zwischen der Organisation Roßbach und den staatlichen
Einrichtungen bestand und ob die Organisatton den Auftrag hatte .
die Ueberwachung der Waffen durchzuführen . Hatten Sie den
Auftrag , dann war es Ihr « verdammt « Pflicht und Schuldigkeit ,
ihn auch durchzuführen Den Mannschaften muß auf seden Fall
zugute gehalten werden , daß sie sich immerhin als Soldaten
fühlten und auch als solche handelten . Auf den weiteren Hin -
weis des Vorsitzenden , daß gestern von 200 Töwngen von Der -
rätern in Oberschlesien gesprochen worden sei , schilderte General
H ö s e r sehr eingehend die Entwicklung der Lage in Oberschlesien ,
den glänzenden Ausbau der polnischen Kampsöraanisattonen , die
von den Polen in den Ausständen begangenen Scheußlichkeiten und
die Blutopfer der Deutschen . Es war reine Notwehr zum
Schutze von Haus und Hof , von Weib und Kind . Alles mußte aus
der Erde gestampft werden , denn wir hatten weder Waffen , noch
Verpflegung , noch Bekleidung . Mes mußte von deutscher Seite
zudem noch illegal gesckehen , wurde aber von den Reichs - und

Staatsbehörden , die ihre Verantwortung für das unqlücklst £e Land
fühlten , im geheimen unterstützt . Hunderte von diesen Männern
da unten haben chr Leben gelassen für die deutsche Republik ,
Tausende sind zu Krüppeln geschossen . Gewiß haben in dem Haß
und Sturm dieser Zett trübe Bilder nicht gefehlt . In solcher
Zltmosphäre wurde der Wert menschlichen Lebens nicht als so hoch
eingeschätzt , wie

'
es unbedingt notwendig gewesen wäre . Wa »

dort vorgekommen ist , erschelvk heute ungeheuerlich , aber gerecht
beurteilt werden können diese Dinge nur dann , wenn mau sich in
diese zuchtlose , gewalttätige Zeit , ihren haß und Kampf zurück -
versetzt .

Reber die 200 Tötungen selbst , so erklärte General höfer
weiter sei Ihm nichts bekauul . wohl habe er . da die Truppe
nicht vor die össentlichen Gerichte geben konnte , um eine aeheime
oder Lynchjustiz der Truppe auszuschließen , im Interesse der

Erhaltung der Manneszucht sogenannte Kameradengerichle ge -
schaffen , und zwar in vollem Bewußtscin , daß et später de ».

wegen einmal zur Verantwortung gezogen werden müsse , weil

diese Gerichte auch Todesstrafen androhten .

In Wirtlichkeit sei aber kein einziges Todes -
urteil gefällt oder vollstreckt worden . Einmal sei
ihm , der all « Urteile zu bestätigen hatte , ein Todesurteil gegen einen
Verräter vorgelegt worden . Er habe ih -n aber dann dem Staats »
anwalt in Kreuzburü übergeben , und der Betreffende fei
schließlich in eine Landesirrenanftalt gekommen .

Vors . : Sind Ihnen schon beim ersten Todesopfer Fälle von
Selbstjustiz bekannt gewesen ?

Zeuge : Gewiß , ein Fall , der sehr verantwortungsvoll «
ehemalige Reichs - und Staatskommissar H ö r s i n g hat ja damals
auch die Weisung gegeben : Wer mit der Waffe in der Hand ge -
troffen wird , ist zu erschießen .

Auf die Frage des Oberstaatsanwalts , ob General Höfer nach
Lage der Dinge die hier zur Verhandlung stehende
Tat als gerechtfertigt bezeichnen könne , erwiderte General Höfer
zunächst , daß nach Lage der Dinge «in « Selbsthilfe wie im Fall
Schmidt nicht gerechtfertigt war , daß aber der ganze Geist
der Zeit und die Einstellung der aus dem Baltikum und aus dem
Ruhrrevier kommest den Roßbacher zu berücksichttgen wären .

Auf Befragen der Verteidigung beftättgt General v. P a w e l s z
dann noch , daß im Sommer 1920 in Pommern kein , normaler
Zustand geherrscht habe , während General , H ö s c r ebenfalls be -
tont «, daß für die damalige anormale Zeit der heutig « Sittenkodex
nicht maßgebend sein könne . Die Anordnung Hörsings
sei übrigens schon nach drei Tagen wegen ihrer schlimmen Folgen
wieder aufgehoben worden .

Die Verhandlung wurde darauf auf den kommenden Dienstag
» » rmittags 10 Uhr vertagt .

*

Der amtliche Preußische Pressedienst veröffentticht folgende Er -

klärung :
„ Nach den Mitteilungen der Morgenblotter vom Sonnabend ,

dem 21 . April , ist in der Freitagverhandlung des Fememord -
Prozesses gegen Heines und Genossen in Stettin von dem
Zeugen Rittmeister a. D. von L o e n die Behauptung aufgestellt
worden , daß eine Spezialformation in den Iahren 1920/21 und
im ersten Halbjahr 1922 mit Willen und Wissen einer Regie -
rungs stelle etwa 200 sog . Fememorde tn Schlesien plan -
mäßig durchgeführt habe . In jedem einzelnen Falle sei über die

Dollstreckung des Urtells an diese Regierungsstelle berichtet worden .
Aus der in diesem Zusammenhange erfolgten Nennung des

Oberpräsidiums und des Polizeipräsidiums in
Breslau sowie des Staatskommissars für die öffentliche Ordnung
muß der Eindruck entstehen , als seien diese Behörden die vorher
erwähnte Regierungsstelle .

Demgegenüber wird mtt aller Entschiedenheit vom Preußischen
Ministerium des Innern festgestellt , daß keine dieser preußischen
Regierungsstellen jemals zu einer Ermordung , geschweige deau zur
planmäßigen Durchführung einer Reihe solcher Straftaten de «

Aufkrag erteilt hat . Ebenso unrichtig ist es . daß über die Er -

ledigung solcher Auftröge einer der genannten Regierungsstellen
Meldungen erstattet worden sind . "

Erdbeben in Südafrika .
Schwarze Bergarbeiter verschüttet .

Johannesburg . IS . April .

heute früh gab es ein etwa sechs Minuten dauerndes h e f -

tige » Erdbeben . Zw Vergbaugebiet . wo die Stöße besonder » stark
waren , wurden durch Erdrutsche eine Anzahl eingeborene
Bergarbeiter » erschüttet .



Arbeiter , Gewerkschaftsmitglieder !
Der i . Mal . der Demoustraiionstag der Arbeiter aller Länder ,

kommt heran . Er ist in diesem Zahr von besonderer Bedeutung .
Der Achtstundentag , dessen Erriugung er von Ansang an gewidmet
war . steht allem Anschein nach vor schweren Hemmungen .

Die Verkürzung der Arbeitszeit Hot zwar große Fortschritte ge -
macht in allen Ländern , so große , daß

der Achtstundentag
fast überall , wo die Industrie herrscht , vor der Verwirklichung steht .
Aber der Ansturm der englischen Regierung , der unter -

stützt wird von den vereinten Unternehmern , die alle dos wafhing -
toner Uebereinkommen nicht wollen , kann den Fortschritt hemmen ,
wenn die Arbeiter nicht auf dem Posten sind . Darum Ist

der 1 . Mai in diesem Jahre ein Tag des Gelöbnisses »
alles daran zu sehen , daß die Pläne der Reaktion zuschanden werden .

Der Achtstuudentagmuß kommen uoder wird kom -
m e n. Dafür werden die organisierten Arbeiter sorgen .

Die Sozialpolitik , sür die wir am l . Mai auch stets oo -

sere Stimme erheben , hat gleichfalls von 3ohr zu Zahr voden ge -
wonnen . wir können das mit Stolz sagen , denn es ist nicht zuletzt
unser Werk , aus das wir dabei verweisen , wir erkennen den

Forlschritt an . aber wir sehen auch die Lücken , viel , außerordentlich
viel bleibt noch zu tun . Dazu bedarf es , genau wie beim Kampf um
den Achtstundentag , starker « Bemerk ich asten , es bedarf auch
einer starken Arbeiterpartei , Die im Reichstag vorwärts

drängt . Der Mai ist in diesem Jahr der Wahlmonat .

Am 20 . Mai

werden der Reichslag und verschiedene Landtage neu gewählt . Dabei

geben unsere Milglleder die Stimme ab für die einzige deutsche Ar -

beiterpartei .

für die Sozialdemokratische Partei Deutschlands .

Sie allein ist die Partei , auf deren Unterstützung wir jederzeit rechnen
können bei der Verwirklichung unserer sozialpolitischen Ideen . Dieser
Partei ist bei der wahlarbeit in weitestem Maße zu Helsen .

Damit dienen wir auch dem welbsrleden , der trotz aller

traurigen Erfahrungen im Weltkrieg noch immer gefährdet ist . Wir

wollen mit unseren Rachbarn in Frieden leben , der der Wirt -

schasl und damit der Arbeit dient . Damit dienen wir aber auch der

deutschen demokratischen Republik , die bewiesen hat . daß sie den

Frieden will , der Republik , die wir brauchen als wichtigen Stüh -
puntt im Kamps gegen wirtschaftliche Unterdrückung , im Kamps sür
den Fortschritt . Die Quelle jeden Fortschritts aber ist
die Organisation .

Stolz steht die deutsche Arbeiterbewegung da .

Die Gewerkschaften haben im vergangenen Jahre 5 0 0 0 0 0 Mit -

glieder neu gewonnen . Das darf nur der Anfang des

Fortschritts sein .

Arbeiter » organisiert euch ! Feiert den 1 . Mai

in würdiger Form !

Oer Vorstand des

Allgemeinen Deutschen GeWerkschastsbundec .

Der Kampf im Holzgewerbe geht weiter !

Die gestrigen Verhandlungen ergebnislos .

In den Verhandlungen über den Konflikt in der Berliner holz -
Industrie am Sonnabend vor dem Schlichter kam es nicht zu einer

Verständigung . Die Unternehmer lehnten es ab . auch nur einen

Pfennig Lohnerhöhung zu zahlen . Roch mehr als vierstündiger
Aussprache wurden die Verhandlungen als ergebnislos abgebrochen .

Zum Lohnkampf der Klavierarbeiter .
Der Arbeitzeberverband der Berliner Musikinstrumentenindustri «

hat seine Mitglieder zu Montag zu einer Generaloersammlung ein »
geladen , um über Abwehrmaßnahmen , d. h. ein « Aussperrung , zu
beroten . Der Arbeitgeberoerband teilt wohl u. a. mit , daß die Der -
Handlungen mit den Arbeitern ergebnislos oerlaufen sind , schweigt
sich jedoch darüber aus , weshalb sie ergebnislos verliefen .

Es wäre der Beilegung des Konfliktes jedenfalls dienlicher , wenn
die Generalversammlung der Unternehmer zunächst einmal sich mit
dieser Frage befaßt «, bevor sie sich mit „ Abwehrmaßnahmen " befaßt ,
die den Konflikt zwar verschärfen , jedoch nicht verhindern können ,
daß schließlich eine Lohnzulage gemacht werden muß . die schon durch
den
nach

heraufbeschworenen Streik höher « Kosten verursacht « und die
' den . Llbwehrmaßnahmen " noch mehr unnütz verteuert würde .

Der Lohnkonflikt bei Bolle beigelegt .
Der Lohnkonflikt bei der Meierei Bolle ist am Freitag durch

Verhandlungen beigelegt worden . Zwischen den Parteien wurde
«in « Vereinbarung getroffen , die im wesentlichen folgendes

besagt : Der Schiedsspruch des Schlichtungsausschusies vom 4. April .
der ab 1. April eine Erhöhung der bisherigen Tariflöhne um
S Proz . und ' ab 1. Oktober um weitere 3 Proz . vorsieht ,
wind dahin abgeändert , daß bereits ab 1. Juli
eine weitere CErhöhunz der Löhne um 3 Proz . eintritt .

Weiter wurde vereinbart , daß die bisher nach Gruppe III d als

Leichtarbeiter bezahlten S t a l l « u t e und Kolonial »

waren mitfahr er mit gleicher Wirkung als Schwerarbei -
ter nach Gruppe III » entlohnt werden .

Verbandstagswahl bei den Schuhmachern .
Morgen , Montag , werden in der Bertiner Zahlstelle de » Zen -

traloerbandes der Schuhmacher die Wahlen zu dem im Juni - in Köln

tagenden Verbandstog vorgenommen . Die Wahllokale sind in den
Betrieben und Bezirken durch Handzettel bekannt gemachl worden .
Wahlberechtigt ist jeder Kollege , der mit seinen Beiträgen nicht lärrger
alz vier Wochen im Rückstand ist . Di « Wahl ist geheim . Im Wahl -
lokal werden Stimmzetlet ausgegeben , die sechs Kandidaten bezeich -
nen . Dvei Delegierte sind zu wählen . Wahlrecht ist Wahlpsl . cht !

Am Montag müssen alle Kollegen , vor allem aber unser «
Genossen in den Betrieben dafür werben , daß alle Kollegen und

Kolleginnen an der Abstimmung noch der Arb « - t tellnehmen . Die
Wahlen zum Berdandstag sind so wichtig , daß all - Berliner Kollegen
sich an der Abstimmung beteiligen müssen .

Wer wird gewählt ? In der GenerÄversammtung der

Zahlstelle am letzten Montag , die non 264 Kollegen besucht war ,
wurden die Kandidaten ausgestellt . Bei der Abstimmung erhielten
die Kandidaten , die nicht der KPD . angehören , ein Drittel der ab -

gegebenen Stimmen . Mit Stimmenmehrheit wurden also , wie üb -

llch , nur Kommunisten zur Wahl gestellt . Für alle

Kaklegen , tzü te der praktischen Gewerkschaftsarbeit stehen , ist es im -

möglich , Kandidaten zu wählen , die bei ihrer Arbeit an Vorschriften
der Kommunistischen Partei gebunden sind . Es steht also fest , daß

durch die Art , wie in Berlin die Kandidaten aufgestellt werden , ein

groß Teil unserer Kollegen an der Ausübung ihres aktiven Wah !
rechts bebindert wird . Wir fordern aber trotzdem unsere Genossen
und die Kollegen , die nicht der KPD . angehören , auf :

Gehl zur Wahl ! Streicht aber sämtliche Ramen . die der Stimm -

zekkel enthält , aus . Gebt ungültige Stimmen ab !

Dadurch ist es möglich , daß die Wahl zu einem Protest gegen
dieKPD . - Parteidiktatur in unserer Zahlstelle wird .

Wir wenden uns besonders an die Genossen , die heute noch in

Erinnerung an die Radauversammlungen vergangener Jahre den

Mitglieder - und Generalversammlungen fernbleiben . Der Einfluß
unserer Genossen in den Versammlungen macht sich heute schon fühl -
bar . Der Rodau , die wüsten Beschimpfungen der SPD . und des
ADGB . haben aufgehört . Die Tatsach «, daß in jeder Versammlung
der Kreis unserer Genossen stärker vertreten ist , hat die Wald - und

Wiesenredner zum Schweigen gebracht .

Auch der Vorsitzende H ö r tz gibt sich große Mühe sachlich zu
bleiben , während diese Ausgab « dem zweiten Vorsitzenden Müller
immer noch ziemlich schwer fällt , wie eine Bemerkung gegen unseren
Kollegen Schüler in der letzten Versammlung wieder zeigte .

Wir können und müssen also von unseren alten Genossen ver¬

langen , daß sie zukünftig noch zahlreicher die Versammlungen
besuchen , vor allem aber , daß sie in verstärktem Maße i n d e n
Betrieben die Aaitation für die Partei verfolgen . Fordert eure

Kollegen auf , zur Wahl zu gehen und ungültig « Stimm -

zettel abzugeben l

Oer Streik der Handschuhmacher .
Die Entscheidung des Reichsarbeitsministers steht ans .

Seit dem 2. April stehen im ganzen Reiche die Handschuhmacher
im Streik . Es sind daran rund 10 000 Arbeiter und Arbeiterinnen

beteiligt , wovon etwa 73 Proz . Arbeiterinnen sind . Die Löhne der

Arbeiter schwanken zwischen 30 und 30 Mark , die der Arbeiterinnen

zwischen 12 und 20 Mark . Der Verband der Lederarbeiter , dem die

Handschuhmacher angehören , hatte in den drei Städteklassen eine

Lohnerhöhung von 23 bis 27 Prov gefordert . Nachdem die Unter¬

nehmer in den Verhandlungen alles abgelehnt hatten haben die

Arbeiter zum 31 März gekündigt und gleichzeitig den Schlichtungs -

ausschuß in Halberstadt angerufen . Es wurde «in Schiedsspruch

gefällt , der die Löhne um 6 bis 7 Proz . erhöht . In den Nach -

Verhandlungen , die in München stattfanden , wurde kein « Einigung

erzielt . Ein « Entscheidung des Reichsarbeitsministers steht noch aus .

Der Streik geht infolgedessen mit unveränderter Schärfe weiter .

Oer Streik in den Lsolatorenwerken Pankow .
Die Firma versucht mit allen Mitteln , die seit sieben

Wochen stillgelegte Produktion durch S' eikbrecher wieder in Gang
zu bringen . Die Streikenden sind jedoch fest überzeugt , daß das
der , Firma mit den Streikbrechern nie gelingen wird .

Di « . Arbeitswrlligen " werden durch Lastautos , die von den
Fuhrgeschäften Wizke . Albrechtstraß « 15, und Lunk , Freien -
malder Straß « , gestellt werden , unter polizeilichem Schutz
nach dem Betrieb gebracht .

Alle Bemühungen der Firma , die Front der Streikenden zu
erschüttern , sind jedoch vergebens gewesen . Die Streitenden halten
nach wie vor sest zusammen .
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NUR EINIGE BEISPIELE

HERRENWÄSCHE

Stehumlegekragen f | 50
moderne Formen , Mako «fach

Perkai - Oberhemd
mit gefütterter Faltenbrust
und einem Kragen

Zephir - Oberhemd
In modischen S trelfen , j d
mit gefütterter Faltenbrust % Wtm

Nachthemdrt - A
fart Ig. Besatz , Oeishaform od.
mit Kragen , lang0eschnltten fßwm
Sämtliche Oberhemden gewaschen , ge¬
plättet und mit Umschlagmanschettea

W a I I t a f t

322
SCI Dl

WASCfit
STOCffl

aparte Mutter
In Chlae - Druck ,
110 cm btelt #| 65

V e 1 o n t i n e
Welle mit Seid « . � -

gTSgroße Farbenauswahl
ca . 1 00 cm breit

Bastseide Japon - Fon lard
reine Seide , �ne
buntfarbig bedruckt ,

breitSO e ra

In Punkten u. kl. mod.
Effekten , aparte Färb -
Stellungen , ca. 80 cm

90

Phantasiestoffe Feintrikolette
aus Baumwolle ,
m. zweifarbig , u. mehr¬
farbig . schönen Karos O -

elegantes Cewebe ,
in geschmackvollen
Streifen u. Karos

TRIKOTAGEN UND STRUMPFE DAMENKLEIDUNG UND HÜTE

Herren - Beinkleid . 075
farbig , Baumwolltrikot , Or. 4 M am —

Herren - Hemdhosen

weiß , Baumwolltrikot , Cr. . 322

Damenstrttmpfe i 15
eebt Mako

. . . . . . . .

JL ■ ■ ■

Damenstrfimpfe 1 45
künstliche Waschseide JL mass

Kleid vorzögt . Ktsha - 4 /D 50
stoff mit farbigem Besatz X jLaam 3722
Kleid bedr . relnwoll .
Mussei . n . färb . Krawatte 1822

HERRENKLEIDUNG

Schlupfbeinkleider � ( v/v
für Damen , Trikot , Baum - | ckU
wolle mit Kunstseide , Cr. 44 X « m»

Schal Kunstseide , neuere - 090
druckte Muster , ca 30/150 ein MbMb

Damenstrflmpfe
künstliche Wasch seide ,
Agfa - Travls la mit Fiorsohle

Damenstrflnipf « /f 90
10 fach , ( arbige Tram aseide tzXlWM

Jumperkleid 9000
• ) ! ) »> Bastseide m. farb . Oamltur md if mm

Kleid a. voriügl . Velou -
tlne m. Biesen verarbeitet

Regenmantel .
karierter Stoff , vorzüglich I KH l "
gumm. , bewahrte Quellt M fjmm

Mantel engt , melierter
Stoff , ganz auf Putter 3922

Damenhut - OAmani Ilaartiges Geflecht , viele | J "
Farben « mit Band garniert JL W »

D a m e
( einet <3
mit Baad

n h u t _ »
t I I a c h t , fv

garniert " >

Sakko - Anzug
marinebi . Kammgarn , �- v • /v/v
zweireihige Form , Ct / ■ " ü
wie Abbildung g/TC » " "

Sakko - Anzug
■aod . Form ,m ode kar . ,
voncllgl . Verarbeitung

Sport - Anzug
4 flg. , Golfhose u. Ig.
Beinkl . , in kar . , mof
Stoffen , wi e Abb ! ' s 9622
Sport - Anzug
vierteilig , m. Breeches Ptz/bAA
u. langem Beinkleid , V rhW "
moderne Farben 9 VFrmm

moderne Karomuster ,
zweireihige Form ,
wie Abbildun 59622
Sommer - Mantel / - v n/t/t
Jrtihig . grau o4. braun , m - fvv
gemußt . Im pr. Wollstoff

Loden - Mantel
oliv oder grau Strich¬
loden , Olnesselelnlage

Windjacke
hnpr� dichter , Indan¬
thren gefärbter Nessel ,

■2822

1722
Krawatten

� - r

ÄulÄ l2 - 00ser . nl —

Herrenhut
tut gutem Haarfl la ,
in roodarneo Farban

f II i , ß90
rben VF « " «

mmi
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Fischdampfer auf hoher See

Kisten er nehmen will und , während ein Angestelller der Markt -

Verwaltung die Kisten mit den entsprechenden Namen . ; etteln versieht ,

qeht die Versteigerung schon wieder weiter . Auf diese Weise werden

an manchen Tagen in 2 Stunden über 10 000 Zentner Fische um -

««setzt .

Abiransport .

Nach Schluß der Versteigerung werden die Fischkisten auf den

bereitstehenden Rollwagen durch elektrische Trecker nach den Pack -
räumen der Säufer befördert . Pferde dürfen in die Versteigerung�
hallen nicht hineingeführt werden . Die Packräume sind zu langen
challen aneinander gereiht , die den Auktionshallen unmittelbar an -

gebaut sind oder getrennt davon liegen . Insgesamt sind 6 solcher

hallen vorhanden , die zu ebener Erde die Packräume , im Ober -

geschah die Kontor , und Lagerräume enthallen . Etwa 60 Prozent
der Asche werden . frisch " ins Binnenland versandt . Der Rest wird

von der Aschindustrie weiterverarbeitet . Der Versand der Frisch -

fische erfolgt in Weidenkörben , die mit Stroh , Matten und Perga -

mentpapier ausgelegt sind , mit reichlicher Zugabe von gemahlenem
Kunsteis .

Geräucherte und Kühlfische .

Die Aschindustric stellt aus den Fischen Erzeugnisse her , die

inmh die Einwirkung von Rauch , Salz » nd Esstg iür lange Zeit

haUdar gewacht sind , well durch diese «stoste de » ZerjeSungverreger «

Die meisten können sich wohl eine Vorstellung von einem

Schlachthos machen , der das lebende Vieh versammelt und es

gleich nach der Schlachtung in zerlegtem Zustand den Menschen

übermittelt , wer denkt aber daran , daß ein anderes wichtiges

Nahrungsmittel — der Asch und im besonderen der Seefisch —

auch eine ganze Reihe ähnlicher Vorkehrungen nötig macht .
Und der Asch ist leichter verderblich als das Aeisch . Die

Struktur seiner Faserung ist von so empfindlicher Art . daß

jedes grobe hantieren mit ihm seine Verderbnis beschleunigt .
Ein Seefischereihasen wie der von Wesermünde -

Bremerhaven — im übrigen der größte de » euro -

päischen Festlandes — stellt darum eine Sehens -

würdigkeil dar , die meilab von allem liegt , was der Laie je

gesehen hat .

Ankunft und Versteigerung .
In jeder Nacht bringen die Fischdampfer van ihrer gefährlichen

Arbeit in der Nordsee , von der stürmischen Rüste Islands , aus dem

Nordmeer und aus den heißen marokkanischen Gewässern an 50 000

und mehr Zentner der MceresnaHrung . Sic sind vierzehn Tage und

länger unterwegs gewesen und ihr Eintresfen ist so eingerichtet , daß
jeden Morgen eine bestimmte Anzahl die Ladung löschen kann . Der

Seefisch , von denen der kleinste vielleicht einen halben Meter lang ist ,
wandert in die riesige Auklionsholle und wird dort sofort in den

ersten Morgenstunden zur Auktion gestellt . Eine andere Möglich -
tcit . die Fische in den Handel zu bringen , gibt . es nicht , da sich ihr
Preis nach der Güte » nd Reichhaltigkeit des Fanges richten muß :

selbstverständlich auch nach dem Bedarf des Binneixlandes . Die

Fische sind in etwa 1Z0 psund fassende Kisten abgewogen , die nun
im kühlen Innern der hall « in endlosen Reihen . aufgestellt sind .
Der staatliche Hallenmeister hat diejenigen Fische , deren äußere Be -

schaffenheit es zweifelhaft erscheinen läßt , ob sie nach längerem
Eisenbahntransport noch in gutem Zustande an den Verbraucher ge -

langen , beschlagnahmt . Die Käufer , Fischgrohhändler oder ihre Be -

auftrogtcn , sind versammelt und haben sich einen Ueberblick über

Menge . Arten und Güte der angebrachten Fische verschafft . Die

Wagen der Versandgeschäftc zum Abrollen der glkaüften Fische

stehen auf der Fohrscite der Auktionshallc bereit . Alles ist fertig
für die Versteigerung . Pünktlich uin 7 Ilhr besteigt der staalliche

Versteigerer mit zwei listenführenden Gehilfen die fahrbare Kanzel .
lind mm entwickelt sich ein ungemein bewegtes Treiben . In dichter

Schar umdrängen die Käufer die Kanzel des Versteigerers . Der

schreit laut die Fische aus und steigert sie uni 1 bis VA Pf . für dos

Pfund mit unglaublicher Zungengeläufigkeit . Fast nie erfolgt ein

lautes Gebot : nur durch unbedeutende Zeichen , deren ausfälligstes

noch ein leichtes heben des Armes ist , deuten sie an , daß sie im

Preise noch mitgehen . Ploßlich fällt der Hammer des Versteigerers
und der Zuschlag ist erteilt . Wem und zu welchem Preis ? Der

Fremde hat es nicht erfassen können . Der Käufer gibt an , wieviel

- WiXlvW ■iüroüpiiiiy ' iifpm" Hiiii iiiiuiiiii MMSNW
Die große Fischauktionshalle in Bremerhaven - Wesermünde .

die Lebensbedingungen erschwert sind . Nach den großen Mengen ,
die von der Fischindustrie aufgenommen werden , decken diese Be -
triebe weite Flächen des hafengelöndes und die stumpfen , vier -

eckigen Schornsteine der Räuchereien können neben den langen Pack -
hallen geradezu als bauliches Charakterzeichen des Fischereihafens
gellen . In den Räucheröfen , deren manchmal 60 in einem Betriebe
eingebaut sind , werden die leichtgesalzenen Fische zunächst über einem

offenen Feuer von groben Holzspänen der Buche , Birke oder Erle
— nicht der Nadelhölzer , weil die Fische den Harzgeruch annehmen —
in 2 bis 4 Stunden gar geräuchert . Dann wird das Feuer durch
Sägespäne abgedeckt , so daß eine starte Rauchentwicklung eintritt ,
durch die der Fisch eine goldbraune Farbe erhall . So werden Bück -

ling , Sprott , Schellfisch , Seelachs und andere geräuchert . Im

Gegensaß zu dieser sogenannten warmräucherei werden die Fische
bei der Kalträucherei zunächst in einer Salzpökel völlig gar gemacht
und erst dann über verdeckt schwelendem Feuer langsam geräuchert .
wobei die Fische nicht heiß werden dürfen . Salt geräuchert ist zum
Beispiel der fette Lachs . Eine andere , viel geübte Art der Zu -
beveitung ist das Marinieren , das heißt das Einlegen von Fischen ,
die durch längere Lagerung in einer starken Salz , und Essigpäkel ,
durch Kochen oder Braten in Fett gargemacht sind , in eine gewürz »
reiche Essiglösung oder eine andere schmackhaft « Tunke ( Tomaten ,

Blick in die Fischauktionshalle

Fleischbrühe ) . Erhebliche Mengen großer Fische , besonders Kabel -

jau , die in den wärmeren Monaten wegen des Vorurteiles der

Deutschen gegen die Seefischnahrung im Sommer nicht abzusetzen
sind , werden in einem Großbetriebe künstlich getrocknet zu Stock¬
fisch oder gesalzen und getrocknet zu Klippfisch . Stock - und Klipp -
fische finden in den lateinischen , subtropischen und tropischen Län¬
dern guten Absah . Um den Sommerüberschuß an Seesischen auch
in einer dem Geschmack des deutschen Verbrauchers zusagenden Form
haltbar zu machen , ist eine Anlage errichtet , in der die Fische nach
einem neuen verfahren in tiesgekühlter Sohle sehr schnell völlig
durchsrieren . Die so behandelten Fische können im Kühlhaus
monatelang lagern , ohne an Geschmack und Nährwert zu verlieren .

Nichts darf verlorengehen . Aus den Köpfen und anderen Abfällen
— die Fische werden meist der Frachtersparnis wegen ohne Kopf
verschickt , neuerdings sogar vielfach nach Entfernung auch der haut
und Gräten als Filets — wird durch Dämpfen , Trocknen und

Mahlen das gelblich - braune Fischmehl , ein hochlvertiges Mastfutter .

erzeugt und in anderen Anlagen aus den Lebern der Fische Medi -

zinal - und Jndustrietton gewonnen . — Drei Eisfabriken mit einer

Tagesleistung von 8600 Zentnern , von denen die «ine , wohl die

größte in ganz Deutschland , Platten von 120 Zentner Gewicht her -
stellt , liefern das Kunsteis zum Verpacken der Fische auf den

Dampfern und für den Versand ins Binnenland .
Der tiefgekühlte Fisch wird mit einfachen holzboarbei -

tungsinstrumenten in einer gesonderten Abteilung , m der bei Tempe -

An unsere Abonnenten !
Im Jahre 1S24 habe « wir be « Bezugspreis für de «

„ Vorwärts " , nachdem die Stabilisierung der Mark ge -

sichert war , von 4 M. auf 3 M . festgesetzt . Ju diese « vier

Jahren sind die Preise für Lebensmittel , Gebrauchs -

artikel und Materialien langsam aber stetig gestiegen ,

so daß sich mehrfach Lohn - und EZehaltserhöhunge « sowie

Drnckpreiserhöhnngen notwendig machten . Trotz dieser

Mehrausgaben wurde der „ Vorwärts " , den Wünschen

unserer Abonnenten entsprechend , durch eine Reihe von

Beilagen für Wissen und Unterhaltung ausgebaut . Die

erweiterte Abendausgabe des „ Vorwärts " , „ Ter Abend " .

die gegen früher im verdoppelten Umfange und mit

Illustrationen ausgestattet erscheint , kommt einem lang -

gehegte « Wunsche unserer Leser entgegen .

Die starke Steigerung der Ausgaben für die Abend¬

ansgabe , verbunden mit der am 1 . April eingetretenen

Druck ! Preiserhöhung , zwangen uns .

de » Bezugspreis ab i . Mai auf 85 Pf . pro Wache

bzw . S. ttO M pro Monat zu erhohe « .

Wir vertraue « der Einsicht unserer Abonnenten und

Parteigenoffeu , daß ste trotz Erhöhung des Bezugspreises

nicht nur treue Abonnenten des „ Vorwärts " bleiben ,

sondern auch mit erhöhtem Eiser für weiteren Abon -

nentenz » wachs sich einsetzen werden . ,

Verlag und Redaktion des �Vorwärts "

raturen von mttms 3° gearbeitet wird , seiner haut , Flosse » » ud
Gräten entledigt und dann , in Kisten verpackt , wieder in dl « Lager -
räume bei Temperaturen von - minus 10 ° zurückgestellt . Bon den

Konsumfischen lassen sich Fischfilets als Langfilets , d. h. in ganze »
Sellen , oder als Kurzfilets , das sind handgroße Stücke , herstellen .
Für den Fischkleinhändter im Binnenlmde eignen sich die Langfilets
wesentlich besser , zumal es in manchen Gegenden schwierig ist , van

vornherein den Wünschen des Publikums gerecht zu werden , da die

Abnehmer Mengen bis zu einem Viertelpfund herunter wünschen ,
Anders dagegen ist es , wenn man neue Kanäle für den Absatz von

Fischfilets zu erschließen oersucht . Solche neuen Wege find durch

Heranziehung der Konsumvereine , Delikatestem und Kolonial Waren¬

geschäfte gegeben . Für diese Almehmer muß das Fischfilet bereits
in gangbare Größen geschnitten und gut verpackt sein .

Oer Zischdampfer erntet .

Im Vergleich zu den großen Uebersee - Fracht - und Fahrgast «
Dampfern sind die Fischdampfer Zwerge . Aber sie sind von un «

geahnter Seetüchtigkeit , die jedem Wetter widersteht . Natürlich sind
sie an Deck wie im Innern für ihren Zweck besonders eingerichtet .
Die jetzt gebräuchlichen Fischdampfer sind etwa 40 — 50 Meter lang .
zirka 7 Meter breit und etwa Z- - 4 Meter tief . Sie haben eine drei -
fache Expansionsmaschine , die 400 — oOO PS . entwickelt und dem

Schiff eine Geschwindigkeit von 9 — 10 Seemeilen gleich 17 — 19 Kilo¬
meter jede Stunde verleiht . Sie fasten etwa 3000 Zentner Kohlen
und können 25 Tage tn See bleiben , hat das Schiff seinen Fang -
platz erreicht , dann wird das Grundschleppnetz ausgesetzt . Durch die

schweren Scherbrettern wird es bis auf den Meeresgrund gesenkt
und durch sie offen gehalten , weil die Scheerbretter bei Fahrt im
Wasser auseinanderstreben . Die Oberkante des Netzsackes ragt vor .
damit aufgescheuchte Fische nicht nach oben ' entweichen : die Unter ,

kante , die über dem Meeresboden pflügt , auf dem sich die Fisch�
viel aufhallen , weil sie dort die - meiste Nahrung finden , stt auckj
starkem Drahttau hergestellt und oft mit holzrollen versehen , um
damit über den steinigen Boden zu rollen , ohne zu zerreißen . Im
Hinteren Teil des Netzes hängt eine Klappe herunter , damit die

gefangenen Fische nicht wieder hinausschwimmen können . Beim
Aussetzen hat jeder Mann seinen bestimmten Platz und seine Arbeit .
Das Schiff dreht quer zum Wind , die Maschine stoppt und bringt
durch Rückwärtsgang das Schiff zum Stehen . Alle Mann werfen
das schwere Netz an der Windseite über Bord , das Schiff wird durch
den Wind vom Netz weggetrieben , und nun wird das vordere Scher -
brett zu Wasser gelassen . Dann geht die Maschine langsam vor -
wärts , das Brett schert vom Schiff ab und nimmt das Netz mit .
Mit 2 — 3 Seemeilen Fahrt , etwa 3,5 — 5H Kilometer , wird das Netz
geschleppt . Ein Schluppzug dauert normal 6 Stunden , bei guten
Fangergebnisse » weniger . Das Aufhieven , das heißt Aufziehen des

Netzes , geschieht wieder mit der Dampfwinde . Dazu wird die Ma -

schine gestoppt , nachdem das Schiff quer zum Wind gelegt ist .
Knirschend rollen die Leinen auf die Trommeln , bis die Scher »
breiter gegen die Bordwand donnern .

Alle Mann warten in gespannter Erwartung an der Bordwaud ,
daß das Netzende , etwa 30 Meter vom Schiff , hochkommt . Sind
viel Fische darin , so schießt es wie ein Pfropfen hoch : bei wenig
Fischen rollt es schwerfällig auf den Wellen . Das Netz wird her -
angezogen und durch einen Flaschenzug mit Dompfkraft über Deck

geholt . Dort wird es geöffnet und der ganze Segen des Meeres

Einfahrt zum Fischereihafen Wesermunde

klatscht an Deck . Sofort wird das Netz neu ausgesetzt , und dan »
erst beginnt die weitere Behandlung der Fische . Sie werden go-
schlachtet , ausgeweidet und nach Art und Größe getrennt an vcv -
schiedenen Stellen des Decks geworfen , die durch oerfetzbare Stau -
bretter gegeneinander abgeschottet sind . In diesen Fächern werde »
die Fische gründlich gewaschen und dann im Fischraum unter Deck
zwischen Schichten von gemahlenem Kunsteis sauber verpackt .

In dieser Weise wird ohne Rücksicht aus Tages - oder Nachtzeit
und ohne Unterbrechung gearbeitet , wenn nicht eine schwere See das
Arbeiten hindert . Schweigend tut jeder feine schwere Arbeit und der

Kapitän steht selbst mitunter ununterbrochen 48 Stunden am Ruder ,
während die wetterfeste Besatzung in nassen Kleidern die schlimme
Arbeit des Fifcheverftauens leistet . Wenn der Fischraum gefüllt ist ,
oder schlechtes Wetter naht , wird die heimreise angetreten

Fischpropaganda .
In der kommenden Woche setzt eine große Propaganda für dlä

Fischnahrung in Berlin und im ganzen Reiche ein , um alle Be » .

braucherschichten auf die wohlfeile Fischnahrung hinzuweisen . Au »
diesem Anlaß werden billige Fischtage veranstallet , und es
kommen zum Verkauf : frische grüne Heringe , pro Pfund IS bi »
25 Pf . , snscher Kabllau , Seelachs , Ostseedorsch zum Preis « von
25 Ps . an , im Ausschnitt entsprechend teurer , sowie lebend « Plötzen ,
pro Pfund öb - r &i Pf . und lebende hechte , pro Pfimd 1 —1,20 Ut ,
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Gin Menschenfreund .
OaS VennächtniS eines Berliner Arbeitgeber «.

Fast klingt es wie eine der vielen Meldungen aus dem Sand «

der unbegrenzten Mögliclsteiten . Romantik . Phantasie und was

sonst noch an ideellen Regungen in uns schlummert , werden wach
und wir fühlen uns unwillkürlich in eine spannende , filmische Be -

gebenheit versetzt . Aber es ist weder über dem grohen Teich , noch

am Schreibtisch eines routinierten Filmliteraten passiert , sondern

diese Sache hat sich hier bei - uns in Berlin zugetragen .
Im Jahre 1915 machte der Fabrikbesitzer Ludwig Sudikati »

in Beriin - Karlehorst sein Testament , in dem er seine sämtlichen

Angestellten , 88 an der Zahl , mit Legaten bedachte . Nach dem

kürzlich erfolgten Tode der Frau , die er zur llniverfalerbin ein¬

gesetzt hatte — er selbst starb ein Jahr nach der Testamentsnied « ? -

legung — . kommt jetzt das Vermächtnis zur Verteilung . Der

Testamentsovllstreeker , der mit dem Verstorbenen lang « Jahre hin -

durch befreundet war , schildert diesen als einen Menschen von be »

sonderen Qualitäten . Aus kleinen Anfängen hotte er sich herauf -

gearbeitet und es vom Werkführer zum Fabrikbesitzer gebracht . Aber

wählend sonst die anfänglich Kleinen , die später einmal groß werden ,

meist am höchsten im Sattel sitzen , blieb er innerlich und äußerlich
der schlichte Mensch und seine späteren Angestellten blieben für ihn

stets , was sie in früheren Zeiten gewesen , seine Kameraden . Er half ,
wo er Rot und Leid sah und als er einmal in Bad Liebenstein zur
Kur weilte und dort Gelegenheit hatte , die Klinik eines berühmten
Augenarztes zu sehen und hier die un ? . >liche Tragik der Unglück -
lichen Lichtlosen erlebt «, da reifte sofort der Entschluß in ihm , ein «

B l i n d e n st i f t u n g ins Leben zu rufen .
Wie sehr ernst es ihm mit seinem Vermächtnis an sein « An -

gestellten war , geht aus der Formulierung des Testamentes hervor .
Er oerzeichnete genau jeden Namen mit allen Personalien
und verfügte , daß im Falle des inzwischen erfolgten Ablebens de «
« inen oder anderen , deren Ehefrau oder Kinder das Legat zuzu -
fallen habe . Außerdem hatte dl « Bekanntgabe seines Testamente «
in dreimaliger Veröffentlichung in einer von ihm bestimmten Tages -

zeitung zu erfolgen . Leider fiel das Wirken dieses Menschen in die

unselige Zeit der Geldentwertung und der jetzige Wert seine »
Nachlasses ist ein verschwindend kleiner Teil der ursprünalichen
Summe , von den 88 bedachten Personen haben sich be -
reits ungefähr 65 gemeldet und es ist zu wünschen , daß auch die

übrigen ihren Anteil erhalten , da nach Verlauf von sechs Monaten
die nicht abgehobenen Vermächtnisse in Wegfall kommen .

Es wird besonders auf Inserat « in den Nummern 168 vom
8. April und 179 vom 15. April d. I . des . Vorwärts� verwiesen ,
die ein genaues Namensverzeichnis der Erben eMhalten .

Eine Ehrenpflicht .
In S ch ö n e b e r g , wo die Schwarzweißroten sich breit machen ,

hat in der Bezirksvcrsammlung die sozialdemo .
kratische Fraktion folgenden Antrag «ingereicht : „ Die

Bezirksversammlung ersucht das Bezirksamt , dafür Sorge zu tragen ,
daß in ollen Schulen des Bezirks naben dem Bild des jetzigen
hteichspräsidenten auch das Bild des ersten Reichsprä fi -
denten Ebert in gleicher künstlerischer Ausführung an -
gebracht wird . �

Wc ' l sie einen andern liebte !

Als der Maurer M. gestern nach Arbeitsschluß in seine Gel -
tower Wohnung zurückkehrte . . fand er im Schlafzimmer auf dem
Fußboden liegend seine 2Zjährig « Frau Elise tot auf .
Neben der Leblosen lag ein kleiner Trommelrevoloer ; sie hatte sich
durch einen Schuß in die Schläfe getötet . An ihren
Mann und ihre Eltern hat die Unglückliche Briefe hinterlass «»,
in denen sie mitteilt , dast sie einen anderen liebe und des -
halb freiwillig aus dem Leben scheide . Die Leiche ist von der Pots -
domer Staatsanwaltschaft beschlagnahmt worden .

AusbildnngZbeihilfcn iür Kriegerwaisc « .
Zur Förderung der Berufsauobildung von Kriegerwaifen

snicht der Kinder Kriegsbeschädigter ) sind besondere Reichs -
mittel verfügbar , die auf das Drängen der Kriegsopfer -
verbände in den Reichshau - bali eingestellt wurden . Ueber den
Verteilungsmodus der Erziehungsbeihilsen sür Kriegerwaisen von
- »- »nailich 19, 25 oder 35 M. geben die Ortsgruppen des Reichs¬
bundes Aufschluß . Der Antrag ist an die für den Wohnort der
Kriegerwaise zuständige Fürsorgestelle zu richten . Wie der Reichs -
bund der Kriegsbeschädigten mitteilt , kann Anträgen , die bis
1. M a i gestellt werden , mit Wirkung vom 1. Oktober 1927 , später
eingehenden Anträgen erst mit Wirkung vom ersten des Antrags -
monats ab entsprochen werden .

Rasschund - Ausftcllung .
Für diese im Lunapark eröffnete Ausstellung wurden vom

Staat vier und von der Stadt Berlin zwei Preise ausgesetzt , womit
osstziell d « n Rassehunden eine gewisse Wichtigkeit dokumentiert
wird . Jedes ausgestellte Tier ist eine Schönheit , denn man zeigt
sehr absichtlich das beste Material , weil die Züchter auf gute Ver -
kaufsgelegenheiten hoffen . Man sieht sowohl den größten Ge -
brauchs . wie den kleinsten Luxushund . Von den deutschen Rassen
sind besonders Dachshunde aller Varietäten und Diensthund « , zum
Beispiel deutsche Schäferhund « , Boxer und Rottweiler , besonders
stark vertreten . Bei ihnen wird eine lobenswerte Hochzucht ge -
trieben : achtet man doch auf die Schönheit , vernachlässigt dabei aber
nicht den Gebrauchszweck . Die Olpmpia- Windhundrciin - Gesellschaft
macht mit ihren 29 Renn - Grey - Hounds aller Farben für die in
Aussicht stehenden Rennen hinter dem elektrischen Hasen Reklame .
Der größte Teil der hier vorgestellten Hunde ist in England
bereit » in Rennen gelaufen und prämiiert worden .
Diese Tiere sind die in Form gegossene Beweglichkeit . Interessant
ist auch , daß sich unter den ausgestellten Haushunden ein Liebling
srüherer Generationen , nämlich der Mops , befindet . Für die Möpse ,

Rund um die Wurst .
Schlackwurst .

vor dem Arbeitsgericht Berlin wird die Klag « einer

fristtos « ntlasjeneu Schtächtermamsell oerhandelt . Di «

Klägerin war mit ihrer Ertlassung keineswegs einverstanden und

hat daher ihren Exmeister aus das Gericht zitiert . Hier findet zu »
nächst die übliche Sühne Verhandlung statt .

Der Beklagte soll erklären , warum und weshalb er die Klägerin
entlassen hat . Er legt los :

„ Wissen Se , Herr Rat , das i » man bloß von wejen das Privat -
leben . Im Geschäft war se janz tüchtig . *

„ Das müssen Sie etwas näher erläutern , denn im allgemeinen
ist das Privatleben des Angestellten leine Angelegenheit , die dem

Thes das Recht zur sristlosen Entlassung gibt . *
,Na , erloben Se mal , Herr Rat , wo doch die Klägerin gleich bei

mir in Station war und je wohnt hat . Sie is ja sonst ein ganz
solide » Meechen . Nur furchtbar zänkisch is se. Immer hat se sich
mit ihrer Kollegin rumjezantt , und dann haben se sich sogar gehauen . *

„ Im Geschäft oder in der Wohnung ? *
„ Nur in der Wohnung , im Geschäft war f« janz tüchtig . *
„ Na , dann können Sie sie deswegen dach auch nicht entlassen !

Außerdem fragt sich auch noch , wer immer mit dem Streit an -

gefangen hat , die Klägerin oder die Kollegin . *
„2>et is mir vollkommen ejal . Don mir aus kann je sich ja auch

rumhauen , soville se will . Aber se soll meine Würscht « in Ruh '
lassen . Zeimal habe ich ihr in allem Guten gejagt , Frieda , Hab ich
sesagt , wenn Se schon der Erna ' n paar runterhauen , dann machen
Se dos mit de Hand ad oder nehmen Sie meinetwegen de Blumen -
vase . Aber lassen Se mein « Schlackwürste in Ruh ' .
Aber se hat sich nicht dran jekehrt . Wie se sich wieder mit der Erna
gehauen hat , da m' mmt se doch ein » von de frischen Schlackwürste ,
wo jerad « au » dem Rauch sekvmmen waren . Di « Wurst wog 2 %
bis 3 Pfund . Und damit haut se der Erna eins auf der ihren oft -
preußischen Dickschädel , und richtig , die schäne Schlackwurst geht
kaputt . Det brauch Ick mir nicht zu sefallen zu jelassen . *

Der Richter verflicht , die Parteien zu vergleichen . Aber de ?

Versuch scheitert . Klägerin und Beklagter einwickeln sehr viel Tem -

perament , und es war nur gut , daß es im Gerichtssoal kein « Schlack .
würste gab . Wer weiß , was sonst geschehen wäre . Aber was nicht
ist , kann noch werden , denn demnächst findet der Kcrmmertermin statt ,

und hierzu soll der Beklagte den . ostpreußischen Dickschädek *. Frid »
lein Erna , als Zeugen und gleichzeitig das corpus delicti , die zer¬

schlagene Schlackwurst , mitbringen . >

Wer hat die Wurst gefressen !

Amn war frischgebacken « Fleischermamsell , si « hott « vor genau

fünf Tagen ihre Lehrzeit beendet . Jetzt „ fühlte * sie sich. Sie war

jetzt Dam « und wollte daher auch nicht mehr wie «in kleines Lehr -

Mädchen mit Paketen losgehen . Leider hatte ihr Chef aber für

dies « Würde kein Verständnis . Nach wie vor gab er ihr mehr oher

minder gewichtige Wurstpakete mit , die sie zur Kundschaft bringen

mußt « , wenn si « aus dem Nachhauseweg war . Fräulein Anni , die

neue Mamsell , weigerte sich zwar nicht direkt , wohl aber machte sie

den Herrn Chef darauf aufmerksam , daß sie „so etwas * nicht mehr

nötig habe . W « die Chefs aber nun einmal sind , reagierte er auf

derartige sanfte Rippenstöße in keiner Weis « . Also beschloß Fräu -

lein Anni deutlicher werden . Die Gelegenheit hierzu bot sich sehr

bald . Wieder machte eines Tages der Herr Chef ein großes Wurst -

paket zuaecht und beauftragt « Fräulein Anni , dieses Paket zu einer

Kundin zu Dringen . Aber nicht an dem gleichen Abend , sondern

Anni sollte dcks Paket zunächst mit in ihre Wohnung nehmen und es

erst am Morgeckxiustragen , bevor sie ins Geschäft kam . Am anderen

Morgen kam FrSiljfin Anni ms Geschäft wie üblich . Auf die Frage .

ob sie die Wurst abgeliefert hätte , antwortete si « mit einem ruhigen

und sachli - ben „ N e i n� Wo denn die Wurst sei . wollte der Chef

wissen . „ Die hat de� Hund gefressen . ' erwidert « Anni .

Jetzt wollte der neugierige Fhei willen , welcher Hund . Und darauf

erklärte Anni , min etwas audführlicher werdend : „ Na . unser Hund .

Wir haben zu Haus « einen bissstzen Hund , und der bat die Wurst

gefrellen . Ich konnte sie doch nicht die Nacht mit ins Bett nehmen . "

Die weitere Auseinandersetzung zwischen dem Schlächtermeister

und seiner Mamsell endete mit derev fristlos « Entlassung . Die

Folge war ein « Klage vor dem ArS�itsgSricht . Hie ? ent -

puppte sich der bissige Hund als ein ganz kleinerRehpinscher ,

noch dazu als einer , der schon so alt war , daß er kaum noch laufen

tonnte . Aber Anni blieb bei der Behauptung , daß dieser „billige

Hund * das ganze Paket mit 5 Pfund frischer Wurst rntfgefressen

bätte . Und der Meister mußte seiner Mamsell Lohn zahlen bis zum

Tage der gesetzlich zuläsiigen Entlassung .

von den gemeldeten war keiner in Berlin gezogen , holte man sich
den Richter aus Kassel . Nebenbei bemerkt , „ man sagt * die Möpse
sollen wieder eine Zukunft hoben . Alles in allem sieht man unter
den Hundefreunden viele strahlende Augen , ob so viel Abwechslung
und so viel Schönheit . Bei den Hunden hingegen sieht man viele
krause Stirnen , weil auch nicht die geringste Beißsre mit den Art¬
genossen geduldet wird .

_ _

„ Jim durch die Siegesattee . "
Umbau der Friedrich - Ebert - Straße vor der Dollendung .

Der Umbau der Friedrich - Ebert - Straße zwischen Lennti -
st ra ß e und Brandenburger Tor ist nunmehr im l etz t « n
Baustadium . Die eigentlichen Arbeiten ssnd vollendet . Di «
Straßenbahn benutzt bereite den neuen Meiskörper auf dem
Mitteldamm , und die alten Schienen auf dem Fahrdamm in Richtung

Brandenburger Tor werden herausgenommen . Auch die Ecke

Lennöstraße —Friedrich - Ebert - Straße ist noch nicht wieder voll -
kommen asphaltiert . Während bisher der ein « Damm als Spezial -
fahrftrecke zur Fahrt vom Brandenburger Tor zur Lennästraße
und zurück diente , wird der Verkehr setzt so geregelt , daß der ein «
Damm für die Richtung zum Brandenburger Tor und der andere
Damm für die Richtung vom Brandenburger Tor benutzt wird .
Ilm den Verkehr an dieser Eck « etwas zu mildern , hat man am
Kemper - Platz große Schilder aufgestellt mit der Aufschrift „ A n -

fahrt durch Brandenburger Tor durch die Sieges »
a l l e e*. Auf diese Weise wird auch vor dem Brandenburger Tor

selbst der 5kr « uzungsoerkehr vereinfacht .

Erweiterung des pestalozzi - �röbel - Hauses .
Da » in Schöneberg gelegene Pestalozzl - Fröbel - Hau »

de « „ Berliner Vereins für Voltserziehung , das für
Mädchen und Frauen «ine Reihe Anstalten zur Ausbildung in
beruflicher H a u s w ! r ts cha s ts . und Erziehung » .

Am Mittwoch , dem 25 . April 1328 , 13 ' / , Uhr .
im „ Sportpalast " , Potsdamer Straße 72 .

Es sprechen :
Arlur Erispien , Alb . Falkenberg . Gertrud Hanna .
Franz Künstler , Toni Sender . Otto Mels über

Sie Sozialdemokratie und die bevorstehenden Wahlen

Masseachöre des Deulschen Arbeiter - Sänger¬
bundes . — Fanfarenbläser des Reichsbanners .
Fahnen und Banner mitbringen ,

Die Arbellerläuger treffen sich zur gesanglichen Mtwirkoug spätesten »
13 Uhr Bundeskarte oder Ausweis um Eingang vorzeigen .

tättzkelt geschaffen hat , ist in den letzten Jahren immer stärker

in Anspruch genommen worden . Im Jahre 1923 hatten die Aus -

bildungslehrgänge des Pestalozzi - Fröbel - Hauses zusammen 325

Schülerinnen , im laufenden Sommerhalbjahr 1328 aber werden sie

von rund 1299 Teilnehmerinnen besucht . Infolgedessen hat ein E r -

weiterungsbau ausgeführt werden müssen , dessen Kosten mit

Hilfe eines Hypothekendarlehens aufgebracht wurden . Bei der E i n -

weihungsfeier , die am Sonnabend stattfand , hielt der Vor -

sitzende des Deretns , Minister a. D. D o m i n I c u s , die Festrede .

Er sprach von dem wachsenden Zudrang der „ Töchter ge »
bildeter Stände * zu den verschiedenen Frauenberufen und

auch zu den Ausbildungslehrgängen des Pestalozzi - Fröbel - Hauses .
Aber er sagte kein Wort darüber , daß man viel eher wünschen müßte .

den Töchtern aus der werktätigen Bevölkerung den

Besuch solcher Ausbildungsstätten ermöglicht zu sehen . Daß auch

diese Mädchen In die Berufe der Kindergärtnerinnen , Hortnerinnen ,

Iiigendleiterinnen , Werklehrerinnen usw . hinemgelangen können .

sollte eigenllich gerade einem „ Verein sür Volks erziehung * als

erstrebenswert zelten . _ _

Lleber den Aordpol ?
T- l - Swnden - Flug von Alaska nach Spitzbergen .

Oslo . 21 . Aprll .
'

Räch einer von anderer Seite noch nicht bestätigte »
Meldung des „ Dagbladet " sind die amerikanischen Flieger
wilkens und Eielson in 21 Skundea von Alaska

nach Spitzbergen geflogen .
Falls sich die Meldung bewahrheitet , müßt « es sich um sine

außerordentliche Leistung der Nordpolüberfiiegung handeln .

Nobile in Berlin .

General Nobile , der Führer der „ I t a l i a" , ist am Frei -
tagabend , aus Stolp kommend , zu einem kurzen inoffiziellen Besuch
in Berlin «ingetrofsen . In der kommenden Woche wird Nobile
Berlin abermals besuchen , um dem Reichspräsidenten , der

Reichsregierung und dem Reichsverkehrsminister die offiziellen Be¬
suche abzustatten und ihnen für die Ueberlassung der Halle in Slolp
sowie für die Unterstützung durch die Reichswehr und den Wetter -
Meldedienst zu danken .

General Nobile hat am gestrigen Sonnabend dem italienischen
Botschafter «inen Besuch abgestattet und hat dann eine Anzahl
Unterredungen gehabt , die sich aus seine Nordpolexpedition
beziehen . Wie wir hören , ist die „ Jtalia * in Stolp startbereit . Die

Nachfllttung des Wasserstoffzases und der Brennvorräte ist beendet .
und auch die Reparatur der Dämpfungeflosse ist vollendet . Das

Luftschiff liegt st artbereit > n der Halle , wird jedoch kaum
vor Ablauf von acht bis zehn Tagen aufsteigen , da das Expeditions -
hilfsschiff „Citta di Milano * noch immer nicht in Spitzbergen ein -

getroffen ist . Erst wenn der Dampfer dort vor Anker gegangen
sein wird , will Nobile Stolp verlassen , um nach der Landung in

Spitzbergen , die von der Mannschaft des Hilssschisfes vorgenommen

sind ein Vertrauensartiket . Die Qualität zeigt sich erst im Gebrauch .
Wer darauf achtet
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mirb , fem Luftschiff für dl « Fahrten nach dem Pol fertigzustellen .
Am Sonntagnachmittog wird General Nobile voraussichtlich die
italienischen Automobilisten empfangen , die am heutigen Sonnabend -

nachmittag , von Mailand kommend , in Berlin eintreffen sollen .

•

Fast K0 Wagen des italienischen Automobilklubs

starteten am Freitag früh in Mailand zu einer Touren »

fahrt mit dem Ziel Stolp in Pommern . Der erste Wagen traf
gestern um 18,35 Uhr auf der Aousvahn in Berlin ein . Bis 80 Uhr
hatten zwei weitere Wagen Berlin erreicht . Die übrigen Teil -

nehmer der Huldigungsfahrt folgten in kurzen Abständen . Das
Gros der Fahrer wurde bereits um S Uhr in Berlin erwartet : »er -

mutlich war das trübe und regnerische Wetter schuld an der Der »

zögerung .
_

Zuchthaus für einen Zustizanwärter .
Gestempelte Strafmarken wurden als neue verkauft .

Die räkselhofte Akten befeittgung auf dem Amtsgericht
Werder a. d. die seinerzeit grostes Aufsehen erregt hat .
war Gegenstand einer Verhandlung vor dem erweiterten

poksdamer Schöffengericht . Angeklagt war der

ZZjahrige Zustizanwärter a. V. Walter Beck an » Werder au
der Havel , dem fortgefetzle Aktennnterfchlognag , velfeite -
fchaffung und Vernichtung von Akten und Bestechung zur Last
gelegt sind . Mit ihm hatte sich zu verantworten der Zojährige
Kanzleiangeslellte Kort Fuhrmann an » Werder , dem Bei -

selteschoffung von Urkunden zur Last gelegt wird .

Der Angeklagt « führte eine flott « Lebensweise , und um sich dazu
Geld zu verschaffen , verfiel er auf einen ganz eigenartigen Trick .
Aon alten Strafakten löst « er die bereit » gestempel -
ien Strafmarten ob und oerkaufte sie , midjbem er die
Marken neu gestempelt hatte , weiter . Im Zusammenhang damit oer -

nicht cte der Angeklagte eine große Anzahl dieser Akten , indem er sie
nach seinem Geständnis verbrannte bzw . auf dem Boden feiner
elterlichen Wohnung in Werder versteckte . Auch Ordnungs -
nummern find von dem Angeklagten in zahlreichen Fällen verbrannt
worden . Ein andermal wieder stellte er einen fingierten
Zahlungsbefehl aus , und das eingetriebene Geld behielt er

für sich. Der Angeklagte hat ferner zahlreich « Aktenstücke dem Ge -

fchöft ? oerkehr dadurch entzogen , daß er sie einfach unter alt « Eheakten
versteckte . In Aufwertungssachen fertigte er für die Antrag .

stiller in Gastwirtschaften amtliche Protokolle aus und ließ

sich dafür freihalten . Gebuhren , welche die Werderschen Obstzüchter
in Auswertungsangelegenheiten zahlten , behielt der Angeklagte in

einigen Fällen auch für sich. Wurde ihm die Arbeit zu sauer und
blieben die Akten unbearbeitet liegen , dann wurden sie von dem

Augeklazten vor der Rsviswn . fs gründlich versteckt , daß kein Beamter

sie wieherstnden konnte . Lke - . Herlkn «r SritMälpoJizÄ deckt « die Der »

fehlungen auf und errmttelte auch den Kanzkeigehilfen , der im Verein
mit Beck vor den Revisionen ebenfells «inen großen Teil der Akten

verschwinden ließ . Sie wurden später in allerhand Verstecken
wiedergefunden .

Nach dem Antrage des Staatsanwalts wurde Deck zu einem

Jahr fünf Monaten Zuchthaus und 300 Mark Geldstrafe
verurteilt . Die Geldstrafe ist durch die Untersuchungshaft verbüßt .
Fuhrmann erhielt zwei Monate Gefängnis , bei einer Straf »
Aussetzung von drei Jahren . Beide Angeklagten nahmen das
Urteil an .

Vaier und Tochier .
Falsche Anschuldigung gegen den eigenen Dater .

Wegen wisientlich falscher Anschuldigung ihres eigenen Daters

mit einem nur durch Zuchthaus zu ahndenden schweren Verbrechen ,

hatte sich gestern die achtzehnjährige Tochter eines

Lokomotivführers vor dem Großen Schöffengericht in Moabit zu
verantworten .

Das junge Mädchen war eines Tages bei der Kriminalpolizei

erschienen und hatte gegen den Vater Strafanzeige er »

stattet , daß er sich an ihr unter schwersten Mißhandlungen und

Bedrohungen vergangen habe und daß er auch der Bater des von

ihr zu erwartenden Kindes fei . Später hatte das junge Mädchen

ihre Beschuldigungen als Unwahr zurückgenommen und

war nun selbst angeklagt worden . In der Verhandlung

gestand sie auch zu, daß sie ihren Vater falsch beschuldigt

bnbe , und zwar mit der Absicht , aus strenger Zucht wegzukommen .
Der Vater hatte sie bei der geringsten Kleinigkeit auf das schwerste

mißhandelt . Oft habe er sie gefesselt und auf den nackten Körper

mit dem Stock geschlagen . Der Vater des Kindes sei «in Mann ,

den sie in einem Verein kennen gelernt habe . Der Lokomotivführer

gab zu, daß er seine Tochter wegen ihrer leichtsinnigen Lebens »

führung und schlechten Gharaktereigenschaften in der von ihr an »

gegebenen Weise häufig gezüchtigt habe . Im übrigen aber sei die l

ist schon in vollem Gange . — Zhm muß mit

größter Energie entgegengetreten werden .

— Das kostet viel Geld . — Freiwillige
Beitrage für den Wahlfonds der SPD . in

Berlin zahle man deshalb schnellstens auf

Postscheckkonto 48743 an Alex Pagels

Berlin SW 68 , Lindenstr . 3, ein .

now . An Hand vieler Beispiele kennzeichnet « er die unheilvolle
Politik des Bürgerblock ». Auch in der Wirtschaft kam diese Politik
sehr zum Schaden der arbeitenden Bevölkerung zum Ausdruck .
Tarnow ernete für seine Ausführungen starken Beifall . Trotz der

angekündigten freien Aussprache meldete sich kein Gegner zun '
Wort und Genosie Riese konnte die Versammlung mit einem hoch
auf die Sozaldenwkratisch « Partei schließen , nachdem er noch alle

Anwesenden ermahnt hatte , am 20. Mai ihre Pflicht zu tun .

Bezichtigung völlig au , der Luft gegriffen gewesen .
Au » verschiedenen Unstimmigkeiten in den Aussagen von Vater

und Tochter zog der Vertreter der Anklage Zweifel , ob nicht die

Angeklagt « doch ursprünglich die Wahrheit gesagt habe , weshalb er

deren Freisprechung beantragte . Das Schöffengericht ober hielt es

für zweifellos , daß die AngeNagte ihren Bater falsch beschuldigt habe .

Trotz der dadurch bewiesenen niedrigen Gesinnung ging da »

Gericht wegen der Jugend der Angeklagten nicht über dt « Mindest »

straf « von 1 Monat Gefängnis hinaus und gab chr auch

Strafaussetzung . Es wurde aber an diesen Gnadenbewei » die

Bedingung geknüpft , daß die Angeklagt « sich während der drei »

jährigen Bewährungsfrist unter die Schutzaufsicht de »

Jugendamt « » stelle . Die AngeNagte erNärt «, daß sie sich über »

legen wolle , ob sie da » Urteil annehmen könne oder Berufung ein »

legen wolle .
_

Kreidenter - Vezirkstonferenz .
» Derbaadsaufbao� stellt jetzt den Vorstand .

Nachdem durch llrwahl die Delegierte » de » Berliner Bezirks -

verband es de » . Derdandes für Freidenkertum und Feuerbestattung "

gewählt waren , fand am Sonnabend abend im Neuköllner Rothaus
die Delegiertentonferenz statt . Genosse R ü ck « r t vom

Hauptvorstand eröffnet « die Konferenz und führte während der

Dauer der Tagung den Vorsitz . Dl « Kommunisten versuchten schon
bei Deginn der Tagung durch unsinnig « Gefchästsordnungsanträge
die Verhandlung zu erschweren . An dem geschlossenen Widerstand
der Vertreter der Liste . Verbandsaufbau " scheiterten aber all «

Störungsoersuche . Die Tagung konnte « inen ruhigen Verlauf

nehmen . Genosse M e h l h o s e gab den Geschäftsbericht . Daran

schloß sich eine kurze Diskusston , in der die Opposition ihre de -

kannten Borwürf « erhob . Zu den Wahlen für die Bezirksleitung

hatten beide Fraktionen . . Derbandsaufbau " und Opposition * . Bor »

fchläge «ingereicht . Di « Liste des Derbandsaufbau * wurde

mit 24 gegen 14 Stimmen gewählt . Der neue Vorstand

setzt sich folgendermaßen zusammen : Bezirksleitung Genosse Fritz
S chm i d t . Salzmann , Wollny , Frau Sydow und Dolly . Für den

haupworstand wurden gewählt : Genosse S ch a t t s ch n e i d e r ,
Huhn und Günther . Für den Aussichtsrat : Genosse G ü t h und

Korrer , für den Beirat Genosse Krüger und als Revisoren Genosse

Ortung und Diener .

Zum erstenmal seit einem Jahr Quertreiberei der Kommunisten

hat die Berliner Organisation des Verbandes wieder « inen ord -

nungsmäßigen Vorstand , der arbeitsfähig ist . Di « Wohl wird

auch in die Freidenkerbewegung die Ruhe bringen , die notwendig
ist , um die Kulturaufgaben des Verbandes zu erfüllen . Mit der

gestrigen Wahl ist die Macht der Kommunisten im Berliner Frei »
denkerverband gebrochen .

Für die Sozialdemokratie .
Der Bezirk Niederschönhausen trat jetzt auch mit einer

öffenllichen Kundgebung in den Wahlkampf . Der Besuch in

diesem an der Peripherie Berlins gelegenen Borort war aus »

gezeichnet . Mit dem Gesang : . Brüder , zur Sonne , zur Freiheit * .
wurde die Kundgebung stimmungsvoll eröffnet . Die Reserentin .
Genossin MathWe Wurm , nahm In längeren Ausführungen zu
der Katastrophenpolitik des Bürgerblocks Stellung und brandmarkte
die verlogenen Wahlaufrufe der Deutschnationolen . Zwar haben
wir in Deutschland die Demokratie des Stimmzettels , aber für uns
bedeutet sie nur eine Etappe auf dem Wege zur sozialen Demo »

kratie . Erst die wahre soziale Demokratie wird uns den großen
Dolksstaat der Zukunft , in dem die Menschen ein menschenwürdiges
Dasein führen , bringen . Am 20. Mm hat die arbeitende Bevölke -

rung Gelegenheit , ihre politische Reise zu beweisen . Wer für den

Sozialismus , für den internationalen Gedanken der Bölkervereini -

gung ist , dessen Pflicht xnuh es sein , seine Stimme der Sozialdemo -
kratischen Partei , der Partei der Arbeitnehmer , zu geben . Zum

Schluß wurde der Wahlfilm . Dein Schicksal * gezeigt : beim TEr .

scheiden der Bilder Bebels und Eberts setzte spontan
starker Beifall ein , der nicht enden wollt «.

In den M u s i k e r s ö l « n , in der Kaiser - WIlhelm - Straße , re¬

ferierte in einer gutbesuchten öffentlichen Wählerversammlung der

Borsitzende des Deutschen Holzarbeiter - Derbandes , Genosse Tor -

Die bulgarische Erdbebenkatastrophe .
Sin Augenzeuge berichtet .

S o f i a . 21. April , ( Eigenbericht . )
Die » Sora * veröffentlich « folgende anschauliche Schilde¬

rung eine » vngeuzeugeu der furchtbaren Erd¬

bebenkatastrophe in der gänzlich zerstörten Stadt Bo »

risowgrad :
» Di « ganz « Nacht heulte « m schrecklicher Sturm , der

riesig « Stautuvolken aufwirbelte . Am nächsten Morgen um 11 Uhr
ertönt « «in unheimliche » unterirdisches Donner » .
ähnlich einer entfernten Artilleriekanonad «. Im gleichen Augenbili )
begann der Boden wellenartig zu schu - araken . Ein Orkan fegt «
über die Stadt . Noch wenigen Momenten bot die Stadt ein ent -
setzliche » Bild der Verwüstung . Schornsteine , Häuser brachen
unter furchtbarem Krachen zusammen . Gellende Schreie ertönten .
Ueberall Szenen des Jammers . Mütter suchten ihr «
Kinder - - - und Kinder riefen nach den Eltern . Als der erste Schreck
vorüber war und auch die Erde wieder still lag , rannten die Leute
wie sinnlos über die mit Geröll und Schutthaufen bedeckten Straßen
hinaus auf das frei « Feld . Ein neuer Erdstoß erfolgte .
aber weniger heftig . Di « erregt zusammenstehenden Gruppen stoben
in panischem Schrecken auseinander , lieber der Stadt lag Grabes »
stille . All « Häufer waren eingestürzt oder so bsschädigt , daß sie nicht
mehr bewotflibar sind . Die neue Schul « und Kirche bilden
einen einzigen Trümmerhausen .

hundert « von Milkionen Lewa werden nötig sein , um die Wun -
den de » Karsamstagmorgen » dieses Jahres zu heilen . T s ch i r -

pa n. Borisowgrad . Etara - Zagora , haskovo , Phi -
lippopel und 23 Dörfer der Umgegend liegen in Schutt
und Trümmern oder haben schweren Schaden erlitten . Die
Weindauernstadt Tsthirpan liegt in einiger Entferi « mg« öes Bahnhofs ,
der vollkommen in sich zusammengefallen ist . Das größte Ge -
bäud « der Stadt , das sechsstöckig « Haus der Genossenfchafts -
dank ist völlig verftchwunden . An seiner Stelle befindet sich
ein fünf Meter hoher Schutthaufen , aus dem Stein «, Betonblöcke und
Tabakballen hervorragen . Di « Beoölte - rung nächtigt auf freien
Plätzen , sogar auf dem Friedhof .

Beztrksbllda « gs - ni , schiß Vroß - Serlla . Am Sonntag , dein Ai ' Mrlls
2*/ , Uhr nachniiltaqs . im Slaatlichen I ch liier t h e a t e r , Cbarlolten -
burg , »Musit », SiltengemZIde in vier Bildern von Frank Wedekind .
Karten a 1,20 M. noch im Theater .

8port .
Rennen zv Karlshorst am Sonnabend , dem Zt . April .
1. R e n n e n. 1. Lncrezia ( Krelcndrint ) , 2. Marc Anton ( Battel ) ,

3. Tannkönig ( Schreieri . Toio : 37 : 10 . Platz : 22, 31 : 10. Ferner liefen ,
Grand Moufleux , Lichtung , Lall .

2. R e n n c n. 1. Froher Mut ( Schnitzer ) , 2. Parchemin ( Leitn . Biefiig ) ,
3. Winterweide ( H. Tchmtdl ) . Toto : 28 : 10 . Platz : 12, 14,16 : 10 . Ferner
Uesen : Erdferkel , Battle Cruiser , Schwertlilie . Girant .

3. R e n n e n. 1. Ovar iHauler ) , 2. Locken köpf ( Scholz ) , 8. Prätendent
( Eichdom ) . Toto : 13 : 10. Platz : 10. 12 : 10. Ferner lief : Honnef .

4. Rennen . 1. Quo vadis tLeutn v. Horn ) , 2. Gerwin ( Lenin . Jayi ,
3. Oberjäger ( Leutn . ©immer ) . Toto : 116 : 10. Platz : 40, 119, 84 : 10,
Femer liefen : Namen , Enzian , Le Challengo , Credulite , Danbenlon ,
Falter , Lette », Vezma , Per mala , Boro », Niederwald .

S. Rennen . 1. Turmaiin ( Sauser ) , 2. Werden ( W. Schmidt ) , 3. Ein -
iracht il ( Äckermann ) . Toto : IS : 10. Platz : 11, 18, 12 ; 10. Ferner tiefen :
Otsried , Lotte , Greif , Favoritin .

6, R e n n e n. 1. Stephanie ( Franzke ) , 2. Mirabelle ( KuknIieS ) ,
3. Cäsar II ( Michaelis ) . Toto : 141 : 10. Platz : 40, 33, bl : 10. Ferner
liejen : Harzreiie . Diamant , Lakoon , Jrkutsk , Senow , Marinka , Mataja
Schildkröle , granzia , schiehbiüle .

7. R e n n e n. 1. Ariane ( O. Schmidt ) , 2. Heluan ( TarraZ ) . Z. Minen -
könlg ( M. Schmidt ) . Toto : 2« : 10. Platz : 12, 13. 18 : 10 . Ferner Uesen :
Kaisertag , Griland , Palachon , Ormudz , Geraaid , Altenau , Alsterblümchen ,
Ferne .

Die banifra » überlegt , . I Jeder Tag erfordert Einsetzung ihrer vollen
Arbeilstraft . Da » kträsteoerteilen , . Zusammennehmen , Umorganisieren darf
niemals aufhören . Mindestens einmal im Jahr aber braucht sie Hochspannung :
eine Schlacht wird geschlagen in ihrem friedlichen Haushalt : der Hausputz !

lichkeiten von Perstl auszunutzen . Daß es sich lohnt , beweisen uns täglich ein »
gehende begeisterte Kuschristen au » dem großen «reis unserer Verbraucher .
fchast. Nähere Anleitungen Uber die vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten von
Perstl verschickt auf Wunsch kostrnlos der Verlag Henkel u. Sir . , A. - G. , Diisiel »
dors , Postfach 345.

Baumwollkrepp
aehtlarblg , für
hübsche Sommer¬
kleider ,
100 cm breit , Mtr . M.

Voüvöile bedruckt .
Blumen - und Fan¬
te ( lemust er ,
95 ) 100 cm breit ,

Meter M.

1
t.

1 . 65

Feinst . Rinden - Krepp
mit • parter Blumen -

murterung , B
100 cm breit , Mtr . M. -*> . 95

Bast - Seide
reine Seide , natur -
farblg , für Kleider
und Blusen , So 82 cm
breit . . . . . .Mtr . M.

Krepp
druckt ( Kunstseide ) ,
In aparten Färb -
Stellungen ,
94 cm breit , Mtr . M.

Waschsamt kariert ,
vs grosser Farben -
Auswahl , ß

70 cm breit , Mtr . M. motf

2�5
Marocain be -

5. 90

Kashetta
plattmellert und mit
Bordüre , In Beige ,
RosABl « 1 und Grau ,
140 <nnhr,Mtr . M�go

Krepp - Vlrgine
und Kreppelln . relne
Wolle , prachtvolle
Farben Sortimente ,
100 cm breit , Mtr . M.

Compose reine Welle
wleKashackürMSntel
u Kostüme , glatt od. r

emustert , 140 cm
reit , Meter M. 6Ä ) b - r . oO

le ,
e n x
M. £ . 25

Damen - Handschuhe
fanit . Leder , 2 Druck -
fcnöple , moderne
Farben . . . . Paar M. . 10

Anf Extratischen im Lichthof
23

Tupfen - Krawatte
reine Seide ,
In modernen
Farben . . . Stack M.

Abteilung Herren - Stoffe
Frisko U. Twlstex für praktische Strassen - u.
Relscanzüge , besonders haltbar , 150 cm breit , echt
engl , Mtr . M. 14- 50, gute deutsche Qualltaten Mtr . M.

CORDS
Besonders billige R E S T E In allen Abteilangen | DAS HAUS PER GUTEN QUALITÄTEN

4

. 50 brSi

BERLIN W, LEIPZIGER STRASSE ECKE CHARLOTTEN STRASSE . KURFÜRSTENDAMM » 2j/22ü . AN DER CORDS - ECKE



WERTHEIM
Leipziger Str . ( Vereand - Abt . ) Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

THEATERKASSE WERTHEIM
Bllletiverkauf für alle Berliner Theater

Opernzyklus des Volksverbandes der Bücherfreunde in der Staatsoper ( KroFI )
( Vereinigung Berliner Bühnenfreunde )

ÄAril
Der schwane 2. Mai Fidelio 24 . Mai PrebcMti

Domino s. Mai Don filDTmnil

Sonderpreise f. Mitglieder2 - 6 M inkl . Garderobe . Verkauf nurTheaterkasseWertheiw

Porzellan
dekoriert

Butterdose

. . . . . . .
75 pt

Küchengamitur 22 Teile 1 4 eo

Töpfe . . . s «ti 6 stuck 1 so

Obstteller 19 cm 42p ( .

Kompottsatze s stock liSl 75

Kaffeeservice epäSo « SiLi

Frühstückservice 1
Goldrand , 5 Teile , für 2 Personen ■

ToSSCn Goldrand n. dekoriert 2 8 Pf.

Kaffeeservice 12
für
Peru .

JO Teil « äO Teile

1950 2750
Tafefservice

S3 T eile . 6 Pei s. 77 T eile , 12 Per ».

19 50 75m 95m

Porzelloa - Geschirr
Lorenz Hutscbeareutber

mit kleinen Fehlern

Kaffeekannen I25 wa 275

Teekannen 225 u. 285

Miichtöpfe 35 pt . bi » 85 pt

Zuckerdosen . . 65 pi . I45

Butterdose

. . . . . . . .

I75

SpelsptelJenief «. nach 68 pt

Desserttefier . . . . .48 pt

Kompottelfer . . . . .38 pt

( Terrinen . . . . . .575 675

Ragoutschüssefn 825 375
Saucieren . . . . .1 45 275
Saiatschafen . . . . 1 25 1 80

Platten ovai . . . 1 50 b » 9 75

Rosenthal - Porzellan

Kaffeeservice

� 11 25 $ 1 % 33 m

T afelservice
23Teüe . 6Pers . 77 Teile . 12 Personen

45m 125m135m

Bunt Porzellan
Keifeegescbirr ,J ? ote Rose "

Kaffeekannen 1 eo bu 250

Teekannen . . 175 t »- 250

I�lifchtöpfe 35bi5 65p > .

Zuckerdosen 45 b » 95 pt

Dessertteller 32 w» 42 pt

Kuchenteller . . 1 m bu 1 10

Butterdosen öSpi - w« 1io

Tassen ' . »»urk 45 dünn 65 pt

Mokkatasse dünn . . 45 pt

Tafelgeschirr � es ton Gold "

Speiseteller nach o<j « ü«t 58pt

Dessertteller . - . . . . 38 pt

Kompott eller . . . . 28 pt.

Terrinen 675 b » Oso

Kartoffelschüssel 525

Saucieren . . . . 225 w. 3 15

Salutieren . . . . los bu Seo

Platten ovai . . 90 pt . bi , 9 50

Platte nmü , tiel od « lisch . . 270

Fabrikat Rosenthal
Kaffee - a . Tafelgeschirr

„ Maria weiß "

Speiseteller ««t md tuch 1 40

Dessertteller . . . . . .70 pt

Kompotteller . . . . .50 Pt

Terrinen p�s . 12 « �, . 1550

Kartoffelschüssel 625 8 *

Saucieren . . . . .820 3 so

Salutieren . . . . 225 bis 420

Platten aeug 70 bu 625 _

Beilagschalen

. . . . . .

1 es

Kaffeekannen 825 bi » Sss

Teekannen . . . 825 bi . Sss

Milchtöpfe . . . . 1 05 bu 1 75

Zuckerdosen . 1 eo w» 2 15

Kuchenteller

. . . . . . .

2 75

Kaffeetasse

. . . . . . . .

1 30

Weiß Porzellan
iiuiiuiiiiiiiiuiiiiiiuuiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiuuiiiiiiiiiuiuuiiuiiiiiiuuiiuutu

jnit Fehlem

Speisetelier u- , od . s . u . 25 n .

Dessertteller » » . zzcni 18 « .

Kompotteller 1« 11. 17 cm 12 ?

Terrine

. . . . . .
235

Kartoffelnapf

. . . . . .
I10

Sauciere

. . . . . .
85 « .

Platten . . . 78p < . bu 2io

Salatieren 55 « . - . 35 « .

Beilageschale 25

Kaffeekannen 60 pl ut 1 10

Teekannen 65 « . bblio

Milchtöpfe . . I2pt bu 65 p«.

Tassen

. . . . . . . .

15 pt

S _ /

" N
Bleikristall
uiuuiiiiiuiiiiiiiimuiiiuiiimiiiHiiiuiunmiiiiiuiuuMinjii

Sonnenschliff

Kompotteller 15 « . . . 2 » 5

Kompottieren 1 cm 825

�ardinieren 1« cm - - - -Sas

Bonbonnieren 5 25 bu II 75

Vasen « cm . . . . .. . . . .675

Römer uru « . . 250 bu Sss

Sonnenschlift mit KL Fehlem

Schalen rmid . . . 775 u . 1375

Kuchenteller 1575 ». 18 75

Jardinieren 1275 bu 2650

Blumenvasen 425 bu 1575

Töpferelen
niWIllUlUiillllllUllliiUililllUllltUUUilllllHUnUlUIHNHiil

Bunzlaucr Ali

Kaffeegeschirr , Vasen ,
Schusseln usw .

Steingut
Speiseteller gerippt

weis , tief od « flach mit Fehlem 12 PL

Dessertteller m. rewem 10 p«.

Waschgamituren
mit Gold, 5 Teil « 575 - bis 975

Tafelgeschirr
dekoriert , 23 Teile T OK

für 6 Personen '

Waschschüsseln

l «blg m. kleinen Fehlem 95 Pt bis 1 35

Waschkrüge " Feniem "

elfb. 45bu95 P«, bunt 55 Pt bis 1 25

Waschgarnituren
VHlcroy & Boch ,

ml! Gold . 5 Teile 075 975

Blumentöpfe m' pfwäi
,aV"dhlig24acm8elb 1 10 bis 1 70

Ton - Baikonkästen
Länge 40cm 45 cm 50cm 60 cm

120 135 150 190

Kelchgarnituren
glatt , optisch

Sektglas , Römer , Rot¬

weinglas , Portweinglas ,
Likörglas u . Bierbecher

jedes Glas u. Größe 35 Pf .

JBrna " , geschliffen

Likörglas . . . . . .. 35 « .

Portweinglas . . . . 40 «

Rotwein glas . . . . .45 «

Rheinweinglas . . . 45 «

Sektglas

. . . . . . . .

55 Pt

Römer . . . . .

. . . . .

55 «

Vasen
Schwarzwäld . Handmalerei

Glaswaren

Butterglocke 45 » *

Käseglocke �"pmet 65 «

T eller MV, cm, Edten gepreQl 1 2 Pt

Bierbecher 1 2 �äua 15 » *

Fletschgläser 68m 95

Preß krls toll - Service �Amerika "

Kompottschalen 22 Pb 1 55

Kompotteller Mv . em22pt

Kuchenteller st cm ourchm . 1 73

Schleifglas „ Oliven "

Kompottieren 95 p«. bi - 1 »

Teller cm . . . . 43 «

Kuchenteller . . . . 345 395

Butterglocke . . v » p « nnd 145

Käseglocke . . . . 1 43

Sturzflasche uter 75 « i

Bowlenglas m» nokci 42 pu

KäseglockeQ
oplisch glatt « aPt schllSen ' 25

Kelchgarnitur
�lagdebnrg " , geschliffen

( aar Leipziger Straße !

Bier - u . Teebecher 95pt

Likörglas

. . . . . . . . .

75 «

Rotweinglas

. . . . . .

1 10

Rheinweinglas . . . . 1 10

Bowlenglas

. . . . . .

1 35

Bleikristall
PläcbenscbUff , tn . kleinen Fehlern

Likörglas

. . . . . . . .

3 so

Portweinglas . . . . .425

Rotweingläser 450 n 495

Bowlenglas

. . . . . .

595

Sektglas

. . . . . . . . .

6 so

Römer

. . . . . . . . . . .

650

Bierbecher

. . . . . . .

450

Emaille - u . Aluminium - Geschirr , Elsen - , Blech - u . Borstenwaren usw .

besonders billig

Auf zu Gadfel !
Zögern Sie nicht länger ,
Seien auch Sie fest ent¬

schlossen , die heutige

günstige
Gelegenheit

zu benutzen !

Begehrenswert für jede Dame

ist das

Frablabrs - Komplei
6to fleden darin eine wunderbare Auswahl von selten
achSnen Piecen , die nur mit Original - Modellen zu
▼erglekhen und kaum ein zweites Mal anzutreffen sind

Wieder neu eingetroffen :

Original
Wiener Siridf - Kleider
roa seltener Schönheit und gans hervorragender
Qualität Diese wunderbaren Strick¬
kleider find schick , vornehm , klMdsam .
In an begrenzter Auawahl vorhanden
and testen ohne Rü�bsieht aal di «
Qualität . . . . . .

. . . . . . .

Diav
25 :
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Hocheleganter

HerreostoK - Manlel
in prima reinwollener Qualität , modernster Herren¬
schnitt , He rrenrevera , ( Taschen , Rückenfalten , Gürtel et<x,
g�nz anJ Kunstseide gefüttert .
Erproben Sie selbst , wie sehr die
schwungvolle Linie Ihren läng - t
gehegten Wünschen gerecht wird .
In großer Auswahl und in den
aller grö� - tea Weiten . . . nur

an falten . Gürtel et<x,

ss . -

Blendend tdifioes

Crepe Georgette Kleid
aus wundervollem edlem Material , mit vollständi¬
gem Cräpe - de - Chine - Unterkleid v in herrlichen
dufiieen Pasteli färben - Daa Kleid ist atufcnlörmig
gearbeitet und] bat lange Aencel .
Es wird für Sie eine Freude sein .
dieses Kleid in seiner berau¬
sch e n d e n Pracht und Farben -
Schönheit tragen zu dürfen . In
vielen modernen Farben . . nur

Hochelegante
reinwollene Tuch -

MorSenröctte
mit reicher Stickerei
versehen , in elegan¬
tester Ausführung u.
vielen Farbatellun -
gen vhrrfitig nur

25 :

Streng moderne

Benwloit - Koslüme
in wundervollen neuen Dessins , in ta*.
delloserVerarbeitung Herrenschnitt ,
Herrenrevers , aufgesetzte Ta- chen .
GüiteL ganz auf
kunstseiderem Pa i 1*
lette gefüttert .
in riJtiger Aus
wähl . nur

-«setzt « Taschen .

49 :

Hochelegantes hauch fein es

Splizenkield
mit langen Aermeln . Ganz hervor¬
ragend verarbeitet mit vollständigem
CrÖpe - de - Chlne - Uoicrkleld . Di- a.
herrliche Kleid i?t wie geschafTeo , um
seiner Trägerin bei lebensfroher Ge¬
selligkeit höchsten
Rej� zu verleiben . In
allen modernen Pa-
atell -, Licht - and
Abendfarben 1

ebensfroher Ge-

59 :
" « rsr Mittwoch unseren

berühmten Kinder ' TagSie Die

tu besuchen . Daß die Auswahl in den neuesten Frühjahrs - Mädchen - Mänteln , Woll - ,
Seiden - und Wasch - Kinder - and Mädchen - Klei dem , Knaben - Anzügen aus englischen
Charakter tragenden Stoffen riesengroß und die Preise so unerreicht billig sind .
ist eine Selbstverständlichkeit , für die der Name CKOPOJCD G/lDfEC bürgt .

Eine seltene Gelegenheit 7
Wundervolle reinseidene

Tait -Nusselln - Eieiiler
Jumperform nut langen Aermeln . Der Jumper ist
ganz mit einer aparten Tupfenstickerei versehen and
hat als Abschluß eine breite gestickte Tupfen bordüre ,
er ist offen und geschlossen zu —
tragen . Kragen und Manschetten
sind mit Cröpe Georgette belegt Derhock hat im Vorderteil Quetsch -falten . Dieses entzückende Kleidkostet in allen modernen Farbstel -
lungen und Größen

corei verncuoa «um
zkte Tupfen bordüre .

23 :
Bnizfickender jagendlicher

karierlcr Mantel
aus neuartigem Tweed , in schmiegsamer Qualität in
zartsn Farben mit feinen Karos , auf
Kunstseide gefüttert , m aufgesetztenlaschen , durchgezogenem Gürtel
Knopfgarnierung , abknöpfbaremKragen usw. Der jagendliciie Mantel
in seiner guten und modernen Ver
arbeitung kostet In viel. Färb nur

Ulöl xua . tiak ui

39 :
Trench - Coat
Ist der Man ei. der Sie vor Wind u.
Wetter schützt den Sie strapazieren
können , soviel Sie wollen Er ist ganz
gelüttert , streng korrekt verarbeitet
zweirhg�m Lederknöpf . . Achsel kipp .
SchulUfrpatt . . Taschen , verstellbarer
Aermalsi - hlaule verseb u kost nur

25 :
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Konflikte in der Schwebe .
Im Ruhrbergbau und in der Meiallindustrie .

Der Neichsarbeitsminister hcrt verlauten lassen , dqh
er sich erst im Lause der nächsten Wochen darüber schlüssig
werden will , ob er — nachdem alle Verhandlungen gescheitert sind —

den Ruhrbergbau schiedsspruch für verbindlich er¬

klären wird oder nicht .

Im sächsischen Steinkohlenbergbau sind die Ver -

Handlungen über die Lohnforderungen der Bergarbeiteroerbände mit

dem Bergbaulichen Verein am Freitag ebenfalls gescheitert . Auch

hier machten die Unternehmer es sich recht leicht , indem sie erklärten ,
keine Lohnerhöhung bewilligen zu können . Man scheint hier erst
den Ausgang der Bewegung im Ruhrbergbau abwarten zu wollen .

Die drei Schiedssprüche sür die Metallindustrie im

Freistaat Sachsen sind von beiden Teilen abgelehnt worden . Die

Nachverhandlungen zu den Schiedssprüchen finden am tom -

Menden Mittwoch im Reichsarbeitsministerium statt .
#

In chonnover soll morgen die Aussperrung der

IS 000 Arbeiter in sämtlichen Betrieben der Metallindustrie erfolgen .
als Segemnaßnahme des Verbandes der » hannoverschen Metall -

industriellen gegen Teilstreits der Arbeiter .

Auch in der badischen Metallindustrie scheint es zu
einem größeren Konflikt zu kommen , nachdem die Metall »

industriellen Mittelbadens den Schiedsspruch ab -

gelehnt haben . Mtb . berichtet , daß die Arbeiter in zwei größeren
Werten zum Z. Mai das Arbeitsverhältnis gekündigt haben und

18 000 Metallarbeiter die Arbeit niederlegen , falls bis zum 3. Mai

keir « Einigung erfolgt ist .

Oer Konflikt in der westfälischen Zementindustrie .
Nach zweitägigen Verhandlungen im Reichsarbeiisministerium

muß festgestellt werden , daß alle Versuche , den Konflikt auf fried¬
lichem Wege beizulegen , gescheitert sind . Die Arbeiterschaft
hat das Arbeitsverhältnis zum 2 0. April gekündigt . Nach
Ablauf dieser Frist wird der Streik in der gesamten westfälischen
Zemcntindustri « einsehen , falls inzwischen die Unternehmer sich nicht
noch zu den notwendigen Zugeständnissen bereit erklären sollte .

Auch die Werkmeister sind vogelfrei .
Der Arbeitgeberverband der Deutschen Te ? til -

industri « verschickt in letzter Zeit an seine Mitglieder sehr be -

achtliche Rundschreiben . Das letzt « hat folgenden Wortlaut :

. Mit unserem Rundschreiben Nr . 127 /M . vom 3. März 1928

Tgd . - No . 8324 hatten wir bekanntgegeben , daß bei de .
dem Verband Süddeutscher Textilarbeiter . Augsburg , angehörigen
Firma I . P . Bemberg A. - G. , Werk Augsburg , eine

Anzahl Meister infolge Arbeitsstreitigkeiten gekündigt
. hatten , und hatten gebeten , zu veraulassen . daß dies «

Meister bei anderen Firmen im Bereiche unserer MUgliedsver -
bände gegebenenfalls nicht zur Ernstelluuq angenommen würden .
— Die Streitigkeiten haben inzwischen ihre Erledigung gefunden ,
st» daß die Sperre nunmehr hinfällig geworden ist . "'

Wäre die Sperre nicht so rasch hinfällig geworden , dann konnten
die betreffenden Meister lang « nach einer neuen Stellung suchen .
Auch den Meistern kann nur die Organisation , die gegenseitige Soli -
darität helfe ». _

Angestelltenratswahlen im Ruhrbergbau .
Bochum , 21 . April . ( Eigenbericht . )

Nach den bisher vorliegenden Ergebnisien der Betriebs - und

Angestellten ratswahlen im Ruhrberqbau sind in 94 Schachtanlagen
msgefamt 474 Angestelltenraismitglieder gewählt worden . Davon

entfallen auf den AfA - Bund 279 Sitze ( davon 181 auf den B u i a b) .

auf den GdA . 104 , auf den Gedag 48, auf den Verband oberer
Werksbeamten 16, auf die Unorganisierten 26 Sitze .

Aus dem linksrheinischen Bergbaugebiet liegt das Gesamt -
ergebni » vor . Hier entfallen von den insgesamt 39 gewählten

Angestelltenratsmitgliedern 22 auf den AfA - Bund ( davon
17 auf den B u t a b) , 12 auf den GdA . , 2 auf den Gedag : ferner
sind 2 Unorganisierte und ein oberer Werksbeamter zu Angestellten -
röten gewählt worden . Da im Bergbau insgesamt 210 Schacht -
anlagen im Betriebe sind , steht also dos Ergebnis von 106 noch aus .

Lohnvereinbarung der Mtneralwasserarbetter .
Die in den Groß - Beriiner Mineralwasierbetrisben beschäftigten

Arbeiter , die «inen alten Stamm im Deutschen Dertehrsbund bil -
den , hatten ihren Lohnoerttag zum 30. April 1928 gekündigt und
ein « Lohnerhöhung von 8 Mark pro Woche , auch für die Frauen , ge -
fordert .

Bei den Verhandlungen kam es schließlich zu einer Verständi¬
gung dahingehend , daß mit Wirkung vom 1. April 1928 die Löhne

I f
| Laubenkolonisten f
i: Ba ist unser Bestreben , die Leabenkolonien k
% Orot - Berlins , soweit sie irgend durch Boten \

erreicht werden können , mit dem „ Vorwärts " &

Sxn beliefern . Wir bitten deber eile Leser unseres Q
Blettes , welche die Zustellung der Zeitung in §

& die Leabenkolonie wünschen , ihre genaue Q
A Adresse unter Angabe , wo die Kolonie liegt , J

der Spedition oder der Hauptexpeditlon mitxo - Ä
teilen . Oleicbzelitg werden diejenigen Leser , £
welche die Zeitung bereits umbestellt , aber 3
nlcbterhalten haben , am Angebe Ihrer genauen \
Adresse gebeten .

Vorwärts Verlag
Berlin SW 6S , Undenatreße 3

um 4,50 Mark für Männer und Frauen erhöht wurden .
Die Löhne betragen mithin 52 M. bis 61 M. pro Woche , je nach
der Tätigkeit .

Ein « gut besuchte Veisainmiung im „ Dresdner ( Barten * nahm
den Bericht entgegen . Die Diskussionsredner monierten , daß die
Dauer des Bertrag « » von einem Jahre viel zu lange sei . Dem
konnte entgegengehalten weiden , daß außerordentliche BerhAtnisse
auch außerordentÄche Mittel erfordern und die Unternehmer sicherlich
dann auch eher mit sich reden lassen , als die Großunternehmer .
Außerdem ist eine Metklausel im Vertrage festgelegt . Der Lohn¬
vertrag wurde alsdann mit Mehrheit angenommen . Die

Vertragsparteien haben wegen der Außenseiter wiederum die allge -
mein « Verbindlichkeit des Lahnv ertrage ? beim Reichsarbetts -
mmisterimn beantragt . Abzüge des Lohnabkommens sind gegen
Mitgliedsausweis im Bureau , Zimmer 31 , zu haben .

Beschlossen wurde ferner , am Dienstag , dem 1. Mai . sich
geschlossen an der Demonstration des Deutschen Derkehrsbundez zu
beteiligen . Treffpunkt 10,15 Uhr vorm . Ku striner Platz .

Die Legitttnationskarte für die Kutscher und Mitfahrer , die als
Ausweis für die Zugehörigkeit zur Organisation dient , wird von
den Einkassierern gestempelt . Ausgab « der Arbeiterschaft wird es
sein , in den Gastwirtschaften , Kantinen und sonstigen Geschäften mich
der Kontrollkarte zu fragen , damit diejenigen , welch » gern die Bei -
träge sparen , ebenfalls an ihre Pfticht als ArbSiter erinnert werden .

Achtung , Sauklempner ?
Rackd « m beide Tariskontrahenten dem vom Schlichter Groß -

Berlins gemachten Dorschlag zugestimmt haben , beträgt der
Stundenlohn für die Zeit vom

1 . 4 . - 30 . 9 . 28.

1,55 Mk.Für Klempner

. . . . .
Für Junggesellen im 1. Jahre

nach beendeter Lehrzeit . . 1,28
Für Junggesellen im 2. Jahre

nach beendeter Lehrzeit . . 1,39
Für Hesser

. . . . . . .
1,28

, 10. 28 . - 31 . 3. 29.

1,59 Mk.

1,32 „

1,43 ..
1,32 .

'

Gedruckte Lohntarife sind in den nächsten Tagen in unserem
Bureau , Linlenstrah « 83/85 , Zimmer 20, zu erhalten Wo diese
tariflich vereinbarten Löhne nicht gezahlt werden , ersuchen wir ,
uns umgehend Mitteilung zu machen , damit die Difserenzen
geregelt werden können .

Deutscher Metnllardeiterverband . Ottsverwaltung Berlin .

Die Vertreter der Orlsverwaltuugen und Mitglieder der Aus -
schösse der Innungen und der Handwerkskammer haben am Mm -
tag . dem 23. April , um 20 Uhr . im Saal 1 des Gewerkschaftshaufes .
Engelufer 24/25 , ihre nächste Zusammenkunft . Genosse Schlimme
vom ADCV . wird über �handwerksnvvelle und Gewerkschaften "
sprechen . An Stell « der ursprünglich geplanten Belebung des Hand -
werks t «rch «ine Reichshandwerlsordnuirg , die an dem Widerstand
der Industrie und Ardeiter scheitett «, soll nunmehr eine Handwerks -
Novelle diesem Zwecke dienen . Der Entwurf einer Handwettsuo -
velle lag dem Reichswirtschaftsrat zur Behandlung vor . Ueber das
Ergebnis wird Schlimme berichten . Die wichtig « Tagesordnung
erfordett unbedingte Teilnahme . Verbandsbuch und die von den
Gewerkschaften bzw . der Jugendzentrole besonders zugestellte Ein -
ladung legitimiert . ADGB . , Ortsausschuß Berlin .

«chtnug , 6«®. ,sslftf4 «»! « m Bicnslon , 24. «piil , 20 Uhr. sindrt
in Bockers Fcstsiilcn , Weoerstr . 17, eine ssraktlonssitzung statt . Tages , sz
ordnung : I. „Die kommcohrn Wahlen . " Referent Genosse «lenz . 51
2. Änssprachc . Mügliedsdnch der Bortei und Gewcrkiilmft gilt als Iß
Ausweis . Der Fraktiossuorstand .

BerSaud der Deseiude - »ud Staatsarteitcr . 2. Bezirk Bedding ! swgn » ,
Montag , 19 Uhr, in der Echulauta in Berlin , Pankftr . 17, Bezirrsversamm .
hing . „Der X. Mai und seine Bedeutung . " Referat Kollege Polcn - ke. Bericht
Uber die Lohnbewegung . Berbandsangelegrnheitr ». Achtung ! Di« Funktiu -
näre he » Bezirks treffen fich um 18 Uhr im Lokal Sängerheim , Wedding -* V 9. — Bezirk 17, Lichtenberg : Mitgliederorrfammiung am Dienstag ,

Streik in den Vettener Ofenfabriken .
Die in den Vellener Ofenfabriken beschäftigten Hilfsarbeiter

stehen seit dem 20. April tm Streit . Die bisherigen Verhandlungen
haben zu keinem Ergebnis geführt . Bor Zuzug wird gewarnt . Alle

arbeiterfreundiichen Blätter werden um Abdruck gebeten .
Verband der Fabrikarbeiter , Zahlstelle Velten .

24. April , 19 Uhr, im Lnzium Parkaue . — Bezirk 7. ssha - Iottenburg : Dienstag ,
24. April , 19H. Uhr, findet im Gdenpalast , Kailer - Triedrich - SIr . 24. eine grostr
Werdekundgebung statt . Unorganisierte und gamilienangebSrige sind milzu -
dringen . Die Bezirksleitungen .

AkA- BretreteroerlaiumIunq morgen , Montag , 19 % Ahr , im Iuaendheinr
des Berkehrsbundes , tknaeluscr 24 —2ö ( Eingang B deo Gewerkschastohauses ,
Erdgeschoß ) . Nortrag : „ Bas Berliner Berufs - und ltachschulweien . " Referent
Wagistratsichulrat Swultzc . Hierzu müssen die AfA- Milglieder der Beiräie drr
Beruf «- und Fachschulen erscheinen !

SPD. - Kolzarbritee , Bezirk Osten lll . Dienstag , S4. April , 17 Uhr . bei
Sch- ntk «, Arossener Str . 14, Ecke Simon - Dachn - traK «, wichtige Besprechung .
Alle Genossen müssen erscheinen . Der Weebeausichusi .

LlfA - Mitgkicder der Seldschrauifabrike » und Baul »losseee ! «n. Branchen .
Versammlung am Dienstag , 24. April , 19>z Uhr , im Roscnthaler Hof. Rosen »
ihaler Str . 11—- 12. Stellungnahme zum Echalisschiedsspruch . Erscheinen oller
Angestellten unbedingt erforderlich . Butab . DWB. 3dA.

Tapezierer . Arn Dienstag . 21. April , 19 Uhr , in Boeker « stestsälen , Weber -
strasie 17, allgemeine Wilgliebcrvrrlammlung . Bericht von der Lqhnvcrhand -
lung . Ohne Berbandsousweis kein Zutritt . ' '

Linoleum - nnd Teppichleger . Morgen , Monioo . 11 Uhr . im Sewerkschafts -
hau », Sugeluser 24—2», Saal l, L- rsammIung aller Linoleum - und Teppich .
leger .

Zugeudarnppe de» Ad«. Keule vormiltgg svortllche Uebungen aus dem
Sportpiad in Spandau . Die Teilnehmer treffen üch pünktlich 9 Uhr am Bhk.
Spandau - West . — Außerdem Werbeieier kür die Schulentlassenen im 9iordeu ,
10 Uhr . Danziger Str . «2 ( Altersheim ) . Darbietungen : Musik . Ansprache .
Rezitationen , Aufführung . Die Schulentlassenen und ihre Eltern sind zu der
Beranstaltung herzlichst «ingeladen . — Morgen , Montag , l9 ' g Uhr, finden
folgende Veranstaltungen statt : Rordeu : Jugendheim stostanicnalle « 81. „Treu -
den und Leiden im Beruf " ( Seilbrunn ) . — Zemvelhos : Jugendheim in der
German iastr 4- «. Seiterer Abend . — Ehorkat ' enhurg : Jugendheim Rosinen -
strasie 4. „Wirken und stiele de« stdA. " ( «lug ) . — «nmnastik für Mädchen
( Leitung Erika Herrmaiui ) 20 Uhr im Jugendheim des Ortsbureaus .

�reie Gewerkfchafis - Iuqend Groß - Berlin
Heute . Sonntag , Besichtigung solgender Feuerwachen : RordUei «: steucc -
wache Oderberg und Schillcrpark . Vstkrei « und Oderfpeee : lseuerwach «
Memel . Südkrei «: Feuerwache Neukölln . Rordmeftkrei »! Feurcwache »

Suarez und Schillcrvark . — Morgen , Moutag . stnsammcnkunst der Gesellen .
au»lchusimiiglied ?r . Bertreter der Orisvcrwalwngen und Srunvenlciier im
Saal 1, Gewcrkschafisha »». Engelufcr 24—2. 7, um 1914 Uhr. zutritt haben
auch der 1. und 2. Gruppenleiter . — stusammenkunft der Mädel « im Jugend -
heim de« Deutschen Mctallarbeiterperbande «, Linienstr . 8S —8ü, um 20 M,e.
Lichtbildervortrag : „Tracht und Mode im Wandel der Zeiten . " Referentin Vi -
nofsin Hartig .

Menschen . Göttern gleich . . .

Tsf Roman von yerbert George wells .

Es gab Mißgriffe und Rückschläge , weil die Möchte der

Revolution noch im Zwielicht an der Arbeit waren . Der

große Versuch und der große Mißerfolg der sozialistischen

Bewegung , einen neuen Staat in der Welt zu gründen , war

zu Lebzeiten Mr . Barnstaples geschehen ; Sozialismus war

das Evangelium seiner Knabenzeit gewesen . Er hatte an

seinen Hoffnungen , seinen Zweifeln , seinen ernsten inneren

Konflikten teilgenommen . Er hatte erlebt , wie die Bewegung

ihren Reiz verlor und in der Enge der marxistischen Formel

Kraft sammelte . Er hatte gesehen , wie sie ihre aufbauende

Kraft kriegerischer Stärke opferte . In Rußland hatte er ihre

Fähigkeit , zu zerstören , und ihre Unfähigkeit , zu organisieren
oder aufzubauen , beobachtet . Wie jeder liberal denkende

Geist in der Welt hatte er an den Fieberschauern bolschewisti -

scher Ueberhebung und bolschewistischer Mißerfolge Anteil ge -

nommen , und eine Zeitlang hatte es geschienen , daß dieser

offene Bankerott einer großen , schöpferischen Bewegung nicht

mehr und nicht weniger sei als der Sieg der Reaktion und

daß er jeder Lüge , jedem Betrug , der Korruption , der traditio -

nellen Anarchie und der absoluten Herrschaft , die das mensch -

liche Dasein verkümmern und verkrüppeln , zu neuem Leben

verhelfe . . . Aber jetzt , von diesem hohen Aussichtspunkt in

Utopien aus . sah er klar , daß der Phönix der Revolution in

Asche versinkt , nur um wieder neu geboren zu werden . Wenn

ein großer Lehrer gehenkt wird , greifen die Schüler seine
Lehren wieder auf . Revolutionen flammen auf und ver -

sinken ; die große Revolution kommt unaufhaltsam und un -

vermeidlich .

Die Zeit war nahe — und in dem Leben , das ihm noch
übrig blieb , würde er selbst dazu beitragen , sie näher zu

bringen — . da die Kräfte jener letzten und wahren Revolution

nicht länger mehr im Zwielicht , sondern in der Morgen -
dämmerung am Werke sein würden , und Tausende von

Männern und Frauen , jetzt noch weit voneinander getrennt ,
«»organisiert und im Widerspruch zueinander stehend , würden

durch das Anwachsen einer gemeinsamen Vision der ersehnten
Welt zueinander getrieben werden . Der Marxist hatte die

Kräfte der Revolution auf fünfzig Jahre hinaus zerstört . Er

hatte keine Vision gehabt , er hatte nur für bestehende Ein -

richtungen Verdammung übrig . Durch seine ausgeblasene
wissenschaftliche Heuchelei hatte er sich alle wirtlich der Wissen -
schaff dienenden und fähigen Männer entfremdet ; er hatte
sie durch seine unduldsame Orthodoxie abgeschreckt , seine

Wahnvorstellung , daß alle Ideen durch materielle Umstände
gezeugt würden , hatte ihn dazu gebracht . Erziehung und

Kritik zu vernachlässigen . Er hatte es unternommen , soziale
Einigkeit auf Haß aufzubauen und hatte jede andere treibende

Kraft zugunsten des erbitterten Klassenkampfes verworfen .
Aber jetzt in den Tagen des Zweifels und der Schwäche hatte
der Sozialismus wieder seine Vision , und das tägliche Schau -
spiel einer proletarischen Diktatur wies noch einmal den

Weg nach Utopien , nach der Forderung einer anständigen und

gerechten , in Frieden lebenden Welt , deren Hilfsquellen ge -

schont und nur für das allgemeine Wohl ausgebeutet werden ,

in der jeder Bürger nicht nur von Knechtschaft , sondern auch

von Unwissenheit befreit wird und deren überschüssige
Energien zielbewußt auf die Vermehrung von Wissen und

Schönheit gerichtet sind . Es war nun nicht mehr länger zu

verhindern , daß jene Viston von immer mehr und mehr

Köpfen ausgenommen wurde . Die Erde würde den Weg , den

Utopien beschritten hatte , beschreiten . Auch sie würde Gesetz .
Pflicht und Erziehung in gesündester Weise miteinander ver -

weben , als es die Menschen je gekannt hatten . Auch die

Menschen würden bald über die Dinge lachen , die ihnen Furcht
eingeflößt hatten , und würden den Betrug , der sie nieder -

gehalten hatte , und den Widersinn , der ihr Leben gequält und

verunstaltet hatte , beiseite räumen . Und wenn diese große
Revolution erreicht war und die Erde sich im Tageslicht
drehte , würde sich die Menschheit neugeboren aus chrem Elend

erheben und der Mut würde die Sorge aus dem Menschen -
herzen verdrängen . Die Erde , die jetzt nur eine Wildnis ist ,
manchmal fürchterlich , bestenfalls malerisch , eine Wildnis .

unterbrochen von dürftigen bebauten Landstrichen mit Hütten ,
Spelunken und Schlackenhalden , auch die Erde würde an

Lieblichkeit reich und schön werden , so wie dieses groß « Land

schön war . Auch die Söhne der Erde , von Krankheit befreit .

freundlich gesinnt , stark und schön , würden stolz auf ihrem
Planeten wandeln und ihre kühnen Gedanken zu den Sternen

erheben .
„ Den Willen dazu vorausgesetzt, " sagte Mr . Barnstaple .

„ Nur der Wille ist nötig . " . . .

� 4.

Von einer entfernten Stelle her erscholl der Klang einer

fein abgetönten Glocke , welche die Stunde schlug .
Die Zeit sür den Dienst , sür welchen er bestimmt war ,

rückte heran . Er mußte hinuntersteigen und sich nach dem
Ort bringen lassen , an dem das Experiment durchgeführt
werden sollte .

Er warf noch einen letzten Blick auf die Schlucht und
wandte sich dann dem weiten Ausblick auf das große Tal zu .
mit seinen Seen . Becken und Terrassen , den Hainen und
Pavillons , den Betriebsstätten und hohen Biadukten . den
weiten , sonnenbeschienenen , bebauten Hängen und seiner um -
fassenden , herzerfreuenden Anmut . „ Lebe wohl , Utopien ? "
sagte er und entdeckte mit Staunen , wie tief bewegt er war .

„ Teurer Traum von Hoffnung und Lieblichkeit , lebe

wohl ! "
In trauriger Stimmung wegen seines Verlustes , der zu

groß für Tränen war , stand er bewegungslos da .

Es schien ihm , daß der Geist Utopiens sich wie eine
Göttin freundlich und anbetungswürdig — und unzugänglich
über ihn beugte .

Sein Verstand stand still .
„ Niemals, " flüsterte er endlich , „ für mich . . . Außer

ich diene . . . Nein . .

Jetzt begann er die Stufen , die sich vom Aussichtsplatz
hinunterwanden , hinabzusteigen . Eine Zeitlang merkte er
wenig von den Dingen , die ihm zunächst umgaben . Dann
drang der Duft von Rosen in sein Bewußffein und er fand
sich wieder , als er einen geneigten Säulengang , der mit
großen weißen Rosen bedeckt und von kleinen grünen Vögeln
stark belebt war . hinunterschritt . Er blieb plötzlich stehen und
sah himmelwärts zu den lichtgesättigten Blättern auf . Er
hob die Hände in die Höhe und bog eine der großen Blüten

herab , bi » sie seine Wange berührte . ( Fortsetzung folgt . )
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Slrbeit . ' r . S- ngerbneib « au Berlin . Dir »erweise » nochmal « auf die Mit .
nidunj der Lenger an der Demonstration am Mittwach , bc » 20. April , im
»Sportpalast� , lStö Uhr . hin und eefuchen » m stärkste Beteilig »»«. Lieber :
»Zrnhltng - stürme ' . »tSeionq der Volkers »Ich «arte de! »". De » Orbnern durch
Bcmiqen der Bunbe- tolrt « oder Vereeuzlarte erkenntlich machen , rechbleltig
erscheine ». �

!ver «anoorstand

1. flttia Mitte . Mautag . S. April . _ ISih Uhr, Sitzung be » rrweiterten
Kreiovorstondcs bei Dedrohlow , Swinemünder Str . N.

2. Zereie Tiertzartc ». Dienstag , 2s. April . 20 Uhr, bei Krüger . Pullitzstr . lk>,
Sitzung des engeren Maikomitees .

z. «reis Deddibq . Montag , 2Z. April , I » Uhr . Sitzung des erweilerten
«reisvorstand ?� an bekannter Stelle .

t . Kreis Prenzlo »b>r Berg . Dienstag , 24. fApril . 20 Uhr . bei Klug , Dan , ig , r
Steatze 7>, Eitzutzlg des erweiterten KrSisvorftanhee

!>. «reis Friedrichsliai ». Montag , 20. AHril , lft Uhr , In den Domenius ,
sälen , Mcmeler Echt. b7, Sitzung des eewetterten Kerisvorstande «.

7. Krelo «harlottenduwg . Montag , 23. April , 19V4 Uhr. Kraktlonsfitzung mit
alle » Z. ilrgerdepulüöeten im Zimmer I des Rathauses . — Dienstag ,
2t. April , lsl ' i Uhr, ' ' Sitzung des erweiterten Kreisuorstandea im Zimmer 1
des Nalhaufcs . r

tO. Kreis gehlendorf . Mch' tag , 2». April , 1914 Uhr , bei Schilling . Dahlem ,
KdniptN - Luilc . Elraße Borstandssttzung . Bericht über den nutzer .
vroentliiiien Bezirkovaetchtag . Krel - arPelegenhelten . Der Vorstand .

73. «reis Tempelhos . Montag . 23. April , Lv Uhr , Frakiionssitzung in Tempel .
Hrs, Darsstr . 42 I.

Ii . Srcis Treptow . Montag , . 23. April , 1014 Uhr , i » RiederschSneweite ,
Berliner Str . 33, Kreisvorsttindssttzung mit den Abteilungslettern . Treff .
Punkt sur Teilnahme an der KunKgebuag am Mittwoch Hochbahnbahnhof
BlUowstrvtze , 13. 43 Uhr .

1«. «reis . Dienstag , 24. April , 191: Uhr , In KSpenidk an der bekannten
Stelle , Kreisvorstarrdesitzung . Kundaebung am Mittwoch , W. April , Sport .
Palast . Die Genossen de« tl . Kreise » te ' tfen sick» um 1314 Uhr am Au».
e. ang des kachoohndahnhofe Lülowftrage in der Biilowstratz «. Abfahrt
Vahnhol Köpenich 17. 22 Uhr .

17. Arei « Lichtenberg . Man tag . 23. April , 13 Uhr , Sitzung der Bezlrksver .
ordnete » mit den Vürgerdeputierten im Rathaus , Zimmer 33.

IS. Kreis Pankow . Montag , 23. April , IC - Uhr , im Türkischen Zelt , Banko » ,
Breite Str . 14, Kreisdelegiertcuoerfawmliing . AI « »enofsen müsse » b«>
stimmt erfchtinen .

heule . Sonntag . ZL. tlpril :
2. Abt. Ab 0 Uhr bei Ohngemach , »onnsiandantenstr . 33, Flugbl - ttver .

bceituog .
1». Abt . 9 Uhr Flugdlattvorhreiwna bei Tchimper , Flensburger Str . 3.

Dienstag . 24. April , lft ' l Uhr , IM gleiche », Lokal ssunltionöesitzung .
24. Abt. Die K>!itgliedlr heteillgen llch h- ude «cht ' rege an dem Retchsdanner .

umzug . Abtei lungsbanner und rote Fahfncn find mitzuführen . Treff ,
Punkt : 13- % Uhr Arnswalder Platz .

33. Abt . 9 Uhr Mughlattverbreitung . Die Bezitkeführer geben die fflug .
Ilätter bis 10 Uhr in folgenden Lokalen aus : Abraham ( früher Kienitz ) ,
Loiock, Dertalla und Hvffmann .

30. Abt . Olughlottverbreitung vom Genossen Lucht , Lindenstr . Z ans .
42. Abt . Abrechnung der Bezirksführer bei HLHlkc. Vergmannfir . 30.
47. Abt . 10". Uhr bei Vaatz . Raunnnftr . 44. wichtige fsunktionitrfitzuna .
93. Abt . RcuiSlln . Die Genossen stellen fich zur FluqSlattverbreitung den Ve.

zirtsiilhrcrn zur Verfügung . Die Scuosscn des S3. Bezirl , treffen fich im
Lokale Iägcrftr . 10.

ISki. Abt. Ad' rrshol . 9 Uhr sslugdlaktverbreitung bei Vogel . Vismarckstp . 74.
113. gibt . Lichtenberg . 0' 4 Uhr Flugdlattverd reitung von den bekannte »

oahlahendlokalen aus .
128. 1. 79. Abt . Pankow . 0 Uhr Fluzblattuerbreitung oon den bekannten

Lokalen aus .
Scinersdoef . 0 Uhr sslugblattverbreitung . Material ist von Lötzner , Neukirch »

strotze 33, abzuholc ».
133. Abt . Karow . 9 Uhr Flugblattverbreitung im „Pankgrafen *. Pankgrafen .

strotze 3.
Morgen , Montag , 23 . Vpvit :

7. Abt. 19' , ' . Uhr in lloruis Aeststilen , Gartenstr . «, Mltgliederpersammlung .
L�ortrag : „Der neue Sieichstag . " Reforenl Hans Jauer . Bericht vom Be.
«irkslag .

14. Ab». 29 Uhr bei Lauritzen , Putbusser Str . 11, ffunktionörfitzung . Die
Mitgliedcrvcrsommlung am 23. April fällt aus . Die Genosse » beteiligen
sich an der Spootpalaft - Kundgebunq .

21. Abt . 19i: ' Uhr Funltiouärfitzunq bei Rösner , Zmmanuekkirchstr . 25.
27. Abt . Isis Uhr in de » Schönhauser geftsölen , Schönhauser Allee 120.

stNitgliedeeversammlung eInbilänmsseier ) . Festredner : Adolph Kosfwonn .
20. Abt . 29 Uhr wichtig « Funklionärsitzung bei Burg , Prenzlauer Allee 130.

Rieir . ond dorr fehlen .
4«. Abt . 1014 Uhr bei Hühner , Gitschiver Strasse , lfundtionärsttzung .
3.,. Abt . aharldtienburg . l9 >i llhc bei N öhrig , normal » Bohne , Schloß ,

' . ratze 13, ssimklionärfitzung .
34. i»ht. Lankwitz . Zahlatend 1014 Uhr der Bezirk « Kräuslein , Möse und

Pohl j,N' Deutschen Haus , Biktoriastr . 43. Erscheinen aller Mitglieder
dringend erforderlich .

99. Bit Britz . Buckow. 1014 llhc bei Reumann , Dhausseestr . 117, wichtige
Funktionärfitzung .

tot . Abt. Treptow . Ad Montag und nachfolgende Tage »an 14 bis 2l Uhr
Abschreiben der Wühlerlisten im Rathan «, Treptow , Zimmer 14/13. Feder .
dolter und Tinte ist möglichst mitzubringen .

193. Abt . Köpenick. 1014 Uhr bei Etlppekohl . Echönerlinder Skr . 3. Sitzung
aller Funktionäre . Erledigung der Wahlarbeiten . Erscheinen ist Pflicht .

Dienstag . 24 , April . 1954 Uhr :

SPSnPolizeibeamtel Am Dienstag , 24. April , nrn 1714 Uhr , P
ss findet in den Ikammerfälen , Teltower Str . 1 —4 (Kallefches Tor ) , ein « - '
k? Sitzung der parteigenoffifchen Polizei beamte » statt . Tageso rdnnng : i. i
1 ' 1. »Die kommenden Wahlen . " Neferont Genosse Karl Lille . 2. Reu . �
s/q hildnng Id.-« Leitung . 3. Perfchiedene «. Alle Polizeibeamt «, die Mit » M
f gliader der SPD . sind, glefchgiiltig welchen Dienstgrad «« »der Dienst , /-ß
f t zweigea , werden hiermit zu dieser Perfammlnng eingeladen . Partei - W
t n itgliedebuch ist mftznbeingen . Ohne Buch kein Zutritt .

gez. Betnarea . gez. Albinu «. M

3. Abt . 20 Uhr wichtige Funktionärfitzung bei Rickert . Stcinmetzst ?. 334.
13. Abt 1014 Uhr Mitgliederverfammtung bei Krüger , Hussitenstr . 34, Ecke

Scheringstrotze . Vortrag : „Preutzenpolitik . " Refercntin Marie Kunert ,
M. d. L. Alle Mitglieder mussrn encheine ». Gäste willkommen .

17. Abt . I2 ' 4 Ilhr Zohlahende bei Loestzt , Tegeler Str . 30. Hübner , Triff ,
ftratze 40 und Schreiber , Triststr . 63.

13. ?lbt . 1014 Uhr Mitgliederversammlung In der Löwendrauerei , Hoch.
strotze 2. Filmvorführung : „Dein S�icktal . " Zlachdem gemütliches Bei -
fammenfein .

22. Abt. gohlobende finde » nicht Mittwoch . 23. , sondern Dienstag , 24. April ,
20 Uhr in den dekannten Lokalen statt .

23. Abt . 1974 Uhr öffentliche Abteilungsocrfommlung Im Lokal . Steinacker ",
Seestr . 42. Vortrag : „Der Sozialionm « im Bahllampf . " Referent
Blerander Stein . Borwartslefer und Sympathisierende find willkommen .

37. Abt . 20 Uhr Patzenhofer Brauerei , Landsberger Allee 24, Mitgliederver .
fammlung . Zvickstige Tagesordnung .

36. Abt . Eharlottenburg . 20 Uhr bei Liersch , Kantstr . 32, Funktionärfitzung .
33. Abt . Tempelhos . 20 Uhr bei Pinger , Dorfstr . 30, Mitgliederversammlung .

Bortrag : „ Zu den Wahlen . " Referent Dr. Rosenfeld .

tt . Abt . Martendorf . 1014 Uhr t » her Schulanla , Königsirasse . Mitglieder .
Versammlung . Bortrag : „Die politische Lage und die kommenden Wahlen . "
Referent Albert Falkenberg . Alle Mitglieder müssen erscheinen .

9t . Abt. Renlölln . 1914 Uhr bei Lohann , Wipperstr . 13/19, wichtige Funktio »
närfitzung .

13t. Abt . Reinickendorf ' Ost. 20 Uhr im Lokal Refidenzstr . 1, Ecke Hauptstraße ,
Mitgliederversammlung . Bortrag : „Die politische Lage und die komineu .
den Wahlen . " Referent Hermann Harnisch , W. t . L. Alle Mitglieder
müssen erscheinen .

Zungsozialisten .
Gruppe Wilmersdorf . Monlag , 23. April . 1014 Uhr , im Jugendheim ,

Wilhelmgaue 123, Besprechung wichtiger Gruppenangelrgenheiten . Alle Mit .
glieder werden destimmt erwartet .

sationsängelegenheiten . All « Genossen müssen erscheinen .
Gruppe Reinickenborf . Lst . Montag , 23. April , 20 Uhr , im Jugendheim ,

Seebad , Refidenzstr . 40 Bortrag : „Sozialismus und Bevölkerungspolitik . "

Oessenil. Wählerkundgebungen
Heute , Sonntag . 22 . April :

Prenzlauer Berg . 14 Uhr : Großer Werbeumzug unter Mitwirkung
des Reichsbanners . Treffpunkte aller Genossinnen und Genossen

Uhr Braunsberger Straße ( am Arnswalder Platz ) . Partei -
banncr , rote und schwarzrotgoldene Fahnen sind mitzubringen .

Dienstag , 24 . April :
SchSneberg . 20 Uhr im Bürgersaal des Rathauses Friedenau , Am

Lauterplatz . Rednerin : Regierungsratin Hedwig Wachenheim .
Friedrichsfelde . 20 Uhr im großen Saal von Tempel , Prinzen -

aller 4S. Redner : Dr . Rudolf Breitscheid , M. d. R.
51 . Ablcilung Charlollenburg . 20 Uhr im Wohlfahrtsfaal , Königin

Elisabeth - Stroße 6. Redner : Stadtverordnete Minna Toden
Hagen und Dr . Siegfried Kawcrau .

Männer und Frauen , erscheint in Masse « !

Dienstag , 24 . April :
82- Abt . Steglitz . Dienstag 24. April , von lg bis Ist Uhr Tressen st » Seim ,

Llbrechtfir . 47.

( Spatlssse und Ltadtbouksraktion . Dienstag , 14. Apeil lti ' 4 Ilhe ,
im Berliner Kindl , Breite , Str . 22, Fraktionsfitzvng . Alle in da Spar¬
kasse und Stadtbank beschäftigten Genassen habe » zu dieser Sitzung
pünktlich »» erscheinen . Niemand darf fehle ». Lötz»««.

Arauenveranstailuvgen .
Achtung . Genossinnen ! Die Zweite Nummer der „ Wählerin - ist

bis heule früh restlos ausgeliefert worden . Die Verteilung muß im
Laufe der Woche erfolgen .

4. Kreis Prenzlauer »erg . Montag , 2S. gpeil . 1814 Uhr , bei «lug , Dvnzigec
C trotze 71, iiutzevst wichtig « Besprechung mit den Abteilungsleiterinnen .
Wenn diese selbst nicht anwesend sein können , bitte Vertretung schicken.

». »reis »reuzberq . Dienstag . 24. April . 1014 Uhr , bei Wolf , «rötestratz «,
Funkt ionärinnenkonferenz . Wohlvorbesprechung . Jede Abteilung mutz
»ertreten sein .

». Krem Wilmersdorf . v«ut «, Sonntag , 22. April , 10 Uhr , groß «
Franrnkimdgebung in der Echulaula . Weimarisch «, Ecke Mainzer Str .
1. Ansprache der Genossin Marie Kuhnert . M. d. L. 2. Film „Kreuz .
»ug de» Beides . " /Mit Mnfikdegleitung . ) Um »ahlreiche Beteiligung
wird gebeten . Sintrslt 30 Pf . — Alle Genossinnen , die noch im Besitz' i von unverkausten Eintrittskarten stnb, müssen um 0 Uhr in der W

Z Aula feiu . Sl

12. Kreis Steglitz . Montag . 23. Avrik . 20 Uhr, im Steglitzer Per »
einshaus , Steglitz , Mittelftratze lNähe Bahnhof ) , Lichtbilder - Abend.

■st Thema : „Die indische Frau . " Bortragender Genosse Furtmangier . Um
M vollzähliges und pünktliches Erscheine » wird gebeten . Gäste willkommen .

Frauenveranstaliungen am Montag , ? Z. April . i9X Uhr :
9. Abt . Bei Dodrohlaw , Swinemünder Str . U. Bortrag de« Gen . Biiethk »

über : „Neligiös , und sozialistische Erziehung . " Um reg « Beteiligung wird
gebeten . Gäste herzlich willkommen .

9. Abt . Alle Genossinnen haben sich heut «. Sonntag , 22. April , an bor
Flugblattverbreitung zu beteiligen . Adholestell «: Hlldner , Wilsnacker
Straße 34.

14. Abt. In der Putbusser Str . » Frauenahend . Vortragender Gen. Heinz
Darthel . Alle Genossinnen find dazu herzlich eingeladen . Gäste kinnen
mit eingeführt werden .

17. Abt . Bei Siibner . Triststr . 40, Bortrag de » Gen. Hon » Wonwob über :
„Wahlrecht bedeutet Wahlpflicht . " Erscheinen aller Genossinnen ist Pflicht .
Gäste willkommen .

2*. Abt. Bei Heiles . Prenzlauer Alle « 230. Portrag der Senosstn Elfe
Krnmmschmidt Uder: „Die erwerbstätige Frau und die kommenden
Reichstagswahlen . " Alle Genossinnen find dazu eingeladen .

30. Abt . Bei Pohfi , Stargardcr Str . , Ecke Lychener Str . , Politischaakirischer
Abend . Bortragender Gen . Hosemann . Um rege Beteiligung wird
gebeten .

34. Abt . Bei Hgnck, EomeniustzZäle , Memrler Sit . 07, Vortrag de » Grn .
Dr. Norbert Blatt über : „Berufskrankheiten und Frauenleiden . " Um
zahlreiche » Erscheinen wird gebeten . . Borwärts " . Les - r und Sympathi -
kierende find besonder » eingeladen .

35. Abt . Bei Otto . Rigaer Str . 85. Vortrag der Genvlstn Else Schetbenhuber
über „Sozialpolitil und Wahlen . " Rege Beteiligung wird erwartet . Säst «
können mit eingeführt werden .

42. Abt . Achtung . Genossinnen ! Der Frauen abend fällt in diese « Monat
au». Der nächst « Frauenabend wird rechtzeitig bekanntgegeben .

43. Abt . Bei Wolf . Kräfestr . 20, Vortrag der Genossin Irma Fechenbach
über : „ Was erwarten die Frauen vom kommenden Äeichstagl " Eiste
willkommen .

51. Abt . Eharlottenbvrz . Bei Schellbach , Königin . Elisabeth�tr . 8, Bortrag
der Genossin Hertha Gotthels über - Frauenfragen der Gegenwart . " Alle
Genossinnen sind dazu einaeladen .

59. Abt . Eharlottenburg . Bei Liersch , Kantstr . 92, Bortrag de» Gen . Dr. Wo-
luga über : „Die Bedeutung de» Paragraphen 213 und die Wahlen . " Um
rege Beteiligung wird gebeten . Gäste willkommen .

57. Abt . Gharlottenbura . Bei Arndt , Kantstr . 31. Bortrog der Genossin Käte
Fröhkrodt über „ Warum strebt die lebensfrohe Jugend zum Sozlalis .
mus ? " Alle Genossinnen , auch die Mitglieder der SAJ . . sind herzlich
hierzu eingeladen .

59- Abt . CharloUenburg . Bei fflasschke , Knrsslrstenstr . Öl , Bootvag der 9*i
nossin Schenkalowlkn über : „Die Frauen im Bahlkampf . " Um nollzähligop
Erscheinen wird gebet «».

74. Abt . Zeblendorf . Bei Schnorre , Potsdamer Str . 3. Frauenabend . Bo»
sprechung der Wahlarbeit . Alle Genossinnen müssen onwesend sein .

02. Abt . Renkölln . Im Jdeal - Kasino . Beichsclstr . 3. Heiterer Abend . Alle
Genossinnen und Genossen sind herzlich willlommeit . Gaste können mit
«ingeführt werden ,

08. Abt . Neulöllu . 10' 4 Uhr bei Teich, Knesebeckstr . 133, Frauen -
Versammlung . 1. Bortrag der Genassin Minna Todenhagen über :

Bürgerblocks . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . Um voll »„ Sünden des
zähliges Erscheinen wird gebeten .
sierende sind besonders eingeladen .

. Borwärts " - Leser und Sumpathi »

101. Abt . Treptow . Alle Genossinnen beteiligen sich an der Verteilung der
zweiten Nummer der „Wählerin " . — Montag , 23. April , 1914 Uhr , bei
flanke , Kiefbolzftr . 21, Vortrag der Genossin Lisa Albrecht über „ Was
erwartet die Sozialdemokratie von den Frauen am 20. Mai ? " Keine
Genossin darf fehlen .

103. Abt . vberschönewcide . Bei Winkler . Wilhelminenhofstr . 82, Portrag der
Genossin Marie Kunert . M. d. £. , über : „Die Frau als Staatsbürgerin
und ihr « Aufgaben bei den kommenden Wahlen . " Um recht rege Be-
teiligung wird gebeten . Gäste herzlich willkommen .

19g. Abt . Johannisthal . Bei Botba , Stubenrauchftr . 12 ' 13, Vortrag der Ge-
nossin Luise Köhler , M. d. L. , über „ Was erwarten die Frauen nom
kommenden Reichstag ?" Alle Genossinnen sind dazu herzlich eingeladen .
Gäste können mit eingeführt werden .

130. Abt . Tegel . Im Jugendheim , Bahnhofstr . 15, Las pari . . Bortrag des
Genossen Kunstmann über : „ Wir Frauen und unserer Kinder Zukunft . "
Alle Genossinnen sind herzlich eingeladen , desgleichen . Borwärts " - Leser
und Sympathisierende .

Dieoskag . 24 . April . 19� Uhr :
9. Abt. Bei Hlldner . Wilsnacker Str . 84. Bortrag der Genossin Helene

Schmitz , M. d. L. , über : »Meine Arbeit im Landtag . " Um zahlreiche »
Erscheinen wird gebeten .

47 Abt . In der Waldemarstr . 77 Vortrag der Genossin Margarete Hartig
über : „Proletarische Dichtung . " Alle Genossinnen sind dazu einglkadcn .
Gäste willkommen .

Abt . 123» Konlsdors - Ssid . Im „Iägerheim " Lichtbildervortrag über
g Frauenkrankheiten . Referent Gen . Dr. Georg Löwenstein . Säsie herz .
Z tich willkommen .

131. Abt . Nieberschönhause ». In der Gemeinschaftsschule , Bismarksir . 11,

grauevabend. Genossin Erna Kresse spricht über „Die Frauen und die
mmenden Wahlen " und gibt einen Bericht oom Bezirksparteitag . Alle

Kenofsinen sind herzlich willkommen .
137. Abt. Neinickendorf - West. Im „Bolkshans " . Schmmwebcrstr . 114, Vortrag

der Genossin Anna Gener über : „Die Frauen und der neue Reichstag . "
Alle Genossinnen . . Dorwärts " . Leser und Siunpathisierende sind dazu ein -
geladen .

Abt . ItO - Wittenau . Im Lokal Richard Schulz sam Bahnhof ) Vortrag der
Genossin Schenkalowsty über : „Die Frauen im Wohlfamps . " Um zahlreich »
Beteiligung wird gebeten .

Fraueuveransialkungen am Mittwoch . 25 . April . ! S� Ahr :
»4. Abt . Nraköll ». Bei Günther , Echillerpromenade II , Bortrag der Genossin

Luise Kühler . M. d. L. . über : „ Was erhoffen wir Frauen vom neuen
Parlament ? " Zahlreicher Besuch wird erwartet . Eäsie willkommen .

Abt . 1243 Mahlodorl - Siid . Bei Draber , Uhlandstr . 18. Vortrog der Genossin
Erna Kresse über : „ Dom Vereinsreüt zur Wahlpflicht . " Alle Genossinnen
sind dazu herzlich eingeladen . Gaste können mit eingeführt werden .

Frauenveranstallungea am Donaerslog , 26 . April , 19H Ahr :
98. Abt . Halensee . 20 Uhr bei Sandmann , Westfälisch « Str . 42, Vortrag des

Genossen Kietzman » über : „Die Stellung der Frau in den kommenden
Wahlen . " All « Genossinnen sind dazu eingeladen .

192. Abt. Baumlchulenweg . Bei Haß. Baumschulenstr . 72, Vortrag der Ge¬
nossin Luise Köhler , M. d. L. . über : . . Die Fron im Parlament . " Alle
Genossinnen sind dazu herzlich «ingeladen . Gäste willkommen .

Bezirksausschuß für Arbeikerwohlfahri :
Znsammenknnit der sozialistischen FRrsoegcrsinnen ) , Wobllahrtslchnlersin -

»en) , Kreisleitungen der Arbeiterwohlsahrt am Dienstag , 24. April , 20 Uhr,
pünktlich im Ratskeller de» Berliner Rathauses , köniastratzc . Tagesordnung :
1. Vortrag de» Gen. Dr. Kurt Zlofenfeld , R. d. OL, über . Strasrechtsrelor «" .
2. Aussprache . 3. Verschiedene ». Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

9. Kreis Wilmersdorf . Dienstag , 24. April , 20 Uhr, im Lokal Serrin . Bran -
denburgilche Str . «0, Bortrag des Gen. Schwarz über : . Kriegsdeichädigte ».
und Hknterdliebenenlürsdrg «: " Um �chlrelche Vetelllgung wirb ' �gebeten .

11. Kreis Schönebevg . Achtung . Genossinnnen ! Die allgemeine Besprechung
findet ausnahmsweise Montag , 23. April , 20 Uhr im Lokal Dähn , Schöne .
derg , Mühlenstr . 0, statt .

13. Krei » Tempelhos . Freitag . 27. Apeil , 1014 Uhr , ganz pünktlich iui
Bezirksamt . Dorfstr . 42. wichtige Besprechung aller Selfcrswnen ) . Um
vollzähliges Erscheinen wird gebeten . Anschließend gemeinsame Betritt »
gung an der Barteweranstaltung .

Briefkasten derNedaktwn .
Jk. 91. Arzt und Politiker . Perfasser politischer Schrifie », deshalb ange .

klagt wegen Hochverrat , aber freigesprochen . 1348 im Boeporlamlnit und FU»>.
ziger - Ausschutz , in der preußischen Nationalversammlung auf der autzerst -. i
Linken , 1340 Mitglied der Frankfurter Natlonawerfammlung und de , Rumpf .
Parlaments in Stuttgart , 1803— 1870 Mitglied des preußischen Abgeordneten -
Hanfes . — Stammtisch Nr. III . Da » Gesetz besteht noch, es wird aber nur die
Invalidenrente gewährt . — H. K. 4. I. Nein . Wenn Abzüge bei einer Lohn -
Zahlung unterblieben sind, so dürfen sie nur noch bei der nächsten nachacholt
werden . 2. Ob in Ihrem Falle überhaupt ein « Bersicherungspfticht besteht , ist
sehe zweifelhaft . Erkundigen Sie sich bei dem Versicherungoomt , Kloster .
ftratze 03 - 37. — G. R. 49. 1. Ja . 2. Fordern Sie volle Aufwertung . 3. ?a.
4. Di« gesetzlichen Bestimmungen greifen nur Platz , wenn die Parteien nicht »
andere « vereinbart haben . D,e Kündigung ist daher wirksam . 3 Die Schwelle
gehört nicht zu dem mitvermietetcn Raum . — P. 6. X. und 2. Rein . Dem
Versicherten ist es jedoch gestaltet , sich in einer höheren als der vorgeschriebenen
Lohnllasse zu ocrsichcrn . Die dadurch entstehenden Mehrkosten fallen aber dem
Verstcherten zur Last. 3. Die Verstcherungskarte muß innernald zweier Zahre ,
vom Ausstellungstage an gerechnet , umgetauscht werden . 4. Seidstversicherer
müssen innerhalb 2 Jahre mindestens 40 Wochendeiträge entrichten . —
P. N. 100. 1. In 10 Iahren . Die Verjährung beginnt mit Ablauf des Rech.
nungsjahre », in welchem die Hinterziehung begangen wurde . 2. Die Strafe
betragt das Bier , bis Zehntachr des hinterzozcncn Betrages . — P. M. 100.
1. Ein Eheoertrag ist nicht ersorderlich . Z. Die Kosten betragen mindesten »
30 M. 3. Die Pfandungsbeschränkungen krndeii leine Anwendung . Die Unter »
haltspslicht beschränkt sich aus dasjenige , was mit Rücksicht auf die Bedürwisie
sowie aus die Bermijoens . und Erwerbzoerhältnisse der Beteiligten der Billig .
keit entspricht . — «. M. 34. Die steuerfreien Bezüge müssen auch tu Ihrem
Falle berücksichtigt werden . Fall » dies nicht geschehen sein sollte , müssen Sie
gegen den Lteucrdescheid Einspruch einlegen .

velmsnte - vki ' en veiZA - rt � �
Reisender Gold « and Silber schmuck , SUbergerfiie in großer Aaswoh

NetalBbetten 12 » °

Scblafchaiselongoes 26 —

Plüschsofas 50 M. , Ratenzahlung

SlXHr Berlin , Pappelallee 12
siWSafl Pankow , Schmidtstr . l

Herollna
Gemeinnützige Baugenossenschaft e. Gm bL

Äcneralverfamailung
Montag . 3U. April 1028, 13 Uhr. in der
Ilonditorel Köhler , Flensdurarr Skr 10. —
Tageoordnung It. lchriftl . Mitteilung
Der Dorftand . Berth . Zöllner . G. Rlemeyer .

ktade mich als

Facliarzt für Beinleiden
( Untcrschenkelgeschwöre , chron . Oe-
lenkentründungen . Krampfaderleiden ,
PlattfuBbcschwerden ) niedergelassen .

Dr . med . Horwltz

Schönhauser Allee 9Z I .
Lp rockst . 4 —7 ntchm Tel . Vlneta 1829.

Abbruch -
Brennholz
pro Raummeter 3 M.
Handwagen hosten -
os aar VerfDgung .

flütoDüalasdiSCo .
CBarloItdiibara ,

lo astt ' Uiu - Pitft
VrrLSömmerlngitr .

wiifecbs im ,

SprUzpampne
iJeklzmepreis k. TM. sn

un SiIW-
nliWIn ,

44L flitmujv ,
' dilledn

AMHM ve kauf .
» Krüeerch

IJB �ta ' han ,

äfftn .
Aiexonderccr . 14

UL

vomVENEDIG nach
CORFU , ATHEN , KONSTAN .
TINOPEL , MALTA . TUNIS ,
PALERMO , NEAPEL , GENUA

J . Mal * b V t n t d i g

MIT » MONTE SARNIENT0 «
SCHIFFSFAHRPREIS

tinschließllch voller Verpflegung

VON RBfla 2SV » - AN

HAMBURa - SUDANBRIKANISCHE
DAMPFSCHIPPPAHRTS - AESK & LSCNAPT

Auiiünßt uno 7aäriartn für alt KlaJ/n OurA
die Hamburg - Slldamerlkanlsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft , Hamburg 8, und

ch die Generalvertretung in Berlin w 8, Unter den Linden 9 ( Hotel Bristol ) , sowiedurch i
durch die bekannten Reisekureaus .

Stahlmarratren . AHlltlKePnv .
nihrih ( HAMTMir )liscBnOfeei

r
I fMn in Tinrirti

UdvtdMW

Von der Reise surückl

OMMiKärtf . frieillaiader
l * <Mrtms * e Mtr » 43 .

Fatirräder billiger!
3 « . - llllk . an, Kassins hoch -_ _ _ _ _ _Hastizes hoch -
(alses LexaStoarennd mit
MidsehSaeiB Kahtneobaa mit

S Jahren Garantie ,
rotem Oommi . FrotlMl mit

Rücktrittbremse , ballern vern .
Indenattal , Taacbo mit Werkaoog , «dM 1, KO _ü lockt , Faapt , oloktr . Lampe . . » " » ■ « Oa

WM-Orolo Anwahl W prachlvotloo DamcarSdeta ,
jWiiÖRpn StrA &epfviBAra .
BtBodtg : « « l . a�er von SOOO —4000 FalirrBdern .

UstaUWlM 2DI - WO. — CoaB- Baaiop prima 4. - M.
toMaaksOOO . I . - , 10 » Mk , Mkara 17. -, 20 -, 2S - Nk

ir - - - ' *C Ober b' ahrrUor and BürnUlcbe Fahrradzabebör -
teile aaek aalletbtlb gratis und trank ».

Ernst MAdmew ,
DaitscUnada

□m tod 60 Pf. an
ca. 600 Paraellen neu erschlossen
am Bahnhof anfangend . Vorklufer
tllzl . im Bh( . . Rc«( aurant „ BDnntr " ,
Bahnhof Ahrensfelde - Friedhof .

Ca. 20 Min. vom Bhf. Fredersdorf
neu erschlossen D" 1 von SO PI.
an. Verkauf Sonntags i. Restaurant
- Zu den drei Linden " . Richer .
Berlin C. 25 , Pmn lauer Str . 91 , L

J

Berliner II Ik - TriO
N « « k « lla . W UJU « &. 74/7JII

Bluraraspenden
«der An

ieirrt p r ei owen
Paul Golletz .

vorm . UtWit knv
Marlannensiraße 3,
Gcke Olounimitrotz «

Ami MoNavl . 103 03

SS «
zur Miete

W50, Anshtebcrstr . i

Wohnungen
aller Gröben

durch

Wesl verlag ,
Potsdamer Strafe 43 .

Filiale :

Oranienstr . 49 ( Moritzpi . )
Prospekt . Vertreterbesucb kostenlos .

Kurfürst 6054 —6059 .

Nach mehrjähriger TStlgkeit als Am¬
bulatoriumsarzt ( Besuchsarzt ) habe ich
mich in HstpenlkR niedergelassen .

Dr. meii. Werner Heillirun
prallt . Arzt

HOpenidi , GuienUerisSfr . 3 3 1
Straßenbahn : 83, 84, 86 und 87.
Stadtbahn : Spindlersfeld .

relephon : Köpenick 1760. Spretlut . 4 —f,
0—' ,7.

Zugelassen bei al OD HrflllEri

ephon ; Köpenick 1760. Spr
für Augen leiden ( privat )

gelassen bei of cn I

_ _ _ _ _ _ _

netten , auch rur Brlioad - . nnD DfllU "
KrankAt - FamflfenniigehOrigtr .



wenn Sie Kleidung , wie diese hier , in
der Sie elegant und modern ausschauen ,
zu solchen Preisen bei uns kaufen können .

Und bedenken Sie wohl : Hier ist eine Auswahl

( auch in großen Weiten ) , die einzigartig ist , und

bei der Sie ganz sicherlich das finden , was

Ihrem eigenen Geschmack genau entspricht , was

Sie am besten kleidet und Ihnen am besten sitzt

Gleich gute Ware billiger zu kaufen , ist

kaum möglich . Es wäre schade , mehr da *

für auszugeben , als was wir dafür fordern .

rso

Sehr fescher
Kssha - Man¬

tel , herren »

mäßig verar -
heilet mitl

Rücken - Kel¬
lerfalten und

Stepperei

Oer elegante
R i p s mantel
mit reicher

ringaumge -
führter Stik -
kerei ; Kinde -
Schluß . Ganz
auf Damassee

Oranienstr . 40
« aaOraaianplala

Chausseestr . 113 Königstr . 33
■ • I * » laitlaar • abaka » »bl . « lasaa « araMS

- - - - -• ' //////// ' \ \ Nachdruck «an Wort und BlW reibokat

0le obigen Angebote stehen Ihnen ab Montag zur VerfOgungl - Schriftliche Bestellungen Können nicht berücksichtigt werdenl



WERTHEIM
Lelpzlgtr Str . ( Versand - Abt ) Königstr . Rosenthaier Str . Morftzplat *

� SBemberg - SchAu
Ausstellung von Bemberg - Adler - Seide ( hodiwerfige Kunstseide )

Der Werdegang des Stoffes . Verkauf von Fertigfabrikaten
Aus Bemberg - Adler - Seide hergestellt :

Bemlierg - ßcller ' Seide 950
bedruckt , aparte Musler , Meter von dn an

Sso

Bemberg - Adler - Seide 1g0
bechwerUBe Kunstseide , viele Farben , Meter ■

Bemberg - Adler - Krepp Z, -
ante Qualltlt , waschecht , Meter « r

Bemberg - Taffet
kariert oder einfarbig , Meter

Damcn - Hemdhose Ä 590

Damcn - Prinze� - Rodc
einfarbig , mit Spitzen

Damcn - Compict iSy *
einfarbig , mit 6cru Spitzen

Damcn - Nadühcmd 12,74
mit Spitzen - Weste

'

Damen - Hemdhose sj £e 590

Damcn - Sdilupfbeinkleid
helle Farben

Damen - Sdllupf bcinklcid 1 0 7 <
Milanese , Größe 42

Damen - Unterkleid 1 0 7 <
Milanese , helle Farben , Größe 42

Herren - Oberhemd 14 40
Jacquard , mit Ersatz - Klappmanschetten

Herren - Oberhemd gSt 14 40
mit Ersatz - Klappmanschetten

Selbstbinder 100
moderne Muster

Selbstbinder �90 450
aparte Muster u. Streifen

Ooldsfempel
Qualilht
L. B. O.csr . res 4soDamenstrümpfe . K 2so » ä . 375

Z3/e Ausstellung ist im Mittel - Lichthof , Leipziger Straße , Verkauf in allen 4 Geschäften

Siehe auch Inserat in der 1 , Beilage

Markcn - fohrrödcr bis ö Jahre Gorontie

Mantel , Schlauch « , Laternen ett - enorm billig *
Fahrradhaus WERNER BeriinSOM

Adalbert « ire�e 9 ( « m Kotibosser Ter )

Ostseebad

Heiligenhafen
in Holstein .

Pension 4 bb SJO EM
Führer durch Badeverwaltung .

Volkswohl - Bund
Allgemeiner Bestathmgs - o . Versicherungsverein a . G. Berlin

OlraktloD Bariin SW19 , KurstraBa 18/19 , Alte Leipziger Straße 18

An unsere Mitglieder !
Die gemlS § 12 unserer Satzung * erforderlichen Mitgliederversammlungen als

Vorbereitung zu der dies Shrlgen Qeneralverxammiung unsere « Bundes linden an den
aus dem untenstehenden Verzeichnis erslchfliehen Tagen statt Wir bemerken , daS sich
die von uns getroffene Wahlkrciselnteifung nach den Berliner Stadtbezirken richtet .

Sämtliche Versammlungen beginnen um ' / »S Uhr abends .
Wir bitten unsere Hitglieder , die für den einzelnen In Frage kommenden Ter¬

mine und Lokale zu notleren und erwarten zahlreiches Erscheinen .

Tagesordnung :
1. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung .
2. Verschiedene *.

Zur Informierung fflr die zu wählenden Delegierten geben wir hierunter die Tages¬
ordnung der am 3. Juni 1928 stattfindenden Generalversammlung bekannt , und zwar .

1. Bericht des Vorstandes Ober das Geschäftsjahr 1927.
2 Genehmigung der Jahresbilanz und der vom Aufsichtsrat und Vorstand vor¬

geschlagenen Verwendung des Ueberschnsses für das Geschäftsjahr 1927.
2 Entlastung des Aufsichtsrates und Vorstandes .
4. Wahl für die satzungsgemSB ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder .
S. Eingegangene Anträge .
6. Verschiedenes .

Verzeichnis der Versammlungen .

Denfsflic Zflndhofz - Terttanü
AKfteogesellstiiaH , Berlin .

Bilamn
zum ZI Dezember 1927.

VermSgen . Reichsmark
Kasse , Postscheck - und Bankguthaben . . » , 104 $ 609. 10
Wechsel

. . . . . . . . . . . . . . . . .

194 766�9
Außenstände

. . . . . . . . . . . . . . . .

3834136 . 36
Warenvorräte

. . . . . . . . . . . . . .

406 317. 74
Bureaumaschinen . . . . . . RH 73 29$. —

20 ° « Abschreibung . . . ■ RM I4 6$9. — 58 636�-
Bureauelnrichtung . . . . .. RAI 22 249. 85

10« 0 Abschreibung . . . ■ RM 2 224. 8$ 20 023�-
\ JerIust 1926 . . . . . . . .. KM 164 263. 11

1927 . . . . . . . . .RM 88 749. 04 2530121 $
SfelJWl

Vcrblodliclikeiten .
Aktienkapital . . . . . . .. . . . . . .1 000 « XL—
Verpflichtungen . . . .. . . . . . . . .4 812499A4

im WM

Oewlniiv und Vorluslrnchnung
für die Zelt vom I. Januar bis 31 Dezember 1927.

Soll . Reichsmark
Verlustvortrag 1926 . . . . . . . . . . . .164 2SZ. 1I
Verwaitungs - und Vertrlebs - Unkosten . . . . 1380 218J8
20«, Abschreibung auf Bureaumaschinen . . . 14 659�-
10 % Abschreibung auf Bureaueinrichtung . . 2 22483

<m um
Haben .

Rohgewinn . , , . . . . . . . . . . . .1308 35389
Verlust 1926 . . . . . . .. . . RM 164 263. 11

1927 . . . . . . . . .RM 88 749. 04 253 01215-
nsrmj

BERLIN W 10, den 13. März 1928.

Deutsctae ZBndhoIz - Verkaals Akfiengesellschali
Der Vorstand . Dr. SOdekum . Adolph Nau .

Der Aufslcburat . Hans Kraemer , Vorsitzender .

UJIHlärrR . aF » NAHEORANIENBUmRSTI
0SUNNEN5TB . SStNAHE INVALIDE NSTR,

M
WM

rillte
rviabacKi ,

9Im Ii . SntU tfl im 60. Lebrnslahr ,
unser alte , Mitglied . SohlenhSndier

Fritz Henze
ZleuiZIIn . SchSnIlebtilz . 18, oerftotben
Seit BS Jahren Mbglied bet Partei ,
hat et immer regen 9bittU an unseren
Bestrebungen genommen .

Ehre feinem Andenken !

Einäichetunq : Montag , 18 Uhr, im
Nrematorwm Boumschuienweg . Be¬
teiligung »i wartet

Dni ' Varatniid der BO . AbL

Sfolf Beelen .
Mir die vielen Beweise aufrichiiafter

Te> nähme beim Heimgang mein »»
lieben guten Manne « , unseres treu «
sorgend ! n Vater «

WObclm MleglUs
sagen wir allen Freunden und Ve»
lannten . den Eenosien der SPD .
Abi. tot , sowie best Sesam «personal
der ,WBir 5Du( lraticn »t ) rud und
B erlag S nud H. und dem Perband
der Lithographen . Eieindtucker und
verwandter Berus , unseren Ues-
«mpsundenen SkmL

NtederschSnew - tde , 21. « prB 1928
Marie Mlegllt « n. Kinder .

Nach längerem Leiden starb am
19. April uniere iangsähiige Senrgsm

Psviine Koauer
im 72. Lebensjahr «.

Ehr « Ihsem Andenken '

Die Einäscherung findet am Man -
tag . dem 23. Avrii . nachm. 1 Uhr, im
Rrematorium Baumichuienweg statt .

vor Vorstand der SRI ».
120. Abteilung Prledrlcbsleldc

Sanffognng .
Mr M« rege Teilnahme an der

Einäscherung meine « lieben Manne «
Gustav Meier

faota wir allen Freunden , Rollegen
und Bekannten herzlichen Dank.

Wim . Cmna Meier
nebst Söhnen .

ISmi
Fabrikauflösung

Sinzsloerkanf unL Engrospreis
Llehtenstein , Knrstr - 36

_ 9 —6' f, , auch Sonnabend ».

Haus und Hausrat Gildenhall
G. M. B. H.

1 1 MÖBEL
II HAUSRAT

In tohllehler Form und gediegener AusfOhrung

Verkaufs «

s t e I len

BERUM W, KSnlgin • Auguste • Straße 21
an der Potsdamer Brücke

BERUM NO, Gr. Frankfurter StrsSe 41 - 42

EinHundechähnger
Dl mein Da! er • « bona am 10. 3, ISA •

ssÄsrja . - saiafifi
Unter lausenden 4eugn! si »n wieder ein
Beweis für den «eilwert dieiss osa bei
« abn leibfigelcholfenen ftetlFiostta kst

« am - , ffiena . , und Biaienleiden erfolg .
reiche vmvendung Hübet ga Drogerien
erbältlich , «der Schi nur in vngin - üe

wer daher lein Leben ' »ui

nimmt Reichels Wocholder - Extrakt



» 45 . Jahrgang Ssnntag , 22 . Stpnl 49TS

Mißbrauchte Wissenschast .
Was das ( Sieinkohlen - Gutachien nicht beweisen kann .

' Das Mehrheitsgutachten der zweiten Schmalenbach - Kommission
wird jetzt von den Bergbauunternehmern und von der gesamten
kapitalistisch eingestellten Presse dazu benutzt , um in der Oeffentlich -
keit Stimmung gegen die Lohnforderungen der Bergarbeiter zu
machen und gegen den gefällten Schiedsspruch zu Hetzen . Bei der

starken Vertretung , welche diesmal die unmittelbar interessierten
kapitalistischen Kreis « in der Kommission gefunden haben , war es

vorauszusehen , daß das Mehrheitsgutachten für solche einseitige und

tendenziös « Ausnutzung geeignet sein wird .
Wir haben es vorausgesehen und waren trotzdem immer für

unverzügliche Veröffentlichung des Gutachtens und halten auch heute
an dieser Meinung fest . Ganz ungeachtet dessen , daß man im Falle
der Nichtoerössentlichung doch den Weg gefunden hätte , um die

Schlußsolgerungen des Gutachtens allgemein bekanntzumachen , sind
wir in allen solchen Fällen grundsätzlich für die Publizität und sind
der Meinung , daß wirkliche Publizität nie schaden und mir nützen
kann . Nach unserem Dafürhalten ist es gerode das schlimmste im

Mehrheitsgutachten , daß es vom Standpunkt der Publizität sehr

unbefriedigend ist , daß es in mancher Hinsicht die Sachlage eher

verschleiert als klarstellt , und zwar vor ollem , indem es auf eine

völlig unzulässige weise mit Durchschniktsgrößen operiert .

Dies « Frage haben wir nun schon ausführlich behandelt : man muß
aber auf sie noch einmal zurückkommen angesichts der Bedeutung ,

welche sie für die Verwertung des zweiten Schmalenbach - Gutachtens
bekommen hat .

Es kann hier dahingestellt bleiben , ob man aus Durchschnitts »

errechnungen verzichten darf und soll oder ob sie als ein unter

Umständen unentbehrliches Hilfsmittel bleiben sollen . Wir wollen

uns auf das beschränken , was über jeden Zweifel feststeht . Und dies

ist in unserem Fall , daß die Durchschnittserrechnungen nur dann

brauchbar sind , wenn man nicht bloß die Endgrößen , sondern

auch einen Einblick in die Größe der Streuungen und in das

relative Gewicht verschiedener Größengruppen hat .

Dazu folgendes theoretische Experiment .

Nehmen wir an , daß wir einen Bergbau hätten , wo die Selbst -

kosten und Erlöse im gewogenen Durchschnitt gleich sind und daß sie

durchschnittlich je 15 Mark pro Tonn « ausmachen . Wir behaupten

nun , daß auf Grund dieser Feststellung allein keine Schlüsse über die

Lage unseres theoretischen Bergbaues , über feine Rentabilität oder

Unrentabilität , möglich sind , weil durch den gleichen gewogenen

Durchschnitt mehrere und darunter sogar einige direkt entgegengesetzte

Fälle gedeckt werden . Betrachten wir diese beiden Gleichungen .

80X14 4 20X19 « 80X16 4 - 20X11

100
"

100
15

1. Die Gleichung gilt für den Fall , wenn 80 Proz . des Bergbaues
mit den Produktionskosten von 14 Mark ' pro Tonn « und 20 Pröz .
mit den Produktionskosten von 19 Mark arbeiten , d. h. bei Erlösen

je 15 Mark pro Tonne der größte Teil des Bergbaues mit schönen
Gewinnen und ein Fünftel mit starkem Verlust arbeitet .

2. Die Gleichung emspricht dem entgegengesetzten Fall , daß
80 Proz . des Bergbaues mit Produktionskosten von 16 Mark , also

mit Verlust , arbeiten und 20 Proz . mit Produktionskosten von

11 Mark dick verdienen .
Die gewogenen Durchschnitte sind aber in beiden Fällen genau

die gleichen .
Wir führen hier « inbloßtheoretisches Beispiel an , unser «

Zahlen liegen aber im Dereich des M S g l i ch e n , ja sie entsprechen

ungefähr den Streuungen , die auch im Ruhrbergbau vorhanden

sind , von welchen man aber keine Spur im Gutachten findet . In

unserem Beispiel wird die Lage noch dadurch vereinfacht , daß wir

die Erlöse als eine feste Größe nehmen , während sie in Wirklichkeit

auch verschieden sind und im Gufachtxn für sie auch bloß die durch

fchnittlichen Größen angegeben werden . . Wir . kommen zum absolut

zwingenden Schluß , daß auf Grund solcher Durchschnittsrechnungen
die Beantwortung der Frag « , ob und ' in welcher Höhe die Lohn -

erhöhungen tragbar sind oder nicht , gus Heipen Fqll zulässig ist . Oticht

einmal in dem Falle , wenn man mit der Mehrheit der Kommission

glaubt , daß die Unternehmungen im Ruhrgebiet trotz ihrer G e -

winne zeigenden Bilanzen und trotz der oerteilten Dividenden

durchschnittlich mit einem D e r l u st von 27 Pf . pro Tonne arbeiten .

Für Profesior Schwalenbach , als für einen Wissenschaftler , muß

das selbstverständlich völlig klar sein , und man darf erwarten , daß

er gegen den groben Mißbrauch des von ihm mitunterschriebenen

Gutachtens Einspruch erheben wird .

Die schweren methodischen Fehler

belasten natürlich die . ganz - Art , wie die Kommisflonsmehrheit

die Abschreibungssätze errechnet . Diese Frag « wurde bei

uns schon ausführlich genug behandelt und wir haben bis jetzt in der

Presie keine ernsthafte Verteidigung des Verfahrens
der Kommissionsmehrheit gefunden . Es wurden nicht die wirk -
l i ch e n Abschreibungen , sondern wie sie nach der Meinung der Kom -

missionsmehrheit gemacht werden sollten , berücksichtigt .

Gegen dieses Verfahren wäre nichts einzuwenden , wenn es

nicht fürdieBeschreibungdervorhandenen Lage , sondern
für das Programm der wünschenswerten Rationalisie -
r u n g gebraucht würde und wenn man dabei auch alle übrigen
einzelnen Posten nach diesem Grundsatz und nicht nach existierenden
Größen errechnet hätte . Im Gutachten finden wir aber keine

Rationalisierungsvorschläge , dafür aber eine Pro -
duktionskostenrcchnung , in welcher die Durchschnitte der wirklichen
Kosten mit den Durchschnitten von nicht existierenden , son -
dern nach der Theorie ( oder nach den Wünschen ! ) der Kommissions -
Mehrheit bestimmten Größen zusammengestellt werden

Wir sind aber bereit , sogar diese einseitige Art , die Wirklich
keit zu „verbessern " , nicht grundsätzlich abzulehnen , wenn man uns
eine einigermaßen einleuchtende Erklärung für den Unterschied
zwischen dieser Theorie und der Praxis gibt und die ausreichende
Begründung , warum dieser Unterschied zugunsten der Theorie der

Kommissionsmehrhcit beseitigt werden soll . Die Spanne ist doch
wirklich viel zu groß , daß man die Frage nur mit ein paar all -

gemeinen Redewendungen erledigen dürfte . Die Kommissionsmehr -
hell nimmt die Abschreibungen mit je 1,74 Mark pro Tonne Kohlen
an . Räch den Bilanzen für 1926 entfielen aber auf je eine Tonne

Kohle

in den verschiedenen Werken folgende Abschreibungen :

Concordia

. . . . . . . . . . . .

. . . . 3,50 M.

Bergbau A. - G. Lothringen

. . . . . . . . . .

2,55 „
Harpener Bergbau A. - G

. . . . . . . . . . .

2,02 „
Bergwerksgefellschaft Dahlbusch . . . . . . . .1,43 „
Köln - Neuessener Bergwerksverein . . . . . . .1,32 „
Gewerkschaft Westfalen

. . . . . . . . . .

. 1,02 „
Niederrheinische Bergwerks A. - G. . . . . . . . 0,88 „
Hibernia . . . . . . .. . . . .. . . . . 0,87 „
Essener Steinkohlenbergwerke

. . . . . . . . .

0,72 „
Gewerkschaft des Steinkohlenbergwerks Langenbrahm 0,68 „
König Ludwig

. . . . . . . . . . . . . .

0,64 „
König Wilhelm

. . . . . . . . . . . .

. . 0,63 „
Gelfenkirchener Bergwerks A. - G. . . . . . . . 0 60 ,.
Diergardt - Mewissen . . . 0,57 „
Magdeburger Bergwerks A. - G. . . . . . . . . 0,54 „
Klöckner - Werks

. . . . . . . . .

0,50 „
Rccklinghausen

. . . . . . . . . . . . . .

0,44 „
Adler 0,42 .
Mülheimer Vergwerksverein � . 4 . . . - . . . . 0,40 „
Konstantin der Groß « . . . . . .. . . . . 0,34 „
Friedrich Heinrich

. . . . . . . . . . . . .

0,21 „

Abgesehen von den Fällen , in welchen die Kommission selbst viel

zu hohe Abschreibungen und eine „ Thesaurierung " feststellt , sind diese
Abschreibungssätze einfach unvergleichbar mit dem ange -
nommenen Abschreibungssatz des Mehrheitsgutachtens . Gewiß ist es

möglich , daß die Zechen «ine falsche Abschreibungspolitik treiben ,
obgleich es sehr wenig wahrscheinlich ist , daß fast alle es tun . Jeden -

fall » wäre es angebracht zu untersuchen , ob diese Praxi » der

Unternehmer oder aber dieTheoriederKommissions -
Mehrheit falsch ist . Für die Kommissionsmehrheit existiert aber
diese Frage nicht . Sie erklärt ohne weiteres daß die Leute selbst ihr
Gesckiäft nicht verstehen und daß sie keine Gewinne , sondern Verluste
haben !

Der Abschreibungssatz , welchen Dr , Baad « annimmt ( 1,04 M.
je ein « Tonne Kohle ) ist ebenfalls höher als die Abschreibungen bei
der Mehrzahl der Werke . Man sieht aber , daß dieser Satz ziemlich
genau der n b e r c n Grenze der Abschreibungen entspricht , wenn man
von den ersten fünf Fällen unser »? Tabelle , wo die Abschreibungen
auffallend hoch waren , absieht . Man muß anerkennen , daß Genosse
Dr . Baad « in seinen Berechnungen wirklich sehr vorsichtig
war und daß er es peinlichst oermieden hat . in irgendwelchem Punkte
die Bedürfnisie nach Abschreibungen zu niedrig zu schätzen . Damit
wird aber auch gesagt , daß der von ihm angenommene Gewinnsatz
( 58 Ps . je Tonne ) als ein « unlere Grenze - fllr die durch -
schnitNichen Gewinne zu betrachten ist Nach allem , was
oben von den gewogenen Durchschnitten gesagt wurde , brauchen wir

jetzt nicht mehr auseinanderzusetzen , daß durch diese Durchschnitts -
größen allein das Bild der Lage im Ruhrbergbau nicht zu schildern
ist . Sicher ist auf jeden Fall , daß man auf Grund der Berechnung
von Dr . Baad « erst recht nicht behaupten darf , daß die

Lohnerhöhungen für den Ruhrbergbau untrag -
bar seien .

Erste Ausfuhrmilliarde überschritten .
Neuer Rückgang des Einfuhrüberschusses auf 208M » lIionen .

Die deutsche Außenhandelsbilanz im Monat März hat den im

Februar begonnenen Abba . u . des Einfuhrüberschusses in

großem Umfange fortgesetzt - TXe Mehreinfuhr ist von 306 auf

208 Millionen gesunken . Die gesamte Wareneinfuhr ist um 19 auf

1230 Millionen zurückgegangen , während die gesamte Ausfuhr

um 80 aus 1022 Mllionen gestiegen ist . Damit ist die erst «

Ausfuhrmilliarde überschritten und seit 1924 ein Ausfuhrrekord er -

reicht ,
Einfuhr WA Ausfuhr 1928

W- r - » grup » in Mitrz F- br Irnv - MSr, März Febr . Zan - MSrz
in lOvo M. nach Gegenwartswertln

I. Lebendia « Tier » . . : U7 « 1122 » 88 *06 903 96» 2766
Z Cträntfm. "m !m.b 835155 317 8*7 1 103 661 *8 998 41 933 128209
�

641 588 696155 2 000 - 32 211235 2»9208 612350
«. fliitlfl, Waren .

'
! « 0 361 222 - 7* 69* 252 760 84« 69015 * 20329 «

12� »42 257 2 826 311
L Said und Sbber . . 30*25 2*093 7* 211 2360 2 061 6 66t

Zusammen . . . 1269 297 1 277 596 3 910822 192 **30 91*318 2 832973

Der gesamte Warenverkehr über die deutschen Grenzen zeigt
mit insgesamt 2252 Millionen Mark im Monat März ebenfall , eine

Zlteckordzisser . Di « Einsuhr hat mit 1230 Millionen das Durch -

schmitsniveau seit Oktober v. I . kaum unterschritten , die Ausfuhr

liegt gsefchzeitig mit 1022 Millionen wieder 62 Millionen höher als

hie Oksoberausfuhr . Der starke Rückgang des Einsuhrüberschusses ,
im wesentlichen zugunsten des Mehrexportes , ist doppelt erfreulich ,
weil « r ein Zeichen , für die gute Leiftungs . und Konkur -

renzfähigkeit Deuifchlands auf den ausländischen Märkten ist .
Die auswärtig » L « b e n s m i t t e l b i l a n z hat sich mit 335

Millionen Einfuhr und 49 Millionen Export gegenüber Februar
nicht sonderlich verändert . Die schon interesiantere Rohstoff -
b il a nz zeigt mit 641 Millionen Importen gegenüber Februar einen

Rückganz um 44,6 Millionen ( hauptsächlich Fell « und Textilrohstofse ) .
die Rohstoffeinsuhr liegt aber noch um 47 Millionen höher als im

Oktober v. I . Auf der anderen Seit « ist die Mehraussuhr von Roh -
und Halbstoffen um 2 Millionen gegenüber Februar und um rund

27 Millionen gegenüber Ottober erheblich geringer als die Mehrein -
fuhr

. . . . . . . . .

Ein erfreuliches Bild gibt die auswärtig « Fertigwaren -
b i l o n z . bei der die Ausfuhr gegenüber Februar wieder um

70,7 auf 760,8 Millionen Mark gestiegen ist , nachdem der Februar

schon «in Anwachsen um 58 Mill . gebracht hatte . Die Fertig -
waren e i n f u h r ist nur um 17,1 auf 240,4 Millionen angewachsen .
Fast alle I n d u st r i ' e n haben von der Mehrausfuhr profitiert ,
darunter die Textilindustrie mit 15,8 , chemisch « mit 14. Walzwerk
und Eisen mit 8,5 , Wasserfahrzeug « mit 7,7 und Maschinen mit

6,3 Millionen .

Natürlich ist hier die Frage zu überlegen , ob die bedeutende
Ausfuhrsteigerung der beiden letzten Monate eine k o n j u n k t u -
rell « ist , mit anderen Worten , ob ihre Ursache in einer Derknap -
pung des Inlandsmarktes zu erblicken ist . Diese Frage dürste noch
kaum zu bejahen sein , denn die sehr hohe Rohstofseinfuhr ,
die , wie gesagt , noch um 47 Millionen über dem Konjunkturmonat
Oktober 1927 liegt , spricht dagegen . Wie dem aber auch sei — daß
die deutsche Fertigproduktion so stark in den Weltmarkt hinausge -
bracht werden konnte , das spricht für eine sehr beachtliche LeistungS -
und Konkurrenzfähigkeit . Die an anderer Stelle wiedergegebenen
günstigen Werteljahrszisfern der Bereinigten Stahlwerke A. - G. ver -
roten zusammen mit dem günstigen Bilde des deutschen Außen -
Handels eine recht gute Lage der Industrie und die Ber -
einigung der Arbeitgeberoerbände hat sicher nicht recht , wenn sie
ihre Wochenschrift ,L >er Arbeitgeber " vom 15. April wieder Kroko -
dilströnen über drohende Lohnerhöhungen oergießen läßt . Der
deutschen Industrie geht es gegenwärtig im Verhältnis zu früheren
Iahren nicht nur gut , sondern sehr gut .

GlänzendeQuarialsziffern imRuhrirust
Auch gute Erfolge im Auslandsgefchäst .

Die Vereinigte Stahlwerke A. - G. setzt die von ihr begonnene
gute Uebung fort , Vierteljahresziffern über ihre Entwicklung zu
veröffentlichen . Dies « ist auch im ersten Vierteljahr 1928 ( zweites

, Quartal des Geschäftsjahres ) sehr günstig geblieben .
Die Kohlenförderung ist beachtlicherweise gegenüber

dem vorletzten Quartal von 6,67 auf 6,90 Millionen Tonnen g e -

stiegen , die Kokserzeugung von 2,31 auf 2,32 Millionen , die

Rohstohlerzeugung von 1,83 auf 1,84 Millionen , und nur die Er -

zeugung von Roheisen ging von 1,73 auf 1,70 Millionen Tonnen

zurück . Alle Saisonmomente haben also die Produktion de »
Ruhrtrusts nicht verkleinern können .

Dabei ist die Gesamtzahl der Arbeiter am Quartals -
ende im ganzen von 182 232 auf 182 014 Mann zurück -
gegangen , und nur im Steinkohlenbergbau zeigt sich «ine gering «
Erhöhung von 87 324 auf 87 471 . Die Gefi - mtzahl der Angestellten
ist von 15 866 auf 16 813 gesunken , wobei der hauptsächlichste
Rückgang auf die Angestellten im Bergbau entfällt , die von 5157

auf 5117 abnahmen .
Der Umsatz an Fremde ist mit 360,42 gegen 362,28 Mil -

lionen Mark fast unverändert . Dabei ist bemerkenswert, '
daß der von 260,57 auf 245,49 Millionen zurückgegangene Inlands -

Umsatz durch die Erhöhung des Auslandsumsqtzes von
101,71 auf 114,93 Millionen fast wettgemacht wurde . Di « Ver -

einigten Stahlwerk « haben also von der erheblich gebesserten Welt -

Marktkonjunktur für Stahl und E' fen voll profitieren können , und

zwar so gut , daß von den angeblich stark rückgängigen Auslands -

erlösen für exportierte Kohl « im Gesamtumsatz kaum etwas zu
merken ist .

Die Gesamtumsatzziffern liegen natürlich höher , weil der

Umsatz zwischen den einzelnen Abteilungen des Trusts und der

Umsatz mit den zum Trust gehörigen Beteiligungswerken , der für
das ganze Geschäftsjahr 1926/27 auf rund 900 Millionen beziffert
worden ist , hier noch fehlt .

'
.

Am 30. März waren in den Büchern der Dereinigten Stahl .
werke 99,9 , also dieselben Aufträge verzeichnet wie

'
am

1. Januar 1928 . Gegenüber dem 30. September 1927 fei der

Auftragsbestand aber auf 92,3 Proz . zurückgegangen .
Gegen Ende des vorigen Quartals sind neue Kokereien

auf den Zechen „ Minister Stein " , „ Hansa " , „ Erwin " . „ Alma " .

„ Nordstern " und „ Thyssen IV bis VIII * in Betrieb genommen
worden . Auf der Do - tmunder Union und dem Herner Derein

wurden jedoch je «in Hochofen und einig « Martinsöfen stillgelegt .
• Diese vortreffliche vuartalsbilanz läßt an keinem Punkte er -

kennen , daß es der Schwerindustrie an der Ruhr gegenwärtig

schlechter geht als in dem letzten Glanzvierteljahr des Porjahres .
Vei dei� Entscheidungen über die Lohnforderungen im

Bergbau wird das entsprechend zu berücksichtigen sein .

Wettere Besserung des Arbeiismarkies .
Wieder �2000 llnterstühte in Brandenburg weniger .

Ueber die Entwicklung des Arbeitsmarktes schreibt das Landes -
arbeitsamt Brandenburg :

Die Besserung auf dem Arbeitsmartt im Bereiche des Landes -
arbeitsamtes Brandenburg schreitet fort . Auch in der Berichts -

wach « hat bei gesteigerter B e rm i t t l u n g s t ä t i g t e i t die

Zahl der Arbeitsuchenden und der Unterstützunasbezieher ein « recht

erhebliche Abnahme erfahren . Bei den Hauptunterstützungs -

empfängern betrug dieselbe rund ll 700 Personen . Wesentlich zur
Entlastung des Arbeitsmarktes trug wiederum die verstärkte Aus -
nahmefähigkeit des Baugewerbes dazu bei . Im

engsten Zusammenhang stehen hiermit die erfolgten Eüistellnngen in

der Baustoffindustrie , insbesondere in den Ziegeleien . Der gesteigerte

Beschäftigungsgrad in dieser Industrie wirkte sich auch günstig auf
die Berladetätigkeit und die Schiffahrt der märkischen Wasserstraßen
aus . Gleichbleibend g u t blieben auch der Bergbau und im

ollgemeinen die Metallindustrie beschäftigt , wie auch die

Hohlglasindiistrie der Mark Brandenburg , di » zu einem erbeblichen
Teil auch für den Export arbeitet . Im Gegenfetz hierzu neigt im

allgemeinen die Lag « im S p i n n st o f s g e w « r b e . vornehmlich
in der Tuchfabrikation , zu einer weiteren Verschlechterung .

Auch die Arbeitsmarktlage in der Hutindustri « kann in der Gesamt «

heit nicht als befriedigend angesehen werden . Inwieweit die letzt -

hin eingetretenen Differenzen in der Berliner Holzindustrie
die Arbeitsmarktlage erheblich ungünstig zu beeinflussen vermögen ,
bleibt abzuwarten

Die Gefamt - ahl der U n t e r st ü tz u n n beziehenden Per -

s o n e n betrug in der Berichtswochs 135 859 <147 368 ) , davon ent¬

fallen auf die Arbeitslesenunterstützung <. ' ?5 ??" ) . Krifen -

unterstützung 21 875 ( 22 337 ) .

ver Verband sozialer Vaubetriebe schreibt uns : Der bisherige
Geschäftsführer des Verbandes sozialer Baubetriebe G m, b. H„

Walther A st o r . tritt am 1. Mal in die Direktion der Haniiooerfchen
Bodenkreditbank ein , an der neuerdings die Bank der Arbeiter , An -

gestellten und Beamten A. - G. maßgeblictes Interesse genommen hat .
Walthcr Astor war im Verband sozialer Baubetriebe seit seiner

Gründung tötig . Die Geschäfte des Verbandes werden vi » auf
weiteres von dem bisher mit Herrn Astor gemeinsam tätig gewesenen

Geschäftsführer Ell in g er allein geführt .



DeolMMiMMH
Btflöei ' und Gönler -

kehriivge . jugenöliöje Ardeiter

Mi» AlbeilellMm der Selb -

Mtilll -Zllduslrie .
«ieostag , bta 24. April , «ach
mittous » Ilhr , im ( Beu>et ( fd ) af ( s -

Haas ( Saal 3) , ( Cngelnfet 24/23

Versammlung ' • b
aller Drücker - u. Gürtierlehrliage
uad der in der GclbmeiaU - Zndastrie
bcfchästiglea jugendlichca Arbeiter

und Arbeiterinnen .
? /age » ordnung� 1. Borlrag 06 « :

J8nuft «u«{U&tcn und dt« Nor d«r Jugend " .
Reserenl : Kolleg « Hellwtg . Z. Lehrlings -
Haltung und - Ausdildung in unseren Be-
rufen . S. Aussprach «.

Iugendlotlegenl In dieser Per -
tauimlung darf lein Kollege lehlen !
Agitiert fllr einen guten Besuch und seid
punltiich anwesend .

Otcaalaa , 24 . Upril . abend » Z Ahr .
in Slfeungsfaal des verband » -

Hause », ciaieaslrah « 33 » 3

Konferenz
der weiblichen Dertrauenspersoaen

und Leiriebsräie
Z/og e » o r dn un gl l. Di« Arbeite -

rinne » und die Rcichstagswahl . Ref. l
Kolleg n Frieda Sladafch . 2 Verbands -
ange - egenheilen und Verschiedenes .

Da es sich um wichtige Fragen handelt ,
«erden die Kolleginnen aller Vetriede
ersucht, pünttlich zu erscheinen .

vlr - aslag , de « 24. April , abends
3' / , Ahr , im ivawertschaflsha

Saget af et 24 23 ( Saal 3)

Branch enversammlung
der Metall - uad Revolverdreher ,

sowie Vrehermuea
T agesordnungi i. Vortrag : Ein -

ftlhrung der Invalidenversicherung im
Deutschen Metallarde teroerd . ind . 2. Di»-
tussion . ii. Verbands - und Branchen -
angelegenheiten .

Um rege Beteiligung wird ersucht .

vieualaa , 24 . April , nachm . 3 Ahr . Im
Eiewerlschaftshau ». Eugelafer 42 . 23

Branchenversammlung
der Metalldrücker uad vollerer
Tagesoldnung : l. Bericht . Z. Branchen -

angelegenhrilen und Verschiedene ».
Wegen de: Wichtigkeit der Tagesordnung

erwarten wir , das alle Kollegen erscheinen
Di , Vertrauensieute sind verpflichtet , sllr
einen guten Besuch Sorg « zu tragen .

Achtung ! BnMUsl &iSger « » �0

Oleaslag . 24 . April , abends t Ahr .
im verbaad » hanse , Cinienflc 83 65

Branchenversammlung
der Rauaaschläger

Die Tagesordnung wird in der
Versammlung de' annig egeben .

Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .
Die Wichug ei! der Tages Ordnung er-

fordert , daß iämtliche Kollegen die Be »
( amm. nng besuchen.

« �ng ! MMgllN !
Dienstag , de » 24. April , nachm .
3 Ahr . ImZngendheimbe » verband » -

Hanse » , Llnlenstr . 83,83

Branchenversammlung
Tagesordnung : l. Bericht som

Schlichter 2. Verdandsangelegenheuen
und Verschiedene ».

�' ung ' Zlllhsgrheikn Achtuna i

Millwach , 23. April , obend » 2 Ahr ,
im Sakai wo llschidger , Adalberlstr . 21

Branchen Versammlung
Die Tagesordnung wird in der Per -

sammlung dekanntgegeben .

Gvli»' Mi» SildelslSmiede!
Miitmoch . den 23. « pr » . nachmlllags
4' . - Ahr . im vre » da « r warten ,

Dresdner Sir . 43

Branchenversammlung
Tagesordnung : i Vortrag . 2 Branchen -

angelegenheiten 3 Berichieden «,
Pflicht ist es, daß ein sederKollegeetscheint .

AMker Mi» Misorn »;
Unsere Drancheaneriraneasmdnner -

tanserenz findet in diesem Monal
nicht stau . _ _

_ _

ildwi, ! verkmuellslellke » lwn !
De» Weitleiertage » wegen finden unsere

!!elirt ! ' W»iimii !Siiiie »!llil >ll !kW!eii
nicht am 2 Mai . sondern schon am
Mittwoch , dem 23, April , in den bebt nuten
Lokalen statt .

Achtuugt

Unsere »rdeaiiiche «keaerainersarn
lang stir da » 1. Quartal 1928 findet am
11. Juni statt .
Anträge dazu müssen dl » spätesten ,

den 3 Mai in den Händen der Ort »-
Verwaltung lein

Die ZDahlTBtpccacrfammfaagcn
werd - n tu der Zeit vom 21. Mai di »
2. Juni d I . adg ehalten

Etwaige Anmeldungen von Delegierten
müssen bis 4. Juni eriedigt fein .

Spielplan
unserer Uulkarableilang .

Zu der Boche vom 22. di » - 4 April »
1. Casus Julius Eäiar ( Bilder au!

dem alten Rom) .
2. Bom schönen Bucheinband .
2. Humor « » ' »

Zu der Woche vom 20. AprU di « 8. Rai
1. Wunder der Wildnis ( der gewaltige

Raubtier Iagdflim ) .
2. Bau der gähne .
2 Humoreske .

5 » der Boche som 7. bis 12. Mai :
1. Abenteuer au » dem Kaukasus ( Kamps

zwischen Rot - und Weih- Sardisten ) .
2. Wa » viele mcht wissen.
3. Humoreske .

Zn der Woche vom 14. bis 20. Mai :
1. Der Gch ecken der Westküste Afrikas
2. Wa, viele nicht wissen IV. Teil .
2 Humoresle .

IHM " Dazu für lebe Vorstellung di»
»euelte Wochenschau mit einer Einlage .

Anfragen wegen Ueberlassung und Besuch
der Abteilung sind telephonisch oder schrift
lich an da , Bureau ( Kulturadieilung )
: u richte ». Di « "

an alle Kranken !
«ege » Kronkheiien verschiedenfler Art sind seit 20 Jahren bewährt
und erprobt I Dr. ginfler » Heii - Tee» Die unten angegebenen
Sorten find die gangbarsten Ueber 12000 Anerkennungen , die in
den legten 2 Jahren unverlangt bei uns »iugingsn . find der beste
Beweis für die Wirksamkeit .
Frau I . Stegmaon , Selsenktrchen : FItit sfreud « kam» Ich Ihnen
mitteilen , daß der Tee bei meinem jahrelangen Leiden Wunder
gewirkt bat . Ich kann setzt wieder laufe » wl
die Arbeit aus mit Freuden . .

ymnr uxtb

Herr Sari Keller , Dortmund : . Meine Frau hat sechs Pakete van Ihrem
wunderwirkenden Tee dezogen und sehr gut « Erfolg « erzielt . .
Herr Feld Iffleder . Danzig : �ch sage Ihnen vielen Dank stir den
mir gesandten Tee und muß Ihnen setz» mitteilen , daß ich wicher
Lebensmut bekommen habe . Ihr Rheumattsmss - Tee hat mir gut «
Dienste geleistet . .
Herr Restler . Dösseldorf : . Durch Ihren Rhemnatisums - Tee bin ich
vollständig oon meinem Leiden geheilt worden . Sag « auch an dieser
Stelle meinen herzlichsten Dank . .

Unsere große Saranti « :
Sie erhalten den vollen Betrag zurück, wenn Sß, »ei Anwendung
unserer Heiliees keinen Erfolg erzielen . Eine größere Saranti « kann
man unmöglich geben .
Wenn Sie au » irgendwelchen Gründen Tee nicht trinken können »der
wollen benutzen Sic , unser « au » Kräuleru hergestellten TadleUea
(Schachtel Mk. ISO) Angab « der detreffenden Rummer genügt :

22 Keuchhuflen - Te«
28. Tee gegen Lei erleide »

1. Ablühr - Tee
2. Asthma - Tr «
3. Ausschlag - und Hant -

I »iden - Te«
7. Bleichsucht - Tee
8. Blutreiniglwgs - Te«
9- Brust - und Hullen - Tee

10. Diaketitei - Tee ( für Zucker»
tränte )

U. Sesundheits - T« zur Eni -
sei ung

14 Flechtende «
20. Hämorrhoidal - Tee
2t Herzleiden - Tee

27. Luströhren - Katarrh - Tee
28 Tee gegen Lungenleide »
29. Magen - Te «
22. Rervenieiden - Tee
24. Nieren - u. Nterenstein - Tee
23. Rheumattsmusde «
28. Strofulose - Te«
29 Wurm- Tee
40 Tee gegen Ades - resp.

Arterien ver ' alkung
42. Tee gegen Schla' iostgkeit
49 Tee geg. «allenstewiechen

Auch Ste sollten unbedingt damit einen Bersuch machen .
Ein Original - Paket (reicht ca. 1 Monat ) lostet Mb l . SO.

Unsere Heil - Tee» find in fast allen Apotheken zu haben , wo nicht
erfolgt der Versand ( ohne Preiserhöhung ) direkt durch unsere
Versand - Avothek « und werde » Porto - und Perpackungsfpeseu in
diesem Fall nicht berechnet

Or . Zinffer & ( £0. , Leipzig 25 .
Gegründet 1898.

Erhalte Dich gesund
durch

Steinmetz - Brot

Dieses Brot schützt Deinen Körper vor Ver¬
dauungsstörungen und befreit Dich von Magen - ,
Darm - und Zuckerkrankheit weil durch das
einzigartige �teinnietz - Verkahren " auf natür¬
lichem Wege die nährlose Holzfaser durch
Waschen und Enthülsen entfernt wird . — Dann
er « wird das wertvolle Korn restlos vermählen .
— Darum der würzige Geschmack und das ( eine
Aroma , das dieses Brot vor allen anderen
auszeichnet .

Aach in Plckehen ( Scheiben )
erh &ltllcfa in eilen 4000 Verkaufsstellen
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für das Jahr 1927 .

Bericht des Vorstandes .
Das Berichtsjahr 1927 wird fast durchweg als ein Jahr kräftigen Anstieges in der wirtschaftlichen Entwicklung

Deutschlands angesprochen . In der Tat muß man anerkennen , daß recht beachtliche Fortschritte erzielt worden sind ;
man vergegenwärtige sich nur die nicht unbeträchtliche und — was mehr besagen will — fast stetige Steigerung der
Warenerzeugung und des Warenumsatzes , den — im Jahresdurchschnitt gesehen — erheblichen Rückgang der Arbeits¬
losigkeit , die erfreuliche heimische Kapitalbildung , wie sie sich nicht nur im Anwachsen der Sparguthaben , sondern
auch In dem Wiedererstarken der Mittel der sozialen und privaten Versicheiungsinstitute und aller sonstigen auf

zwangsmäßige oder freiwillige Beitragsleistung gestellten Organisationen ausprägt
Wenn wir danach mit Befriedigung ein Vorwärtsschreiten feststellen , so sind wir uns doch klar , daß noch eine

ganze Reihe schwerwiegender Probleme der Lösung harrt Das eine , die Herstellung der Harmonie zwischen Kapital¬
bedarf und Kapitalbildung beziehungsweise deren Ergänzung durch Kapitaleinwanderung , steht Im Zusammenhang mit
der Politik der Beratungsstelle seit Mitte des Jahres 1927 im Vordergrund öffentlicher Diskussion . Es kann nicht
unsere Aufgabe sein , an dieser Stelle eingehender uns mit diesem Fragenkomplex auseinanderzusetzen , jedoch soviel
mag immerhin gesagt sein , daß wir , entsprechend unserer ganzen Einstellnng , durchaus eine staatliche Einflußnahme
auf die Auslandverschuldung und ihr Ausmaß für nützlich , ja für unumgänglich halten , daß wir aber die bisherige
praktische Durchführung keineswegs als zweckentsprechend ansehen können .

Die Aufgabe der Kontrollinstanzen liegt unseres Erachtens in einer wirtschaftlich wirkenden Auswahl und Ver¬
teilung , keineswegs aber in einer rigorosen Drosselung der Auslandkiedite . Sicherlich wird die Produktivität des
Verwendungszweckes der hereinzunehmenden Gelder das Kriterium für die Zulassung sein müssen . Jedoch darf das
nicht , wie es heute geschieht , eine Ueberspitzung erfahren , die tatsächlich zu einer Drosselung führt Im Übrigen
scheint uns vor allem ein grundlegender Fehler vorzuliegen , indem man die staatliche Kontrolle auf das Teilgebiet
der Kreditbeansprucbung durch die öffentliche Hand beschränkt hat Man hätte sich , gestützt auf die teichlichen
Erfahrungen mit früheren Teilbewirtschaftungen und Teilregelungen , auch ohne den klar zutage liegenden Beweis
durcb zahlreiche Einzelfälle , sagen können , daß die Beschränkung notwendigerweise zu Umgehungen führen mußte . Eine
grundlegende Reorganisation dürfte daher unvermeidlich sein . wenn überhaupt der erstrebte Erfolg Sichergestelltwerden solL

Wichtiger noch alt diese Frage , und doch — wie uns scheint — allzu wenig beachtet Ist das Problem wirklich
oroduktivcr Ausnutzung aller verfügbaren Wirtschaftskräfte . Uns will bedünken , daß die am Wirtschaftsprozeß
oetelilgten Kreise durchweg allem anderen das Bestreben nach Beschäftigtsein an sich voranstellen und darüber die
für die Gesamtentwicklung wert bedeutungsvollere Frage des Wie und Wo außer acht lassen . Betriebs - , Berufs - und
Einzelegoismus hindert immer wieder die gerade hier unumgängliche Auslese .

Schwer lastet zurzeit auf der deutschen Volkswirtschaft die ernste Krise der Landwirtschaft Die Ueberreugung
von der Notwendig <eit einer gesunden Fundierung gerade dieses Wirtschaftszweiges ist heute wohl Gemeingut Nur
Über die einzuschlagenden Wege herrscht keine Ueberelnstimmung . Uns scheint , daß man sich von der über¬
kommenen Auffassung einer Stützung der Landwirtschaft schlechthin auf Kosten der Allgemeinheit frei machen und
die Bahn für eine natürliche Auslese der innerlich gesunden und Ausmerzung der im Kern erkrankten Betriebe ebnen
muß , ein Vorgang , der bei allen sonstigen Wirtschaftszweigen stets als Selbstverständlichkeit angesehen worden ist
Wenn die im Gange befindliche Reorganisation des staatlichen Kreditwesens auf diesem Gebiet dazu führen sollte , so
Wird die Landvirtschaft selbst aber auch die Gesamtwirtschaft nur Vorteil dav « n haben können .

Weit entfernt von einer befriedigenden Lösung ist auch heute noch das Problem der Wohnungsbeschaffung .
Wir wissen uns frei von einer Unterstützung von Bestrebungen , die auf einen unserer Wirtschaftslage nicht Rechnung
tragenden Wohnungsluxus hinzielen sollten . Wir empfinden aber schwer die ungeheure Bedrohung dar Volksgesundheit
und damit der Arbeitskraft durch die derzeitigen Zustände , vor allem das großstädtische Wohnungselend . Daß die
bisherigen Maßnahmen der staatlichen und sonstigen öffentlichen Stellen nicht zuletzt wohl wegen des Fehlens der

unumgänglichen Einheitlichkeit in der Beurteilung der Notwendigkeiten und in der Wahl der Mittel Entscheidendes
nicht erreicht haben , wird allenthalben anerkannt Dabei ist gerade hier eine schnelle durchgreifende Lösung
unabwelsliches Gebot Man wird erwarten dürfen , daß der lange und Immer wieder von fast allen Selten aus¬
gesprochene Wille zur Hilfe sich endlich in tatkräftige , praktische Arbeit umsetzt Wir an unserem Teil sind bemüht ,
soweit es unsere Kräfte erlauben , mitzuarbeiten , und wir freuen uns , feststellen zu können , daß es uns in relativ
kurzer Zelt möglich war . durch Hergabe gutgesicherter Bau Zwischenkredite die Errichtung von rund 4000 Wohnungen
zu ermöglichen . Wir glauben damit der Volkswirtschaft einen guten Dienst erwiesen zu haben und sind entschlösse�
auch in Zukunft auf diesem Wege fortzuschreiten .

Wenn wir uns damit der Betrachtung der speziellen Verhältnisse unseres Institutes zuwenden , so dürfen wir
mit Genugtuung darauf hinweisen , daß auch das abgelaufene Geschäftsjahr eine sehr erhebliche Steigerung unseres
Einlagenbestandes gebracht hat Gegenüber rund 36 Millionen bei Beginn des Jahres können wir zum 31. Dezember >927
rund 79 Millionen ausweisen . Entsprechend dieser Einlagenzunahme Ist auch eine wesentliche Erhöhung des Umsatzes
eingetreten , der sich für das abgelautenc Jahr auf 1,35 Milliarden beläuft

Für die Verwendung der uns anvertrauten Gelder haben wir In dem Berichtsjahr wieder die bis dahin befolgte «
Grundsätze beobachtet Konsumgenossenschaften , soziale Bau - und Siediungsgeseilschaften , soziale Versicherungs¬
anstalten und andere Wlrtächaftsunternehmungen der Arbeitnehmerschaft ebenso wie staatliche und kommunale
Steilen waren h, der Hauptsache unsere Kreditnehmer .

In sehr erheblichem Umfanee konnten wir trotz der Ungunst der Zeiten uns im Placierungsgeschäft der fest¬
verzinslichen Anlagen betiHgen , wäh end das übrige Börsengeschäft auch Im abgelaufenen Geschäftsjahr von uns
nur mit Zurückhaltung betrieben wurde .

Die Entwicklung unserer Spar kassenabtofl ung Ist im Jahre 1927 durchaus günstig verlaufen , so daß heute
bereits dieser Zweig als eine wesentliche Stütze unseres Institutes angesprochen werden kann .

Die ständige ErweLcrung unserer Revlsions - und Treuhandahteilung hat uns Veran assung gegeben , im Herbjt
das Jahres 1927 eine selbständige Gesellschaft zu gründen , die unter dem Namen „Gesellschaft für Vermögenswahrung
und - Verwaltung ( Treuhand und Revision ) mit beschränkter Haftung " die Aufgaben der bisherigen Treuhandabteilung
übernommen hat und In entsprechend vergrößertem Ausmaß weiter wahrnimmt

Zu den Filialen Hamburg und Bresiau sind im Laufe des Berichtsjahres Frankfurt a. M- Dresden und Bremen
ne « hinzugetreten . Die Entwicklung aller dieser Zweiginstitute ist durchaus befriedigend und für die Zukunft viel -
versprechend . Auch unser Zahlstellemtetz hat einen weiteren Ausbau erfahren . Die Erfassung der Gelder der uns
nahestehenden Kreise kannte damit weiter gefördert werden .

Zu der Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung möchten wir darauf hinweisen , daß auch in diesem Jahr onte »
dem Posten . Eigene Effekten * ein sehr erheblicher Teil festverzinslicher und mündelsicherer Papiere sich befinde�
während der Rest aus anderen börsengängigen Wertpapieren besteht Die Bewertung ist in der üblichen Welse vor¬
sichtig erfolgt

Auch im abgelaufenen Jahr sind die recht erheblichen Aufwendungen für Neuanschaffungen von Maschine «
sowie für Einrichtung , besonders der Filialen , auf RM abgeschrieben worden .

Für die Verteilung des ausgewiesenen Reingewinnes von RM 903 87336 schlagen wir der Generalversammlung vor ,
l. dem gesetzlichen Reservefonds . . . . . . . . . .RM 300 000 . —
2. dem Spezialreservelonds . . . . . . .. . . . . .RM 150000 . —

zuzuführen ,
ä. zur Ausschüttung einer 10 proz . Dividende RM 400 000 . —

zu verwenden ,
4. den verbleibenden Rest von . . . . . . . .. . . . RM S387. V36

auf neue Rechnung vorzutragen .
Die biaberige Entwickelun j im laufenden Geschäftsjahr berechtigt uns zu der Hoffnung , daß auch beim

nächsten Jahresabschluß ein günstiges Ergebnis ausgewiesen werden kann .
Berlla , den 27. Mär , 192«. Der Voratoad . Dr . H. Daehera . Bern Meyer ,

Bericht des Aufsichisratcs .
Die vom Vorstand vorgelegte Bilanz sowie die Gewinn - und Verlustrechnung wurden von der Gesellschaft für

Vermögenßwahrung und - Verwaltung ( Treuhand - und Revision ) m. b . H. geprüft und richtig befunden . Sie wurden
ferner durch die Revisionskommission des Aufsichtsrates einer Nachprüfung unterzogen und auch von ihr gebilligt

Mit dem Bericht des Vorstandes und seinen Vorschlägen bezüglich der Verwendung des Reingewinnes erklären
vir uns einverstanden .

Berlia , den 27. März 1928 Der AofsidiUraL Lelpart , Vorsitzender .

Aktiva Bilanz per 31 . Dezember 1927 Passiv «

Berlin , den 26 Mär , 1926

Bank der Arbeiter , Angestellten und Beamten « A . CL
Der Vorstand : Dr . H. Bachem , Bern Meyer .

Vorstehende Bilanz per 3L Dezember 1927 nebsi Gewinn - und Verlustrechnung der Bank der Arbeiter , Ange¬
stellten und Beamten , A G, Berlin S 14, hah . n wie nachgeprüll und in Ucbercinstimmung mit den ordnungsgemäß
geführten Büchern und Unterlagen der Gesellschaft befunden .

Berlia , den 26 März 1926
GrsrlUrhaif für VermSgeaswabrnai uad - vervaUnnS

rStamoel ) ( Treuhand and Revision ) m. b. iL

Heldlberg , p, pa . Balk « .



Unterhaltung unö ÄVissen Vellage

des Vorwärts

Der Klub der Mütter .
Bilder aus Südamerika .

Im allgemeinen tritt im öffentlichen Leben Südamerikas die
Frau nicht in den Vordergrund . Noch haben die südamerikanischen
Staaten den Frauen nicht das Wohlrecht gegeben , auch nicht die , die

sich auf ihre fortschrittliche Gesetzgebung nicht wenig zugute tun , wie
etwa Uruguay . Und doch lätzt sich die Frau nicht ganz zurück¬
drängen , nicht ganz zur „Fensterguckcrin ' machen . Da gibt es bei -

spielstDeise in Buenos Aires einen Klub der Mütter , der heute
schon eine ganz bedeutende Rolle im öffentlichen Leben spielt .

Man begegnet seinem klugen Wirken da und dort . Aus den

öffentlichen Anschlägen zum Beispiel springt eine große grüne Fliege
heraus , und über ihr steht in roter Flammenschrift : „ Töte diese
Fliege ! ' Und unter ihr , die schief über die Plakatwand läuft , ist
zu lesen : „ denn sie ist der schlimmste Feind deiner Gesundheit ! ' Das

ist «in allgemeiner Aufruf zum Kampfe gegen die Stubenfliege , «in

Alarmruf mehr — aber der Klub der Mütter , der diesen Ruf öffentlich
ertönen läßt , macht auch amerikanisch - praktische Versuche , für diesen
Kampf Streiter zu gewinnen .

Gin zweites Plakat wendet sich an die Kinder und an die Eltern :

Kinder .

wünscht ihr ein Zweirad zu gewinnen oder eine

Nähmaschine ?

Eltern ,

wünscht ihr . daß euer Sohn , eure Tochter diese Prämien
gewinnen und daß ihr außerdem 100 Peso empfanget ?

Das Ganze ist sehr leicht .
Dem Buben oder Mädel , das von 2. Januar bis

zum 13. Februar eine größere Menge von toten Fliegen
iim Klub der Mütter abliefert , wird als Geschenk eine

dieser Prämien gegeben und IM Peso für seinen Dater
oder sein « Mutter . Geringere Prämien gibt «s noch für
Kinder , die nur große Mengen von Fliegen abliefern .

Dann folgen die näheren Bedingungen , und zum Schluß heißt es :
Kinder ! Indem ihr die Fliegen tötet , habt ihr nicht nur An -

spruch auf eine Wertprämie , ihr erweist auch eurem Stadtviertel
einen großen Dienst , weil ihr eine seiner gefährlichsten

Plagen bekämpft , denn die Fliegen tragen die schlimmsten
Krantheitskeim «, die sie im Schmutz sammeln , von Haus zu Haus .

Cin Plakat mit schönen Bildern und Versen gibt den Müttern

gut « Regeln über dl « Ernährung der Kinder , in denen die

Milch eine große Rolle spielt und durch die die Kinder selbst ang « -
regt werden , gesundheitlich zu leben . Zur Reinlichkeit , zum Baden ,

zum Spiel im Freien locken sie die Bilder . Ein letztes Plakat ist
gemeinsam mit der nordamerikanisch - n „ Child Health Organisation '
( Aindergesimdheitsvrganisatwn ) herausgebracht . Es gehört in den
Rahmen « in « Veranstaltung , die sich

Die Woche des Kindes

nennt und deren Seele auch der Klub der Mütter ist. Acht Regeln
werden da den Kindern mit auf den Lebensweg gegeben . Auch wir
können von ihnen lernen :

Bade mehr als einmal in der Woche .

Putze deine Zähne alle Tage .
Schlaf « leicht bedeckt , bei offenen Türen .

( Fenster müßte es bei uns heißen . )
Trinke reine Milch in Mengen .
Iß täglich grüne Gemüse und Frücht «.
Trinke viel Wo ff «, nie Wein . niZ Bier .

Spiele täglich einig « Stunden im Freien .
Entleere deine Eingeweide alle 24 Stunden .

Das alles sind goldene Gesundheitsregeln , und es ist «in ernstes
Perdienst des Klubs der Mütter , daß er sie ln so ansprechender Art

volkstümlich macht . Ein Harlekin läuft auf dem Plakat mit zwei
Kindern auf der Straße , und dies « rufen : „ Pst ! Pst ! Höret die acht
Regeln ! ' Diesem Plakat begegnet man an allen Stellen , wo Mütter

zusammenkommen , in den Mutterberatungs - und Fürsorgeftellcn ,
in den Ambulatorien der liebevoll eingerichteten Kinderspitäler . Noch
ein « gibt es in diesen Kinderspitälern zu schauen , besten sich unser «
Kinderspitäler noch nicht rühinen tonnen . Ein « der großen Zei -
Hingen von Buenos Aires ist auf den ausxezeichneten Einfall ge »
kommen , in ollen Krankenfälen der Kinderspitäler Radioeinrichtungen
mit Lautsprechern zu schaffen , und dieselbe Zeitung nützt ihren
Send « dazu , um den Kindern an jedem Nachmittag durch einen für
diesen Zweck angestellten „ Großpapa ' Geschichten erzählen zu lqflen ,

ihnen Kinderlieder zu singen und lustige Musik aufspielen zu Kiste ».
Aber nicht nur tu Plakaten spricht der Klub der Mütter zu

den Mädchen , Frauen und Müttern von Buenos Aires , er bringt

ganze gedruckte Lehrkurse , hübsch ausgestattet und auch mit schönen
Bildern geschmückt , zur Verteilung und viele , viele Flugblätter , die

Führ « sein sollen in gesundheitlichen Dingen und es auch sind .
Eines dieser Hefte — es ist neunzig Seiten stark — zeigt auf dem

Titelbild den Tod , der im Rücken einer Mutter erscheint , diese ab «

nimmt den Kampf auf und hebt ihren Säugling eben zur Mutter -

brüst . D « Tod aber zieht die Arme , die er eben nach dem Kinde

gestreckt , in seinen Faltenmantel zurück . Und ehe die Belehrung durch
das Wort beginnt , spricht das Bild einer säugenden Mutter zum

Beschauer , und darunter steht : . Las höchste Recht des Kindes , die

ursprünglichste Pflicht der Mutter . ' Das Buch dient der . Linder -

wache ' und dies « dient , wie es schon auf dem Titelblatt gesagt ist ,

„ dazu , die Kindersterblichkeit herabzudrücken ' . In vielen ergreifen -
den Tabellen und graphischen Darstellungen wird nun den Müttern

gezeigt , was es heißt , wenn sie ihren Kindern die natürliche Nahrung

entziehen . Dann find in dem Büchlein auch im Bild « die Mutter -

der Kinderwoche mit oft sehr ergreifenden Mahnungen , wie etwa

diesen :
Eine Uhr steht auf zwöls . Und zur Linken ist gesagt : In der

Republik Argentinien sterben jährlich 43 800 Kinder unter zwei

Iahren oder im Durchschnitt hundertzwanzig jeden Tag od « alle

zwölf Minuten eines . Der Tod umringt eine Kindergruppe :
Bon je acht in Buenos Aires ' geborenen Kiniunn stirbt eines vor

Vollendung seines zweiten Lebensjahres . Di « meisten dieser Todes -

fäll « sind von Unwissenheit verschuldet . Wollt ihr helfen , diese

Sterblichkeit zu vermindern ?
Ein wunderschönes Bild , eins Widmung für die Frauen Argen -

tiniens , zeigt uns ein « überlebensgroße Mutter , die mit beiden

Händen ein frisches , gesundes Kind frei in der Luft hüll : „ Die Ge -

sundhett der Kinder ist die Gesundheit des Vaterlandes " , lautet die

patriotische Widmung . Auch in Tabellen und graphischen Statistiken
werden die Ursachen der Kindersterblichkeit ausgezeigt , die Wechsel -

beziehungen zwischen der Kindersterblichkeit und den Löhnen der

Väter , zwischen der Kindersterblichkeit und der trockenen , der ein

wenig feuchten und der feuchten Wohnung , der Frauenarbeit und

anderer Erscheinirngen unserer Zeit dargestellt . Alles das ist sicher

geeignet , das soziale Gewissen aufzurütteln — es aber wach zu er -

hallen , bedarf es der täglichen und stündlichen Arbeit des Sozia -
lismus .

Auch mit Witz kämpfen die Frauen . Der „ Luller ' heißt im

Spanischen Chupete , und da zeigt ein Bild «in Lullerkind in ver -

schieden «» Lebensaltern : Es führt das Spielzeug zum Mund , den

Daumen , es lutscht Schokolade und endlich die Zigarette . „ Wer sich
einmal den Luller angewöhnt hat , der mutz immer an « in « anderen '

Sache lutschen . ' Ein Heft behandell die Organisation der Kinder -

wache , «in and « « s die Küche für die Kinder , und neben vielen kleinen

Schriften : Flugblättern und Aufrufen , ein letzter , «in Aufruf zu ?
Menschlichkeit , der durch das Titelbild charakterisiert ist . Eine

sinnend « Frau sagt da : „ Die Welt wird sein , wie die Mütter wünschen ,
daß sie sei . ' Dieses Hest ist voll guter menschlicher , sozial gut durch -

dochter Wmte für die jung « Frau , es ist ein Führ « für die Auszucht
der jungen Frucht vom Mutterleib bis zur Schulstube . Ein Satz aus
den vielen fei für jene herausgehoben , die in europäischen Landen

heute noch auch die tuberkulöse Mutter zwingen wollen , Kinder zu

gebären . Dieser Satz lautet : „ Die Tuberkulose ist die einzige Krank -

hell , die es d « Mutter verbietet , sich fortzupflanzen . ' Die . Wilden '
— als die in den Augen vieler solcher Dogmenritter auch noch die

Argentinier gelten mögen — sind doch bessere Menschen !
Ab « nicht nur Argentinien führt bewußt solchen Kampf um

die Dolksgesundheit durch Ausklärung . Uruguay ist ganz im

gleichen Sinne vielfach bemüht , und in Brasilien wird diese
Unterweisung der Kinder im gesundheitlichen Leben schon von der

Schule besorgt . Für die Kinder von acht Jahren aufwärts

gibt es sogar cin Lesebuch der Hygiene des täglichen Lebens ,
ein mit vielen Bildern ausgestattetes Lesebuch , das nur kurze Er -

munterungen der Kind « enthält , bestimmte Gesundheitsregeln ein¬

zuhalten und ihre Beachtung zur Lebensregel zu machen .
Wer solch « zielbewußte Arbeit sieht , der wird auch das Bsr -

trauen gewinnen , daß so erzogene Kinder diese gut « Arbeit van

heut « bis zur Besiogung der Feind « fortsetzen werden , die im Schmutz
und in der Unwissenheit auf die Menschen lauern , in der ganzen
Unkultur auch , die der Kapitalismus über die arbeiteirden Menschen
verhängt .

Die Zigarette im Pütt .
Voa D. Jaust .

Eine Hitze, ein « « bännlich stechende Hitze!
Sprühend « , wirbelnd « Funken tanzen vor den Augen , und

das verdammt hartnäckige Stück Eisenwandung des Wagens vor
der keuchenden Brust verschwimmt zwischen den zitternd gegen die
Last vorgestreckten , knochigen Armen mit der warmen , undurch -
dringlichen Finsternis des Streckenganges Mathias , auf Revier

Dreizehn , Ickern Eins und Zwei , verschwimmt zu einer schmutzig
schwarzen , dumpfen , tollen unterirdischen Nacht .

Schlepper im Pütt , Gedingeschlepper am Steinwagen !
Im Kampf mit der Streck «, im Kampf von Met « zu Met « ,

Schritt zu Schritt ! Die Schienenarme weichen und fliegen zurück ,
über die Augen rinnen salzig brennende Schweißtropfen , bleiben

auf d « Nasenspitze stehen und fallen in gleichmäßigen Abständen
in großen , schmutzigen Tropfen zur Erde . Die Schläfen brummen
unter dem tauben Druck des Hintertopfes , Schweiß und Kohlen -
staub sickert m die Poren der nackten Brust und die Rippen
pressen wie Sägebügel die Haut hoch , daß die auf - und nieder -
gestoßene Magengrube tief und weich einfSlü , zu einer hungrigen ,
gemarterten Einbuchtung . Mit schwerfälligen Schlägen knallt die

Lompenkapsel von der Wagenwand an einen in der Finsternis
verschwindenden Stempel , von Wagenwand zum Stempel , von
Stempel zur Wagenwand zurück , imm « im gleichen Takt : Stempel ,
Wagenwand , Wagenwand . Stempel , unaufhörlich , unermüdlich .

Jung « , Junge , im Pütt , da ist der Teufel los !
Hinter der Wettertür , wenige Schritte von der Drehscheibe ent -

fernt , am siebenundfünfzigsten Stempel zur rechten Hand , am drei -

undsechzigsten links , springt der Wagen aus den Schienen , mit
einem dünnen , boshaften Ton , der seltsam spröde und in banger
Langsamkeit durch den Stollengang verklang , mit einem behutsamen ,
körnigen Knirschen , als wären die Räder in einem Sandhaufen
festgefahren .

. Derfluchter Karren ! ' knurrt « Peter Schwarzschild zwischen
den zusammengebissenen Zähnen und schob den Priem zwischen
Backe und Zahnfleisch , daß sich die Haut zu ein « harten , wütenden

Wölbung hochdrückte , während Werner Eihm , sein Kumpel , gleich .
gültig entgegnete , nur um den letzten Zweifel auszuschließen : „ Tja ,
Wagen zwischenl '

„ Verdammter Trödel ! ' sagte der eine .

„ Ach was ! ' erwidert der andere und setzt sich auf die um .

gestülpte Lampe ; wischt aufseufzend den Schweiß aus den Haaren .

Pet « Schwarzschild besinnt sich stirnrunzelnd und sagt vlötzlich :
„ Ich muß mal nach ' m Kübel ! ' — und sein « Schritte verhallen in

d « Richtung nach dem Revierfahrstuhl : sein « Lampe schwebt noch

lange in der Höhe der unbarmherzigen Finsternis .
Werner Eihm sieht mll einem schadenfrohen Grinsen nach .
Ein fern « Schutz pocht uni « ihm . einmal , und wieder . Rechts ,

aus Mathias , knattert das überhastete Hämmern eines Abbau .

Hammers , drüben aus Mathilde eine Schrämmaschine .

Schritte nahen , ein fernes , weißglühendes Huschen au » btt

Rächt , das im nächsten Augenblick einen matten , riesengrvßen
Lichtkreis wirft .

Erschrocken HSV er den Arm vor die geblendeten Augen und

ruft : „ Ist ja verteufell schnell gegangen ! '
„ Hatte «» eilig Durchfall ! Kein Wund « ! . . . Schlechtes

Wass « in d « Menage . . . Hundefraß — na . überhaupt , im großen
und ganzen undsoweit « ! — ich hau ' bald Sack ! . .

„ So ? . .
„ Man kommt zu nichts bei dem Kohldampfschieben ! Od « ? . - .

Bier Wochen spar ' ich schon für ' ne Manchesterhos « , und noch kein «

zusammen ! '
. Alt « Freund , du willst dich vom Wagenschieben drücken !

Kennen wir ! Aber keine Angst , dir oergeht schon dein loses Maul !

Hier heißt ' s einen Wagen auf die Schienen setzen , jawohl ! Und

los , los , los , mein Kindchen . . ! Ho — upp . . . ! Ho — upp . . . ! '

Und sie stemmen die nackten Schultern gegen den Wagen , daß
die Halsschlagader wie «ine dicke Schnur aus der Haut tritt , als

müßte sie bei . der nächsten Anstrengung z «platzen .

. Puh ! ' macht Werner Eihm . „Jetzt nur so ein kleines , saftiges

Endchen Priem bei der Hand haben ! Alle » wär gut ! Alles ein

Kinderspiel ! Mit einem kleinen Biß Priem, ' sagt er "rntt vor

Wonne zärtlich zusammengekniffenen Augen .
. ' ck auf ! ' murmelt ein bierseliger Baß hinter den gekrümmten

Rücken , und eine rvtslammende Lampe schwenkt hoch — „ aha , d «

Steiger ! '
„ Glückauf , Steig « ! '
. Lock « , locker , Leute ! ' schreit er . „ Aufenthalt gehabt , wie ? . . .

Pensum eingehalten , wie ? . . . Habt wohl ' neu Steinwagen ,

wie ? . . . Aus den Schienen gesprungen , wie ? . . . Locker , lock «.

Leute ! '
— upp . ho — upp ! ' Ein Knacken und Knirschen , daß

die Stollenverzimmerung wie Telephonstangen auf einer einsamen

Landstraße brummt und singt , «in Brechen und Rülpsen , Kimrren

und Krachen , und der Wagen sitzt wie sestgegassen in den Schienen .
' Sie hängen die Lampen an den Rand und drücken vorwärts , den

Atem angehalten .
„ Recht so, recht so ! ' ermuntert der Steig « und trottet gebückt

hinter ihnen her . „ Brav , brav , ganz schneidig gemacht ! '
Sie sehen sich an und kichern . Ach Gott , der gute Alte ! Haha !

„jk «rle , Kerl «. Kerlel ' schreit er plötzlich in ratloser , unerklör .

vcher Wut , und sie hallen an . „ Do hat jemand geraucht . . . ' ne

Zigarette hat jemand gequalmt . . . ' ne Zigarette ! . . . Teufel ! . . .

Teufel ! . . . Ihr sprengt die ganze Bude in die Luft ! Schwein « ,

ihr ! ' Und er springt auf Werner Eihm zu und schnüffell mtt

seiner breiten , polnischen Nase . „ Berdammter Hund , w « hat hi «

qeraucht ? '
„ Hier hat niemand geraucht ! ' knurrt der und färbt sich

flammend rot . „ Und im übrigen , diese Tonart . — '

Der Steiger reißt die Lederkappe vom kahlen Schädel und

wischt sich den Schweiß , stampft die Füße auf und tobt und flucht
weiter .

Pet « Schworzschild bricht plötzlich w ein Gelächter aus .

. La haben «ir ' s , da haben wir ' »! ' frohlockt der Steig « .

„ Niemand hat geraucht , niemand ! ' suchtell sein Kumpel mtt

den Annen und kommt in gefährliche Nähe de « entrüsteten Grau -

Hartes vor ihnen . „ Und wenn Sie wissen wollen : Wir wären doch

kein « Bergleute , wenn wir im Pütt rauchen wollten ! Ein ordent -

licher Kumpel priemt , und hi « : Auch das kann man nicht mehr

bei dem Hundelohn ! ' Und er zeigt ihm die leere Priemschachtel .

„Ach! . . . Ach ! . . . ' murmell heißer d « Steig « und läßt

sich in die Kniehocke nieder . Moder , ihr macht mich noch ver -

rückt ! ' und sieht flüchtig nach der leeren Schachtel .
Sie schieben weiter . „ Alter Blödhammel ! ' schimpft d « eine .

und der andere spuckt aus .
Eine Hitze , eine erbärmlich stechend « Hitze !
Und kein Priem in der Tasche !

Nach dem dreihundertzwanzigsten Schrüt halten sie vor der

Strebe , wo sie die verdammte Ladung hinabtippen und verpacken .
Ein « stickige Hölle , ein Satansloch , — dos ist die Streb « ! Ein

teuflisches Knistern und Ziehen über dem Schädel , der lauernd «

Tod , — ja , das ist sie !
Pet « Schworzschild . wieder an den Wagen gekommen , hält

den Mund an den Wasserschlauch und pumpt sich den Magen voll .

„Eisig kalte Brühe , schneidet die Gedärme durch ! '
Und d « Wagen rollt streckab ; sie hängen sich in Hockstellung

Hintenauf . Und die Lampen schlagen um Wagenrand und Stempel .
Dorm Füllort .
„ Mal sprengen , höchste Zeit ! ' ruft Werner Eihm , und sein

Kumpel füllt den Wagen , daß die hochaufftiebende Kohlenstaub .

wolse Wagen , Menschen , Raum und Hölzer unter sich begräbt .
Ein klatschender Sprühregen spritzt dazwischen , ein funkelnder

Sturzbach . «In Millionenrausch gleißender Wassertropsen , durch den

sich die aufglühenden Lampen wieder langsam Bahn brechen . Und

Werner tZihm steht , wie zum Sprunge gebückt , hinter dem Wasser -

schlauch, und spritzt und spritzt .

/ „ Hoda , ho da ! Hö . ihr Kerle ! Seid ihr des Teufels ? Höda ! . .
'

»Mensch , was ist das ? ' Und « wirft den Dafserschlauch
nieder .

Im Aufgang der Strebe , zwischen Schüttelkasten und Gebirge ,

hängt , infolge seines Körperumfanges jestgeklemmt , der Steiger .

and feine kurzen , stämmigen Beine strampeln in der Luft , während
Oberkörper und Kopf nicht zu sehen sind , demnach oben in der
Streb « liegen . Sie heben die Lampen und jehen , daß sein Gesäß
wie in Wasser getaucht vor Nässe trieft .

„ Ach , ihr Kinderchen , macht mich los ! Ich bin eingekleimnt .
Der verdammte Wanst ! Ach, ihr Kinderchen ! ' Und er wimmert
und Nagt entsetzlich .

Sie reißen die Bretter vom Schüttelkasten los , und nach einer
Weile steht er ftei und unbeschwert unten im Gang und hält

sich da » patschnasse Gesäß .
„ Ja , ja . so kommt dos, ' sagt Werner Eihm und : „ So kommt

das ! ' sagen sie beide . »

„ Muß breiter gemacht werden , auf jeden Fall ! ' brummt er ,
wieder obenauf . Dann wackell seine Lampe unter mürrischem
Gebrumm in di « dunkle Streck « zurück Plötzlich bleibt si «, nach

wenigen Schritten schweben , und di « Stimme des Steigers klingt

herauf , verändert , gennldert . bittend , fast demütig : „ Der Eihm .
kommt mal her ?'

Werner Eihm geht ihm nach . —

Dann steht « am Wagen und kluckst glückselig , mit verzücktem

Gesicht : „ Mensch , der hat mir seinen ganzen Priem geschenkt ! Rein

toll , da ». Es war wegen der Anschuldigung von der Zigarette . '

sagt « er , Ler lieb « Hergottsteufel , der ! Kaum angeleckt , die gute .

treu « Seele die ! ' Und beugt sich zu seinem Kumpel vor und

slüstttt mit zugespitzten Lippen und schnalzt mit Daumen und

Zeigefinger : „ Und ich seh « seinen breiten Hintern über den

Fahrten hängen und denke : Ab « setzt mal . fest « dranf und dran !

Wie das klatschte , wie das klatschte ' . '

Und sie biegen sich vor Lachen .



Oer Film als Beruf .
Sin Beitrag zur Frage der Berufswahl .

Von Dr . Gg . Vittor Mendel .

Man braucht gar nicht so boshaft zu fein wie jener gründliche
Kenner der Filmindustrie , der da behauptete : „ Filmen ist kein

Veruf , sondern bestenfalls eine Beschäftigung� , um dennoch
warnend seine Stimme zu erheben vor dem Ergreifen der meisten

Berufe , die Film und Kino bieten . Bor ollem in der augenbllck -
lichen Zeit , in der die deutsche Filmindustrie geradezu katastrophal
daniederliegt . Und das , obwohl «ine besondere ,Kontinaent " - Geseg >

gebung versucht hatte , den übermächtigen amerikanischen Einfluß

abzudämmen . Tatsächlich hat dieses Kontingent im Gegenteil quali -
tatio so ruinös gewirkt , daß nur noch ganz wenige Firmen überhaupt
produzieren : und auch diese nur in erheblich eingeschränktem Um -

fange .

So bietet die F i l m f a b r i k a t i o n also überhaupt keine Aus »

sichten für die Zukunft ! Ein Heer arbeitsloser Darsteller , Regisseurs ,
Hilfsregisseure , Kameraleute , Architekten und sonstiger Hilfskräfte

jagt «inander , sich gegenseitig unterbietend , die wenigen Posten ab ,
die p r o T a g oder pro Film allenfalls noch zu vergeben find . Denn

das gerade wird für den Aspiranten auf einen Filinberus vor allem

wichtig sein , daß es innerhalb der deutschen Filmindustrie feste

Engagements für die eigentlich « Fabrikation so gut wie gar nicht
mehr gibt . Es ist nahezu die Regel , daß » wer Beschäftigung von

maximal einem bis zwei Monaten ( gewöhnlich sind es sogar nur

Tgge ! ) eine ausgezwungene Untätigkeit von vielen Monaten gegen -
übersteht .

Da helfen dann die anscheinend immer noch hohen Gagen herzlich

wenig , zumal von den höheren Funktionären ja auch ein hoher
Lebensstandard geradezu verlangt wird . Besonders der Dar -

steller hat einen im Verhältnis ungeheuerlichen Aufwand an

Kleidung und Körperpflege zu machen , wenn anders er nicht rettungs -
lvs ms Hintertresscn geraten will . Und daß gerade diese Sparte der

Filmderuf « überfüllt und ständig von sogenanntem „ Nachwuchs '

noch vergeblich überlaufen wird , dürste nachgerade hinreichend
bekannt geworden sein . Wenn trotzdem immer noch junge Mädchen
in der unbesorgten Ueberschwenglichkeit der Jugend sich zu diesem
— ohnehin bitteren und anstrengenden — Beruf drängen , so sollten

wenigstens deren Eltern so vernünftig sein , mit harter Faust die

Hossnungsblüten zu knicken , ehe das Leben diese Arbeit besorgt .
Es gibt keinen direkteren Weg zu offener od « » oheimer Prostitution
als diesen über die „ Komparserie " zum — ( nie erreichten ) Film¬
stor ! Darüber dürfen nicht die paar Erfolge täuschen , wie sie zumeist
Protektion ( und Schlimmeres ! ) hin und wieder zustandegebracht
haben .

Man vergesse auch nicht , daß selbst diesen „ Glücklichen " keines -

w? g » das ganze Leben gesichert ist . Der Verdienst geht in den Pausen
zwischen den Engagements drauf , Jugend und Schönheit welken ,
und das Alter ficht auch bei vielen ehemals Großen bitter genug
aus . Der Film „krißt " die Menschen , wie wohl kein anderer Beruf .
Durchaus noch fähige Darsteller und Regisseure werden rücksichtslos

zum alten Eisen geworfen : Kameraleute , die noch vor wenigen
Jahren Berühmtheiten waren , sind heute kleine Kopierer oder Eni -

Wickler in den Kopieranstalten . Dabei ist die Ausbildung zum Berufe
als Kameramann nicht nur langwierig , sondern auch sehr kost -

fpfelig . Ell » fdkche ? muß , um überhaupt k�chäftigt zu werden , eine

Apparatur sein Eigen nennen , deren Anschaffungswert allein etwa

SDR) bis 10 000 Mark beträgt ! Wobei er nach nicht einmal sicher

ist , daß nicht urplötzlich , aus irgendeiner technischen Mode heraus ,

seine Jnstrumentur wertlos geworden ist . Diesem Risiko und den

hohen Anschaffungs - und Jnstandhaltungskosten steht ein Verdienst

gegenüber , d « geradezu lächerlich ist , zumal wenn man berücksichtigt ,
wie „oft " denn überhaupt Einnahmen zu verzeichnen sind . Daß es

unter den Kameraleuten trotzdem noch einige gibt , die ein „ eigenes "
Auto besitzen , dient weit eher zur Illustration der künstlich hoch -

geschraubten Ansprüche an ein feudales Leben als zum Beweise

hoher Einnahmen .

Nahezu das gleiche gilt vom Stand der Regisseur « , in den

überhaupt nur noch Protektion hineinführt . Und der um etwa das

Zehnfache überlastet ist ! Wenn hier auch keine kostspielige

Apparatur verlangt wird , so doch ein sehr solides — und teuer

erworbenes — Rüstzeug an Bildung und Wissen sowie eine Aus -

bildung , die nirgendwo geeignete Stätten besitzt , sofern man nicht den

schlechtbezahlten und schlechtgeeigneten Posten als Regieassistent

ergattert , der zu Deutsch kaum mehr bedeutet als den eines besseren

Laufburschen für den Regisseur . Wie denn überhaupt H i l f s -

regte eine Domäne ist . In der untergeordnete Tätigkeit mit schlechter

Entlohnung wcittelfert . Auch hier sino hundert Aspiranten für

höchstens zehn ofsene Stellen die Regel .

Einige Aussichten bieten allenfalls noch die rein Handwerk -

lichen Berufe , wie Beleuchter , Ateliertischler . Kaschierer und

Dekorateur . Aber auch bei ihnen sind Dauer beschäftigungen
äußerst sellen . Erlernt werden alle wohl nicht im Atelier , sondern
in Handwerksbetrieben , obwohl eine spezielle filmische Ausbildung
vorzuziehen wäre . Lediglich die Theatermaler scheinen hin und

wieder Lehrlinge auch im Atelier anzulernen . Wenn die Löhne
dort teilweise höher sind als im gleichwertigen sonstigen Handwerk ,

so erklärt sich das leicht aus der Unregelmäßigkeit der Beschäftigung
und aus der weit größeren körperlichen Anstrengung , die Hitze und

Kälte sowie die wilde Hetzjagd im Atelier bedingen . Sollte der Rück -

gang des deutschen Films weitere Fortschritte machen , so dürften die
Erwerbs - und Besthäftigungsausstchten auch in diesen Berufen schnell
weiter nachlassen .

Dagegen hat die Arbeit in den Kopieranstalten noch eh «
Aussichten auf Stetigkeit und Dauer , weil in ihnen ja auch die aus -

ländiichen Filme als Kopien hergestellt werden . Am weitesten werden
dort Leute kommen , die vorher anderswo als Photographen
regelrecht gelernt haben . Ihnen bleiben die leitenden Posten vor -

behalten . Wer direkt in der Kopieranstalt sich ausbildet , wird zu -
meist bei seiner speziellen Tätigkeit als Entwickler , Kopierer , Färber
oder Perforierer bleiben müssen . Kleberinnen können bei

einiger Intelligenz zum gut bezahlten Posten einer Negativabzieherin
aufrücken . Die Kopieranstalt wäre also wohl die einzige Stelle in
der Filmindustrie , bei der man noch Annahme einer Lehrstelle

empfehlen könnte .

Zu warnen wäre vor dem Beruf des Kinovorführers ,
der durch allzu viele Lehrkurse rettungslos überfüllt ist . Kauf .
m ä n n i f ch e Lehrstellen im Filmverleih und Vertrieb disponieren
schließlich ebenso gut für den allgemeinen Beruf des Kaufmanns
wie etwa die Lehre in einer Eisenwarenhandlung .

Zusammenfassend kann man sagen :

Wer seine Kinder Neb hak . hälk sie vom Filmberus fern !

Der Hautschmuck des Negers .
Die Neger sind ein sehr schmuckliebendes Volk und „ verschZyern "

sogar ihre Haut , während der Weiße diese in möglichster Reinheit
und Glätte erscheinen läßt . Felix Bryk führt in seinem bei A. M- rc -

cus u. E. Weber in Berlin erschienenen Werk „ Neger - Cros " , das

zum erstenmal einen umfassenderen Ueberblick über die Liebe bei

den Schwarzen gibt , dafür als Grund an , daß den Neger die Haut

als solche nicht östethisch befriedigt und er ihr daher durch Bemalung .

Einölung oder Verwundung neue Schönheitswerte verleiht . Da dio

bei besonderen Gelegenheiten übliche Bemalung nicht lange vorhält ,

so versucht er , diesen Körperschmuck durch Tätowierung dauerhaft

zu machen und ritzt Zeichnungen in die Haut ein . Noch eigenartiger

sind die in Afrika so beliebten Ziernarben , die vielleicht Er -

innerungen an stolz getragene Verwundungen darstellen und jedrti -

falls als Abwechslung in der glatten Hautsläche für schön gehalten
werden . Es gibt Brandnarben und Schnittnarben , beides schmerz -
volle Operationen , denen sich der eitle Mensch unterzieht , um S ' bön -

heit zu erkaufen . Schnittnarben sind weiter oerbreitet und werden

besonders von Frauen bevorzugt , weil sie sich viel leichter , schneller
und regelmäßiger ausführen lassen . Diese Ziernorben , die an allen

Teilen des Körpers , aber besonders am Bauch zu finden sind und

stets in einer linearen Reihenfolge ausgeführt werden , sind meist

mehr oder weniger stark erhaben und hohen manchmal die Größe
einer Erbse oder Kirsche . Diese erhöhten Narben erglänzen im

Sonnenlicht in reichen Lichtern . Während die Brandwunde mit

einem Zündhütchen rasch eingebrannt wird , werden die Schnitt »
narben mit den Dornen einer rosenblätterähnlichen Schlingpflanz «

erzeugt und dann mit dem Messer nachgezogen . Sie werden nicht
nur aus Schönheitsgründen , sondern auch zur Heilung von Krank -

hellen hervorgebracht und so weist die Negerin häusig einen großen
Reichtum an Narben auf : auf der Schläfe die Brandwunde gegen
Krankheiten , dann Jmpfnarben , daneben Ziernarben auf Oberarm ,
Sckenkeln und anderen Körperteilen und schließlich auf Armen und

Rücken noch dicke Wundstriemen , die sie der „ pädagogischen " Be -

Handlung durch ihren Mann verdankt . Die Freude an Verzierungen
des Körpers geht bei manchen schwarzen Völkern so weit , daß sie

Zeichenmust » selbst auf ihre Tiere übertragen ; es gibt Rind « ,
deren Fell — wahrscheinlich aus magischen Gründen — überall mit

Brandnarben ausgestattet ist .

v « schnellste Mensch . Der italienische Wegermajor de Bernardi .
d « tn verschiedenen Schnelligkeitswettbewerben schon Italien zum
Sieg geführt hatte , hat dieser Tage bei einem Flug über den Strand
des Lidos bei Venedig einen neuen , Aufsehen erregenden Schnellig -
kettsrpkovd aufgestellt : er flog mit einer Durchschnittsgeschwindigtett
von fast 513 Kilomet « pro Stunde , beim Fliegen mit dem Winde
von 361 Kilometer pro Stund « . Die zu bewältigende Sttecke . zu der
die Schallwellen 15 Sekunden , Licht und Elektrizität tlu «o» Sekunde
brauchen , legt « Dernard ! in 42,1 Sekunden zurück .

Man kann sich die Bedeutung dieser Leistung am besten vor »
stellen , wenn mau sich erinnert , daß der englische Major Segrave
im Februar dieses Jahres an der Küste von Florida einen Schnel -
ligkeitsrekord im Auto von 333 Kilometer vro Stunde «zielt hat .
Damals , als man das atemraubende Dahinschiehen des Autos sah .
meinte man , die Schnelligkell dieses Fahrzeugs könnte kaum üb « -
troffen werden . Man ist sich in Fachkreisen darüber klar , daß die
von Bernardi erzielte Geschwindigkeit nur mit einem Wassersliigzeug ,
niemals mit einem Landflugzeug «reicht weiden kann . Den Ge »
schwindigkeitsrekord mit einem Landfahrzeug hält der Franzose
Bonnet , der mit einem Ferbois . A« oplan eine Stundenschneviakeit
von 448 Kilometer erreicht hat . St . F.
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l - l - l - Konsnie weise

. . . . . .

1,85
Wucbsdl &ssel m. SeUennapf 95 ?-
Wassereimer ca . * cm. . . . 85 ? , .

Wasätlsdie weiss lackiert . . 6,75
SChlHOrtbple extra , Ag , aa
schwer , mit üeckel 1,3 J bis l, " U
Wasserkessel
Ihr Kohlenherd . . . £ ,a3 bis 3,l7U

Ros�haartiaiullet. 95?- . 1,25, 1,75
Sossbaarbesen 95?- . 1,75, 2�5

WlMMMkel
Alumt - iiumw - ittn

Kasserollen . . . . . .85 ? - . « - 1,25
ScIunortOpie . . . . .95 ? - di , 2 . 85
Nascbtnentöple . . . . . .95 ? - 1. 25
Bratplannen . . . . . . . .1,251,75
rGaskocIterunc ) » Herde

in grosser Auswahl
1 Benutzen Eis unter Teiitahlsngs -

• yi . em der SUdlltchen Gatwurks

OazesdirilnkB . . . . . . .4,50,7,50

Rohrklnpfer . . . . . . . . . .98p( . I . 35
TepplEhketirniaschliL 8,50,12,50

Vivtschaftsavtikel
Hesserpatzmasdilnen

. . . . . .

6,75
SprlnkionneD . . . 75, 85, 95 ? -

Kartolielpressen . . . . 95 ? - 1,25
MsbBdewaoneiv,rzinktl6,50

Elekiv . Älvttkel

Sdiossmüblen ?a. Mahlwerk 2,85
FleisAbodiinosdilBen . nftAlexander werk

. . . . . . . . . . . . . .

Brolsämeideniasdiinen t . .
mit Eondmesser

. . . . . . . . . . . . .

5/1 J

Stablwaven
BestfickB Paar 75, 90 ? - 1,25
Ess- ol Oessertmesser A.
Ebenholz , rostfrei . . . . .Stück " A? - .
ESSlÖilSl Britannla . . . . EtBck 35 ? L

KBll6B]Öfl8! Britannla , Stück 15?- .

ESSlÖffel Alnmlnlnm . . Stück 12?- .
KatiBSsÖÖBlAluminium , Stück 6?- .

SalalbBStecke . . . . . . . . .PaarS5p -

Üülzianipen m- Paplerechlrm, ® „ w
moderne Formen und Farben S/W
NachlflscbiainpBn
mit Seidenscbirm . . . I,ZU . 0,0 «

Preise ohne BlUhblrnanl

BaielBisen mit zu - ,
rt .«

ingvern . , „ - a
1 Liter lubalt , mit Zuleitung I�V

leit - m. g. ÄXStS�O , 7L0
WasserkodiErMessi .
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Futterkrippe oder Machtanspruch ?
Von A. Grzesinski , preußischer Minister öes Innern .

2lls im Dezember 1924 die Wahlen zum Reichstag und

zum Preußischen Landtag die Deutschnationale Partei zur
zweitstärksten in den beiden Parlamenten machten , erhob die

Rechte besonders in Preußen nachdrücklich und laut die For -
derung auf Ausschluß der Sozialdemokratie
von der Regierungsbildung . Auch bei den Der -

Handlungen um die Regierungsbildung im Reich hat die

Deutschnationale Dolkspartei immer wieder betont , daß sie
nur dann gewillt sei , im Reich in die Regierung zu gehen ,
wenn man auch in Preußen eine Umbildung der Regierung
vornähme . In Preußen war bis zu den Neuwahlen 1924 die

Deutsche Volkspartei an der Regierung der Großen Koalition

betelligt . Dann war sie aus der Regierung ausgetreten , um

dadurch die übrigen bisherigen Regierungsparteien zu zwin -
gen , den deutschnationalen Ansprüchen entgegenzukommen .
Sie wollte dadurch eine Regierungsbildung herbeiführen , an
der die Sozialdemokratie nicht mehr beteiligt war . Das Spiel
mißglückte : die anderen Parteien des preußischen Regierungs -
blocks ließen sich von der Rechten das Gesetz des Handelns
nicht vorschreiben und seit dem Jahre 192S regiert in Preußen
die Regierung der Weimarer Koalition , die

sich durchsetzte , allen Widerständen zum Trotz , weil sie fest
zusammenhielt und entschlossen war , sich nicht zum Vorspann
deutschnationaler Machtansprüche mißbrauchen zu lassen .

Warum nun das Streben der Rechten im Preußischen
Landtag auf Ausschaltung der Sozialdemokratie ? Es heißt
eine Binsenwahrheit sagen , wenn auch hier wieder festgestellt
wird , daß fast noch wichtiger als die Gesetzgebung im Par -
lament der große Verwaltungsapparat ist , den
eine feit Jahrhunderten festgefügte Staatsorganisation wie

Preußen zur Ausführung der Gesetze und zur Handhabung
der Verwaltung aufgebaut hat . Bis zur Staatsumwälzung
haben die konservativen Kreise die Kreise des Grundbesitzes
und des Adels , die preußische Verwaltung als ihre ureigenste
Domäne betrachten können . Ihre Angehörigen allein hatten
Aussicht , in die Laufbahn des höheren Verwallungsbeamten
zu gelangen und in ihr emporzusteigen . Und durch die Be -

berrschung des Staatsapparates übten sie auch die wahre
Gewalt in Preußen aus und verstanden es , allen demokra -

tischen und fortschrittlichen Forderungen gegenüber ihre
Macht unerschüttert aufrechtzuerhalten .

Als der Zusammenbruch im November 1918 diesem Zu -
stand ein Ende bereitete , als in der Republik das vom Volk

gewählte Parlament selbst die Regierung bestimmte , hatte
auch in Preußen diese konservative und reaktionäre Allein -

Herrschaft ein Ende . Vornehmste und wichtigste Aufgabe aller

republikanischen Regierungen Preußens war es , nunmehr
auch in . dem Vertvaliungsgefüge dem feit , Jahrzehnten ge-
übten Unrecht ein Ende zu bereiten und zu versuchen , wemg -
stens tellweise gut zu machen , was in der Vergangenheit ge -
sündigt worden war . Es ist selbstverständlich , daß die republi -

kanischen preußischen Regierungen den Grundsatz aufstellten ,
daß alle leitenden und politisch einflußreichen Stellen in der

Verwaltung nur mit überzeugten Anhängern des neuen

Staates besetzt werden durften und ebenso selbstverständlich
war es , daß man deshalb einen großen Teil der politischen
Beamten des allen Regimes im neuen Staate nicht mehr
verwenden konnte . Ueber diese so einfache und natürliche
Konsequenz aber erhob sich auf der Rechten ein großes Ge -

schrei. Und landauf , landab wurde und wird deswegen gegen
die republikanischen Parteien , vor allem gegen die Sozial -
demokratie der Vorwurf der „ Futterkrippe " er -

hoben . Warum ? Nun , einfach deshalb , weil die Sozialdemo -

kratie darauf besteht , daß auch Angehörige der Volkskreise ,
die früher grundsätzlich ausgeschlossen waren , in den lellen -
den Verwaltungsstellen Preußens vertreten sind , daß auch
Sozialdemokraten als Verwaltungsbeamte heran -

gezogen und nicht nur als minderen Rechts wie unter dem
allen Regime behandell werden .

Selbstverständlich denkt innerhalb der republikanischen
Parteien niemand daran , die Beamtenstellen und Vermal -

tungsposten nach dem Parteibuch zu besetzen . Aber es ist
scheinheilig , wenn von der Rechte , immer wieder behauptet
wird , daß sie nichts dagegen hätte , wenn auch Republikaner
in die Verwallung des Staates gelangen , sofern sie nur die

erforderliche fachliche Vorblldung aufzuweisen hätten . Diese
Spekulation auf das kurze Gedächtnis der Wählermassen ist
doch zu naiv , als daß sie nicht leicht durchschaut werden
könnte . Muß wirklich immer wieder darauf hingewiesen
werden , daß es heute ja gar nicht möglich sein kann , von
unten auf verwaltungsmäßig vorgebildete Republikaner in

genügender Zahl zu haben , da vor der Staatsumwälzung die
damals allein herrschende konservative Schicht Preußens
niemanden in die Verwaltungslaufbahn hineinließ , der nicht
absolut zu ihr gehörte ? Es ist doch zu bekannt , daß selbst
nationalliberale hohe Verwaltungsbeamte zu den allergrößten
Seltenheiten in Preußen gehörten , die , wenn sie mucksten ,
gemaßregell wurden — von Angehörigen des Zentrums erst
gar nicht zu reden !

Es war deshalb dringendes Gebot demokratischer Pflicht ,
diese Sünden des altenPreuhens gut zu -
machen und gemäß der sozialen , kulturellen und politischen
Gliederung der Bevölkerung , auf leitende politische Verwal -

tungsposten Staatsbürger zu stellen , die neben ihrer fach -
lichen Eignung in chren Anschauungen der Bevölkerung ihres
Bezirkes nahestehen und der republikanischen Staatsregierung
die absolute Gewähr dafür bieten , daß sie den heutigen Staat

nach außen hin bewußt oertreten und verteidigen und ihr
Amt im Sinne einer sozialen Demokratie und der Republik
führen . Diese Notwendigkeit hat auch die Deutsche Volks -
partei in den Jahren , als sie in Preußen an der Regierung
beteiligt war , wiederholt durch die Tat anerkannt . Sie hat
sogar im Dezember 1922 einem Gesetz zugestimmt , das den
Kreis derjenigen Staatsbeamten , die im Interesse der ver -

fassungsmäßigen republikanischen Staatsform jederzeit in den

einstwelligen Ruhestand versetzt werden tonnten , wesentlich
erweiterte .

Das Wort von der „ Futterkrippe " ist nur ein Schlag -
wort , mit dem der Bevölkerung Sand in die Augen gestreut
werden soll . Das Ziel des Drängens der Deutschnationalen
um die BetMgüng ' . an . her RegierMg , vornehmlich ifl
Preußen , ist nichts anderes - als die Sehnsucht nach
der Wieder a u- f Dichtung i hrer d u rch den N o -
v e m b e r 1918 beseitigten M a ch t . Das deutsche
Volk , das durch die Schule des Krieges gegangen ist , wird
sich die Vorherrschast einer kleinen Oberschicht nicht wieder ge -
fallen lassen : es ist politisch reifer geworden . Der Ausgang
der Wahlen im Mai wird zeigen , daß die übergroße Mehr -
hell der preußischen Bevölkerung gewillt ist , daran festzu¬
halten , daß sie in der Staatsverwaltung überall durch
Männer vertreten ist , die auch in der polttifchen Anschauung ,
im sozialen Verständnis ihr nahestehen . Im Staat und in
der Staatsverwaltung darf die Macht nie wieder von einer
kleinen Schicht , sondern nur vom ganzen Volt ausgeübt
werden . Auch darum geht am 29 . Mai in Preußen der

Kampf , um dessen Ausgang mir nicht bange ist .

Erinnerung an Paul Axelrod .
Von Eduard Bernstein .

Es sind S4 Jahre her , daß ich Paul Axelrod kennenlernte .

Er wurde mir im Jahre 1874 eines Abends von einem sozia -
listischen russischen Studenten meiner Bekanntschaft als poli -
tischer Flüchtling mit der Anfrage zugeführt , ob er bei mir

übernachten könne . Zum Glück ging das , und wir kamen in

eine Unterhaltung über Fragen der sozialistischen Bewegung

jener Tage , die uns jedoch nicht weit führte , da Axelrod schon
am nächsten Morgen in früher Stunde seine Reise fortzu -

setzen hatte .
'

Etaws später erzählte mir einer von den russischen Sm -

denten , die durch Paul Axelrod in die sozialistische Bewegung
eingeführt worden waren , näheres über die von ihm in Ruß -
land ausgeübte Propaganda für den Sozialismus . Er hob

insbesondere hervor , welchen nachhalligen Eindruck auf ihn

und seine Altersgenossen , die alle noch junge Kerle waren ,

der tiefe Ernst gemacht hatte , von dem Axellods Ermahnun -

gen an sie und seine spartanisch einfache Lebensführung

Zeugnis ablegten . .
Axelrod war in die Schweiz gereist und hatte m Genf

Aufenthall genommen , das damals das bedeutendste Zentrum

der sozialistischen Flüchtlinge Rußlands war . Dort war er

Mitglied einer größeren Gruppe , deren Mitglieder sich zu -
meist noch Anarchisten nannten , in der aber schon eine Ten -

denz vorherrschte , die theoretischen Streitfragen des Sozialis -
mus in kameradschaftlichem Geist zu diskutieren . Ich las

damals , um mich über die verschiedenen Strömungen des So -

zialismus zu unterrichten , ein französisches Organ dieser
Richtung — ich glaube „ Le Travailleur " war der Titel —

und bin dort auch dem Namen Axelrod begegnet . Bedeutungs -
vollere Artikel von ihm erschienen in der russischen Zeitschrift
„Obschtschina " ( die soziale Gemeinde ) , darunter ein von Peter
Lawrow im ersten Heft von Richters ( Höchberg ) Jahrbuch
für Sozialwissenschaft als sehr bemerkenswert zitierter Ar -
tikel gegen die den Sozialismus verflachenden Tendenzen der

sogenannten Volkstümler ( Narodniki ) . Und für dieses Jahr -
buch schrieb Axelrod etwas später eine Abhandlung über die

geschichtliche Entwicklung des Sozialismus in Rußland , die
uns so gefiel , daß wir einen Sonderdruck von ihr veran -

stalleten .
Als dann Axelrod im Verein mit Georg Plechanow und

Vera Sassulitfch überzeugter Marxist geworden war . über -

siedelte er zu Anfang der achtziger Jahre nach Zürich , wo

sich bald ein sehr freundschaftliches Verhältnis zwischen ihm ,
Karl Kautsky und meiner Wenigkeit entwickelte . Ich kann

an jene Zeit nicht ohne tiefe Rührung zurückdenken . Axelrod
hatte in einer russischen Sozialiftin , die eine Kampfgenossin
der heroischen Sophia Bardina gewesen war , eine ganz aus -

gezeichnete Lebensgefährtin , die ihm bis zu ihrem Tode eins

unermüdliche Helferin und Stütze in seinen Lebenskämpfen
gewesen ist . Nadeschda ( Nadia ) Axelrod scheute keine An -

strengung , ihren Mann in die Lage zu versetzen , sich aus -
schließlich der Propaganda und Aufklärung durch das ge -
druckte Wort zu widmen , und hielt außerdem einen offenen
Tisch für unbemittelte sozialistische russische Flüchtlinge , an
denen es in Zürich nie gefehll hat .

Der Verkehr mit den durch das Sozialistengesetz nach
Zürich verschlagenen deutschen Sozialisten versetzte Axelrod
in die Lage , seine Kenntnis vom Kampf und der Taktik der

Sozialdemokratie in Deutschland verschiedentlich zu ergänzen
und bei den Diskussionen in der sozialistischen Internationale
fanden wir uns bis zum Jahrhundertende immer auf der

gleichen Seite . Als es dann in Deutschland zum Streit um
den sogenannten Revisionismus kam , hat er sich meines

Wissens in deutscher Sprache nicht an ihm betelligt . Ob er
in russischer Sprache zu ihm Stellung genommen hat , weiß
ich nicht , habe aber Grund , anzunehmen , daß , wenn es ge -
schehen ist , es kaum in scharfer Tonart der Fall war . Wir
hatten seit meiner Ausweisung aus der Schweiz — Mai 1888
— bis nach dem Wellkrieg fast immer örtlich getrennt gelebt .
er in der Schweiz und dann zeitweilig in Paris , ich erst zwölf
Jahre in London und dann , von 1991 ab , wieder in Deutsch -
land . Im Frühjahr 1914 , als noch keiner von uns an den

Kriegsausbruch dachte , kam er auf kurze Zeit nach Berlin
und war bei dieser Gelegenheit auch einige Stunden im ver -
traulichen Gespräch mit mir zusammen . Als dieses sich dem
Strett wegen des Revisionismus zuwandte , machte er mir

zwar den Vorwurf , taktisch zwecklose Wendungen gebraucht
zu haben , welche die andere Seite als Provokation habe auf -
fassen müssen , erklärte sich aber mit verschiedenen meiner Dar¬

legungen der Sache nach einverstanden , so daß wir in bester
Freundschaft voneinander schieden . Der Wellkrieg beseitigte
dann die letzte Möglichkett eines Mißverständnisses zwischen
uns , seine Stellung zur Bolschewisteicherrschaft in Rußland
entsprach durchaus der Ueberzeugung , die ich von ihr ge -
wonnen hatte .

Ein Urteil über feine Verdienste um die Ausbreitung
der wissenschafllich begründeten Lehre des Sozialismus in

Rußland abzugeben , Halle ich mich , da ich der russischen
Sprache nicht mächtig bin , nicht für berechtigt . Daß sie sehr
bedeutend sind , wird selbst von seinen sozialistischen Gegnern
nicht bestritten . Auch an die Reinheit seiner Gesinnung
wagen sich selbst die in der verleumderischen Lüge so unver -
frorenen Soldschreiber des Bolschewismus nicht heran . Daß
trotzdem sogar ein Paul Axelrod die letzten Jahre seines
Lebens im Exil hat verbringen müssen , während in seinem
Heimatland Rußland Leute an der Macht sind , die sich fälsch -
lich Sozialisten nennen , ist einer der schlagendsten Beweise
für die innere Hohlheit des von ihnen eingeführten Regie -
rungssystems . Aber es kann und wird nicht ungemessene
Zeit andauern : und wenn es überwunden sein wird , wird
im der Despotie ledigen sozialistischen Rußland der Name Paul
Axelrod als der eines seiner verdientesten Vorkämpfer in
Ehren fortleben .

Vortrage , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

GlschSttsftellez Berlin 6. Ii . Sebastian kr 87/38, Hai 2 Tr.M .
XylVv Sonntag . 22. April . Hexuigsdorf : Pfllchtveranstaltung . Antreten

Vereinsheini , Radfahrer 914 Uhr . alle anderen Kameraden Ifllj Uhr .
Beisetzung
Lathringeni
6. Mai sn
«, Kr. Teil
Uhr . Amt,

Hanl . Antreten 13; 4 Uhr

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _. . . . . . . _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Uhr .
Kreuzbrrg : Beisetzung des verstorbenen Kam. Iustizrat Tr . Lewinsly 12 Uhr
Weitzcnsee . Lolhringenstraße , von der alten Halle aus . Fahrkarten zur Auto .
fahrt am 8. Mai sind bei den Zugleitcrn abzuholen . Fahrpreis 1,50 M.
Vlanlcnseld «, Kr. Teltow : 3. Stiftungsfest , verbunden mit Propagandaunizug .
Beginn 13 Uhr. Amtsbezirk SehSneiche : Umzug durcki die Siedlung Invaliden .

Uhr Bhf. Rahnsdorf . Erscheinen aller Kameraden
� April . Mitte : Pflichtocraii staltung piinltlich 20 Uhr

im Iugenbheim Tieckftr . 18. Vortrag : „ Iunabanner und Wahl . - Revkälln »
Pflicht . — Montag . 23. April . Mitte : Pflichtvcranstaltung pünktlich 20 Uhr
im Iugenbheim Tieckftr . 18. Bortrag : „ Iunabanner und Wahl . " Neukölln »
Britz , 1. Kameradschaft : 20 Uhr Äameradschafisversammlung in der Kottbusscr
Klause , Kottbuffer Damm 90. Vortrag des Gewerkschafissekretärs Lorenz
Vreunig : . Die Sünden des Bürgerblocks . - Erscheinen für alle vasstven und
aktiven Kameraden Pflicht . Neinickendorf sOrtsverein ) : 19 Uhr Antreten
Wittenau , Hauptstratz «, bei Schulz , . . Dorfaue ". Pflichtoeranstaltung . — Dien ».
tag . 21. Bpril . � Dauoorftand . Sportleitersttzung 20 Uhr im Kaudureau . Lich.

i! ÜM W " iÜ ~ ~ m " " 1 Ujä

fäl «. Teltomer Stratze , EPD. . Dersommlu ! ig . Res. Oberbürgermeister Vötz.
Rachrichtenzug : 20 Uhr Sitzung bei Sicdentopf , Muskauer Str . 33. Tiergarten ,
Kamerabschaft I u. Il : Saalschutz 19 % Uhr Fall - Rcalgninnasium , Llltzomstr . 84.
Pflicht . Schöneberg . Ariedenan : 19 Uhr Antrete » zum Saalschutz im Rathaus
Friedenau , Hauptportal , Lautaplatz . — Mittwoch , 23. April . Saalschutz zur
SPD . - Kundgebung im Sportpalast . Kreis Oflen ; Antreten 18 % Uhr Hochbhs.
Blllvwstratze . Krevzberg : Antreten pünktlich 18 % Uhr BUlow. , Ecke Manstei ».
stratze . Wilmersdorf : Antreten 1814 Uhr Vsrhof Sportpalast . Schöncberg .
Friedenau : Antreten 18 Uhr Wartburgplatz . KSpenick : Abfahrt Bhf. Friedrichs .

agen 18. 40 Uhr , Köpenick 18. 47 Uhr, Spindlersfeld 18. 41 Uhr. Grünau 18. 44 Uhr
is Schbneberg . Nachzügler 19 % Uhr Bhf. Echöneberg . Ohne Fahnen und

Tambourkorps . Lichtenberg : Pünktlich 18 % Uhr Hochbhf . Bülowstratze . Ohne
Fahnen und Instrumente . Radfahrer ohne Räder . Bunbeskleidnngl Pflicht .
Veranstaltung . — Reinickendorf lOrtsvercin ) : 19 Uhr Sportpalast , Potsdamer
Stratze . _

Zübisch - sozialdemokratische Arbeiterorganisation Poale Zio », Ortsar . Berlin .
Dienstag , l. Mai . findet im Gemeindehaus , Rofenftr . 2—4, die Mai . Kunb .
gebung unserer Ortsgruppe statt . Referenten : Oskar Lohn und Berl Locker.
Säst « herzlich willkommen . Beginn pünktlich 1914 Uhr .

Aibeiter . Abstinentcn . Bund, vrtsgr . Berlin . Montag . 23. April . 19 % Uhr .
Sophien . Lnzeum . Wcinmeisterstr . 17 —18 , Mitgliederversammlung . Bericht vom
Bundestag , Wahlen , Organisatorisches .

Arbeitcr - Esperanto - Bnud Berlin . Truppe Osten . Jeden Donnerstag nm
20 Uhr Uebungsabend im Jugendheim Am Ostbahnhof 17. Alle Sruppenmit -
glieder und Eiimathifler - nde fmd eingeladen .



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , den 22 . April 1928 .

9; Morgenfeier . 11. 30: runkmatinee ( Uebertragung Or. Schauspielhaus ) .
14: Kurzschrift . 14. 30: Für den Landwirt . 15. 30: Funkheinzelmann . 16: Die
deutsche Legende in Poesie und Musik . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 19:
Stunde des Journalisten . 19,30: Die Grundlagen einer zweckmäßigen Ernäh¬
rung . 20: Brasiliens neueste Wirtschaftsentwicklung mit besonderer Bcröck -
sichtigung des deutschen Anteils . 20. 30; Orchesterkonzert . 22. 30: Tanzmusik .

Montag , den 23. April 1938 .
I &30 : Die Mode als Erscheinangsfonn einer Zelt W: Technische Wochen -

plaudere ! . 16. 30: Frank Thjeß ( Vortrag und Leseproben ) . 17s Unterhaltungs¬
musik . 18. -10: Das Tagewerk eines Elektromonteurs . 19. 08: Wunder der
Medizin , 19. 30; Der Weg des Laien zum Kunstwerk . 20; Ucbertragung Phil¬
harmonie : Festkonzert anläßlich des Autoren - und Komponistenkongresses .
22. 30; Hochlandsklänge ( Masikvorträgc ) .

Difinstag . den 24 . AprH 1928 .
12J0 : Die Viertelstunde für den Landwirt 18. 30: Die Praa am Spinn -

und Webstuhl im Zeitalter moderner Technik . 16; Stunde mit BQchern . 16. 30;
Novellen . 17: Unterhaltungsmusik . 18�0: Die rltAtige Erholung als Selbst¬
schutz . 18. 50; Beziehung der Astronomie zur Erdphysik . 19. 15: Die wich -
tigsteQ Hemmnisse der Relchtamsvcnnehrung . 20. 10: Z endespiele : „Frasquita " .
Operette von Lehär ,

Mittwoch , den 25 . AprB 1928 .
18. 30: Die Fraa in der Volkavirtsdtaft . 16; PBze «Ix SchidHaze b der

Speisekaranier . KJO : Ji: rcndbuhnc . 17: Mnslkallscbe Kinderstaede . 17J0 :
Unteritaltunssmnsik . I8J0 ; Rheamatlsmai and Oelenkkrankheitea . 13: Wie
r. ieht der moderne Mann die moderne Fran . 13. 30: Der dlesjäkri� drntaeba
Pommerluftverkehr . 20: Die Weltanschaua . ; der innren Generation . 20. 30:
Vortrar - 31: Opernstunde . 22,30: Tanzmasik -

Donnerstag . den 26 . April 1928 .
12. 30: Die Viertelstunde für den Laadwirt t &3tt ÜrfiHNa «ad Maüesta .

16: Die Wandlung des Berliner Jungen . 16�0; Fankgroteakea . I7t Qocthe -
Lieder . Danach : Sonaten . 18. 30: Fremdsprachliche Vorträge ( Esperanto ) . 15:
Aus dem Reiche der Silikate . 19. 25; Der soziale Gedanke in der modernen
Literatur . 19. 55: Bodenreform und Gehaltsempfänger . 20. 30: SendespW « ;
k. Die gelbe Nachtigall " von Hermann Bahr . 22. 30; Tanzmusik .

Freitag , den 27 . April 1928 .
1. U0: Die Frau In der Krankenversicherttet . M: Alte and aeoe Formel

der Oeseilltkeit . 16. 30: UitcrhaUnntsmosik . 18. 30: Italienisch . 13: Scbacb -
r tunde . 19. 23: Die Bcdetrtnnk des Anslaudsdeotscbtams für das deutsche Wirt¬
schaftsleben . 19. 55: Organisation und Anfban der deutschen Arbeiterrcwerk -
sehalten . 20. 30: Filmtechnik im Roman . 21. 18: Stande der Lebenden ( Lieder ,
MasikvortrSre ) . 22. 30: Sohlaaer .

So . inabend , den 28 . April 1928 .
18. 30; Der deutsch ® und amerikanische Motorbootsport 16: Medlrfntech -

hyglcnlschc Plauderei . 16- 50: Allerlei Humor . Danach : Tcemnsflc . 18. 18; Mein
Balkon als Blumengarten . 1840 : Die große Dichtung des Mittelalters , 19418:
Ziele der Minderheitenpolitik , 20; Ucbertragung Staatsoper Vntcr den Linden :
». Die Zauberflöte " von Mozart Danach ; Tanzmusik ,

Königswusterhausen .
Sonntag , den 22. April 1928 .

Ab 9: Uebettragung aas Berlin . 14; Winke für Llebhaberphotographen .
Ab 14. 30: Debet tragung ans Berlin . 18: Deutscher Humor . 19: vi « Weltseele
in der Volksdichtung . 19. 30: Fritz Reuter . Ab 20: Uebertragung au Beili «.

Montag , den 23. April 1928 .
16: Französisch ( kuIturkuBdllch - IIterarische Stunde ) . 16. 30: Der Bauer In

der germanischen Dichtung . 17: Uebertragung ans Berlin . 18: Technischer
Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeister . 18J0 ; Englisch für Anfänger .
18. 88: Bedeutung der Oualltätserzeugung im Buttergeschäft . 19,30: Au dem
Leben der Bremen- Flieger . Ab 20: Uebertragung au Berlin .

Dienstag , den 24 . April 1928 . _
16: Die Grundlagen der Romantik . 16. 30: Einführung b die moderne

Musik . 17: Uebertragung aus Leipzig . 18: Flächen - und Ra Umrechnung .

1830 : Französisch für Anfänger . 1888 : Db Whseasdiaft von Charakter .
19. 48: Probevettschreiben ftr Einheltskurrschrift . Ab 20. 10: Uebertragung
au Berlin .

Mittwoch , den 25. AprB 1928 .
16: Der logarithmische Rechenstab W> mathematische « Unterricht . 1630 :

Einführung In du Verstehen von Musik . 17: Uebertragung au Hamburg .
IS: Technischer Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeister . 1830 : Französisch
für Fortgeschrittene . 1885 : Deutsche Nonnnng und Rationallsierong . 19. 20:
Die Wlssenschstt vom Charakter . 20: Uebertragung aus Frankfurt . 2130 :
Uebertragung au Köln. Danach Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , den 26 . AprB 1928 .
16: Erziftbunzsberatuoe . 16. 30; Raum «ad Zeit . 17: Ucbertraxuar aas

Berlin . 18: Weltpolitische Stünde . 18. 30; Spanisch für Förttcschrittene , 18J55;
Anirechterhaltunz der Gare hn Boden . 19. 20: Beispiele aw Ftnsf , IMS : Der
oebekannte Stifter . Ab 20. 30: Uebertracoac ans Berlin .

Freitag , den 27 . AprB 1928 .
16: Die technische Assistentin au vfssesschaftlichea Instituten . 1630 : Ein .

führung in die moderne Mnslk . 17: Uebertragung ans Leipzig , 18: Geschlechts -
bestimmnng bei Pflanzen and Tieren . 1830 : Englisch für Fortgeschrittene .
18. 88; Was mnB leder Kaufmann and Gewerbetreibende über den Vergleich zur
Abwendung des Konkurses wissen . 1930 : Wissenschaftlicher Vortrug für Tier¬
ärzte . Ab 2030 : Ucbertragung ans Berlin .

Sonnabend , den 28 . AprB 1928 .
16: Das Neueste ans der pädagogische « ZeftachrtftealHeralar . 1630 ; Wesea

oud OrtodzQxc des öffeutlicheo Haa&haltes . 17: Uebertrasiuaf aas Ha�ibarc .
18: Martin Andersen Nexö , der Arbeiter dichter - 18�0: Spanisch ffl*" Anfinrer .
l &JS : Die Fanstidee in der Dichtnog der G ex «, wart . 19. 20: Bachpasdonea .
Ab 20: Uebcrtraxnnt aas Berlin .

Dr . med , 5. Mosbacher planiert über „ Seefe und

Körper im Frühling ' . ( Er gab feinen streng wissenschaft¬

lichen Dortrag , sondern sprach als freundlich beratender Arzt vor
allem denen Trost und Beruhigung zu , die infolge zarter seelischer
und förperlicher Beschaffenheit besonder » unter den Einflüssen des

Frühlings leiden . Woraus diese Einflüsse im Grunde beruhen,� hat
die Wissenschaft freilich noch nicht feststellen fönnen . Und so müssen
die Menschen sich vorläufig damit zufrieden geben , daß der Frühling
bei vielen abwechselnd tiefst « Depressionen und jubelndes chochgesühl ,
aber auch körperlich « Erschlaffung und sogar 5! ranfheitserscheinun -
gen auslösen , die nett dem Borrürfen zum Sommer von selbst
wieder verschwinden . Prof . O. Wolfs sprach über . Kinder -

nun gen unlzeichi ,d Zeichenunterricht ' , gab aber leider

eine viel zu ' breite Schilderung der zeichnerischen Äusdrucksformen
des Kindes , die sich so bei der Darstellung lebender wie toter Dinge
immer wiederholen . Eine Betrachtung des modernen Aeichenunter -

richtes fand dagegen in dem Bortrag kaum Raum . — Die Kapelle
Marek Weber spielte Unterhaltungsmusik ausgezeichnet , hat aber

leider selten «in einwandfreies Programm . Doch wer an diesem

Nachmittag auch nur den entzückend dustig gespielten Walzer aus

Richard Strauß ' „ Rosenkaoalier " hörte , wird ihr dankbar sein .

Charlie K. Roelliaghoff gab als humoristische R e p o r .

tage ' verschiedene Momentaufnahmen aus dem Berliner Leben .

Amüsant und echt wirkten die Schilderungen eines Boxkampf .
Publikum « . Der Abend brachte ein Keltere » Wochenende ' nach
bewährten Mustern Es wurde von dem Funkorchester unter Bruno

Seidler - Winkler . unter Mitwirkung von Ludwig Manfred Lommel .

bestritten . Tes .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Verliu
( linfoibnngen für blefe Utnbrfl I
Leriw S3S 68, CinbentlraSt 3

■das gnjmbfrfrrtorK

Politischer Jnsormationsabend .
SEsaiag , 23. April , l >( ü llhr , im Saal 12 bu Pra «zifch «i Sanbisg «,

Prfijt - Albrrchf . Straß «. Mcfciaf beu Sriogrn Dr. fflubolf Brriffchrlh 6be » .JEiit
politische Lage ich hie ■Sohlen . * ALe älteren Settassiunea »ah chettassca
müssen crscheinea . Miigliehzbuch hieat alz Ausweis .

. -»

Wir hrfetltar » UN« all « an der Flughtattncrhrrlwng beute . Sountaz »
Jeder geht in die zustSnhige Parteiabteilung .

»

Sämtlich « Ahteilaaazneransialtnngrn fallen au am SRithnach , 25. April .
rnegen der Parteilundgehung im Sportpalast ! am Montag , 80. April , moaen dtu
Dentonstratwn tutserrn Organisation durch Echiinederz .

Heule . Sonntag , 22 . April :
Binsent Haler Darstadt : Treffpunkt zur sflugblottnerbreitung 814 tIHr Zlnsrn .

thaler Platz . — Humanuplag : Treffpunkt zur Demonstration 13hs Uhr Holm." Ich Zahnen mitbringen . — Wörther Platz : 10 Uhr zillghlaltnerbretiunz
>m Lokal Barfeldl . Wörther , Sur Slykestratze . — Weitzense «: Mugdlatt -
»erbrelfung Si6 Uhr det Eallas . — Friedrichshazeu : Heim Friehrtchstr . S7:� ' xj�t Seibelstr . 1: Bunter Adend . —! imabenb . — Reinickendorf
Westen I: Beteiligung an der
Bahnhof Blilowstrage . Na '
Die Fahrt fällt aua
Blllowstraße .

lugblattnerbreitung . Treffpunkt >?ll > Udo
hei Rickert , stcinmetzstr . W. — Wrpru li :

Treffpunkt zur fflugblattveedeitung thl0 UHn BahWWWU _ _ _ _ _ _ _ _W _ ,10 Uhr Bahnhot
. . 14 Uhr ehsndort Treffpunkt zum Spaziergang . — Sienkölla > :

Treffpunkt 8 Uhr zur ssliiablatfnerhreituna Richardplah . Erscheinet : aller
offen erforderlich . 14 Uhr Treffpunkt Bahnhof Neukölln zum Spielen in
Äöntgshclde . — TLdtnest : Treffpunkt 9 Uhr Lindenstr . 2 ( Dictz . LerIagi . —

Weddütg - Nard : Treffpunkt 7 Uhr " '

ftahe : .
abend .

ez . Nord : Treffpunkt 7 Uhr ■. lugustcndurger Platz . — Schönhauser Bor
gahrt . Treffpunkt btz8 Uhr Bahnhof Desunddrunnen . lllir Uhr Heim

. Znstrumente ntitbrtngeu . — Lichteuderg - Rord : Treffpunkt zur gluz
dlattverbreitung ' ,69 Uhr am Bahnhof Lichtenherg - Frledrichsfelde und ant
„Schwarzen Adler *. — Südwest : KHi Uhr Heim Linden sie. 4. Zeitung heften
und orooen für Zugendfeirr .

Serbe bezirk Mitt «: Treffpunkt 0 Uhr zur Flnghlattnnrbreitung bei Dran .
Stralauer Str . 10.

Werbebeztrk Wctding : Treffahrt sämtlicher Truppen 1t Uhr Zngendzeländr
eselang . Spiclxeräte und Mustkinstrumentr mitbringen .
Wcrbebezirj ktreuzberg : Treffpunkt zur Flugblattnerbreitung 0 Uhr in

de » bekennten Abteilungen .
Werbebezlrl Teltamianal : Treffahrt nach den Snsener Bei

piinkf der Abteilungen : Lankwitz , Ltchterfeld « und Teltow *68
Lichterfelbe - Ost: Steglitz *68 Uhr Bahnhof : Tempelhof 7 Uhr Z
Radfahrerl : Wannsee . stehlendorf nnd Rowawe « %8 Uhr Bahn
Treffen 12 Uhr Echillerwarte bei Gosen .

Werbe brzirf Osten : Lichtbild ernortrag : „Unser Zug
fnrter Alle « 87. llnlostenbeitrag 80 Vf. Anfang 20

zen. Treff »
Ihr Bahnhof
ahnhos ( auch
»of Wannsee .

Zugendtag� , Schulaula Frank .
� 30 Uhr .

Werbebezirk S- bönebcrg : Heim Hauptstr . 15. Lichtbildervortrag : »Unser
Zugendfag in Dortmund . " Alle Iirstrüimentrnspieler find besonder » rwgcsadrn .

Morgen . Montag , 23 . April . 19 H Ahr :
Uebungaobend UH im Heim Linbenstr . 4.

Hansa : Heim Bochi : mer Str . Sb. „Pflichten de» Zungproletariat ». "
Moabit I: Schuf « Waldenscrstr . 20. „Die Eefchichtr der Arbelferjugend . "
Moabit II : Helm Lehrter Sfr�ltz —J" * '

gen u
mente
gen uns geschlossen an der M!
mente find mitzubringen , t — F< , .
geschlosfene Beteiligung an der Feier der Partei in den ffeftsälen
Alle « 129. — Schönhauser Dorstadt : Funktionäre und interessiert « Mitglieder .
beteiligen sich am „Politischen In formal to nsaken d". Treffpunkt 18?s Uhr Bahn -
Hof Nordring . — Fraaf fnrter Viertel : Heim Litauer Str . 2. gehört der— ' in ? " — St « lau « r viertel : Heim

So�Ierstr
6L Licht .

Schönhaufer
Mitglieder

ibal : Rathaus . Lichtbilder : „ Werbt wr deutsche Jugendherbergen . "
Danlow IT: Schule Saiser - Friedridi�Str . 57. „ Tag der Weihe . " — Seukälln
Di « angesetzte Funktionörsttzung fällt au ».

Werbe de, irt Müggelsee : Die geplante W. . B�Mitgliedert >«rsammluna
AdlerÄhof findet nicht statt . Wir besuchen de « „Politischen Znformattnno .
abend . _

in

Werbebe�rk Lichtenberg : Heim Haufkstrafi «. Aebung für d! » Wahlrrvu ».
Werbebeziri Schänebergi Weroebezirtsnorstandsfitzung im Hem Hauptstr . 15.

Sie Vertreter der Partei . Zungsozialistrn und Studenten werden um ihr str .
scheinen gebeten .

Wetterbericht der iffenMche » weNerdienfffletle Berstn « nd kH« gegen
(fitachdr . oerb . ) Wettere Bertibigiing deS Welte : U, Temperatiiren ein wenig
höher . — Für veolfchland : Im Nordwesten Niederschlüge in Schonern , int
übrigen Reiche nirgends erhebliche Niederschläge und ein wenig Würmer , im
Südosten zeitweise heiter .

ünferhehrnen der Gewerkschaften

• ■' cv' . .ßff
; '

I. II ,�,"l tn

' jr /W /

Ohne Anzahlung
Wochen naie 3. " MK .

MpnatsraTe 12 . - MK.

Zu beziehen durch sämtliche freigewerk -
schaftlidien Organisationen od. direkt durch

A K r i e n aesenschaft

Berlin - Lichtenrade

Fabrikniederlage u . Reparaturwerkstatt ; Berlin ,
Oranienstr . 127 , werktäglich geöffnet von 9 - 7 Uhr

MIHIIIIIlilllllllllllllll!lllllllllillUililllll !ll!l!lll!ll!ili !llllillHlllllillllllllllll !ll!illillllillllllllillllllllllllflllllB

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten

Hiüf DoppeMtf anhea • Damplcrn
für Reisende u. Auswanderer von Bremen nach

CANADA
Nastere Auskunft über Einreisebedingungen u. Abfahrten erteilt

Berlin : Norddeutscher Lloyd , Agentur Berlin , Cj. m. b. H, Unter
den Linden 1 ( Hotel Adlon ) . Fernspr . : Zentr . 12234 u 12231.

„ F. Montaaus , Generalvertretung d. Norddeutschen Lloyd ,
Invalldenstr . 93 ( zwischen Lehrter u. Stettiner Bahnhof ) ,
Fernsprecher Norden 12 241 und 7916.

„ Weltreisebureau „Union " . Unter den Linden 22.
Potsdam : E. Rössi ' er . Brandenburger Straße 32.

liillillliltlilllllllliiilllillllllillllllllllllllllllllllllülllllllllllllllIlllliililliliOIIII
" "

Bastseide , bejflicld ca!n80Scm Sbrelt . • . 395

IT I I _ C - J nous Muster �150
roulard , reme 3eiae ss/ss cm breit . . . v

j ü j {r ?r engl . Art , hell und mittelfarbig , " WQIh
�lavfilelsioite kleine mod . Muster , ca . 140 cm breit B

Wolle mit Metall , eleganteste Qualität für
LS_ _ _ mmamel Im>«f«t » W«B«■ ftaA W#6>«««( A BiW

fersey Same
TTOII0 (iiil iTICtzOHp wivyoiitvjt w �uaiisas iwi W- A
Kasaks und Kleider , gans besonders fS�U
orciswert , ca . 120 cm breit

. . . . . . .

. . . Z ?

H, «
WWVTlDMiWWlMsWUIW

In vielen neuen Dessins 0�50
ca . 100 cm breit . vonVoll - Voile , beJnwkt

Wollmasselin apart « Muster , ea . SOcm breit , van 3��
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riiiiel !
Sonntg , 22. 4. 26

Staafs-Opsr
AmPl. d. Republ .

U Uhr

itaat!. Stospifiti .
In jenjirnnmiiti

8 Uhr

Sonnig . , 22. 4. 28

Städtisdie Oper
Bismarcks tr.

II. -Turn. II. Huf. 7' / ,

OrphensD .
Enrydike

StaatL Stüllerft .
Charlottenburp
3 Uhr ; MBSiK

aEnde gut ,
alles gnt

( Norden 12310
AbonnementsWln )
Morden 10338 —39,

8 Uhr, Ende 10«/ » U.

Pygmalion
von Bernard Shaw
dtsch . v*. Sieqfr, Trdfinft

Kammerspiele
Norden 12310

T1' , U, Ende nach 10

' onstaBte sidi riditig
verhält ?

Volks büh ne
laeatei am SSlaipiaii

8 Uhr

Die rote
Robe

Id. am Zidiiidaaenlamm
3 u. ■.' /« Uhn

9er Zigaretten
kästen

* Uhr Nollendorr 736C

Das April -

jSensations-Programm
mit zum ersten Male in

1 Deutschland auftretenden
Varietd - Kunstkräften .

j Sonnabends n. Sonntags
te 2 VortteUaaäea :

l ® u. 8 Uhr — 3 110zu erraäOIgten
Prelten da» » inn Prsoramra .

Renaissance - Theater
Steinplatz 901.

uoubr Coeur Bube .

Ralchshallan - theatcr

Stettiner Sänger
Du neoe Programm !

Anl. 8 Uhr. Soontz . nachm .
3 Uhr ( halbe Preise ) .

Die Komodie
Bismarck 2414/7310

l' / , U, Ende 10' / , U.
Vorletzte AnffOhr .

Marcel Fradelln
' Der Eunnchl

Dienstag , den 24. ,
abends 7V, Uhr .

2 - m 1 Male
„ Die Kassette * '
KuaUt we CzdShraW.

BerliD» Hieatei
Direktion Kuhnert
7iiilottnutr . 3S' 9t. na. l7e

S»' » Uhr

DleBoIli Sitten "
Ein Berliner Volks -

stQck von
TTMum- fnMA . — hz
Uzlbet. La M. lad Un

Dönhoff • Brett ' l t

Das lattige Hprll-Progi.

M
GLOBIA - PALAST Die
a d. Gedichtnisk . » — » . . . .

Bilm. 9035, 8555 ODrQlg &IlSenl
Äocbenüs » 7, »>» KnmödiaSonnabeod und .
Sonaiai 5, 7, »I » v » Um Vit rill 03

Karfürtiendsnim 25
Bisouck 6179

«oekentigs 7, »iu
Sonntag 5, 7, in

NßZABTSUL
am Nolle odorfpL 5

Kurfdnt 2094
Wccheniag » 7, »lö
Sonntag s. 7. »i »
imiaviniiitrtnimHniiniiin

llFä - PALAST
im Zoo

NoUend 61 1397
Äochentags 7. ti *
Sonntan 420. 7. S' s

liMtiiiiiiiniiiiniiiiitmiiinmi
DFA- PAVEIBN

am NoUeadorip) . 4
Lüh. »» Kall. »315

Wocbentag « 7, 9is
Sonnabend und

Jonntai 4«. 7, 9i s
iNiiiniiiiiimiHiimiiiiiiiiiiin

ALEiANDERPL
Aicxanderitr . 46-48
Kuptergraben 4930
Wochentags 7, 9
Sonntag 5, 7. 9

iibViiimiiimiuMmnnMnniM

TÜBMSTPiSSE
Ecke Stromstr .

Haas « 4883
Wochentags 7, •
Sonntag 5 7 9

WEINBEflöSSEG
Weinbergiw . 16- 18

Nordes 1865
Nochentaga 7. 9
Sonntan d. 7. 9

FwsaRiisiÄ' i
Ecke bölzowtlr .
K�m�stadt 5564
Wochenrags 7. 9.
8>nntag i, 7, 9

tnmniiHwiMiiwKiniMHHMi
KÖNIGSTADT

Schöab. Allee 10 11
Nordes 8067

Wochentags 7, 9
Sonata-« 5, 7 9is

■aMaiiiiimiiiiiiiiiiiMiiiiiiiii

Am Antooplatz
Weilte tuee 319

Wschsniags
SonntaT 415�30,14?

T

IlTaitejan
DtobfrtlunlsöWeCor
■kipslle Inurtkai ;
I Leon flbbev I
4 bmerttinlMbt Uro-
testen In luUtspb

Heoor Porten

lolfe

6 ) tt
*

s
g 9

B)

H N

fil
k

fe

a

Dat Kornsseli
des Jodes

BOhnensehau
uiniiuiiiuinnmiuiMUMH"'

minm
Zveiter Teil

niusllldiabel . latrtt

S

PiscatorbQhne
Theater am

Nollendorfplatz
Knrfflrst 2091/93

I Utirr
Der tetzie Baiser
vonJean Rieh . Bloch
so - KarlhelnzMartin

Gastspiel im

Lessing - Theater
Morden 12798

8 Uhr
„Bontiinidiir * '

v. Leo Lanla
Insz . Erwin Piscator

uvuntHM »
Th. KSnlcsrStaSt .

Bergm . Tllik
8l/ . Uhr

Die Msrqmac
von arets

flbrhrirdiqo BVtuItl
ein nMdm HaAu)

v. Carl Stemheim

Komddle &haos
Norden 5304.

TägL 8" . Uhr

Broadway

Walballa - Tb.
Weinbergsweg 19/20

«>/ , Uhr

Jan Fodi
der tüliionar
Vorzeiger dieses

zahlen Tflr Parket !
auch Sonntags statt
4, —Mk. nur « 0 PI .
Sonntag nehm . 4 U.

Die Papsenfc
Parkett v. 38 Pf. an.

Theater des Westens
Gastspiel

Moskauer W.
akad . Theater

Heute S' l , Uhn
„ 200 000 «

Montag 81' . Uhr
u ! e Reise

Benjamins III .
Musikal . Spiel

Kieiiies Idealer
Täglich 8V, Uhr :

FrauKäte läßt

slib verführen
Lustspiel v- H- Stunn

Klinder , Kettner ,
v. Mollendorf

Sonnt . 4U. kJ . Preise
lageste . ten da litki

Residenz-Theatei
8' / . Uhr -

Fraizi
Musik . Schwante
Dulschaft , Pointner ,
Eibenschutz , Goitge -
treu , VcspurminD .

Manning .
Für Funkfreunde

halbe Preise .

Lustspieltaaus
dir. Cr. Hirtin Zlck»

8' / , Uhn
Juido Ihielscber

m Joter
üBschättsaulsidil"

Metropol - Th.
Zentrum 128 24

S' / , Uhr
Der Grai von

Luxemborg
• Hatzner , Hottmanp ,
Jolan . Heu , Kettnei ,

Fischer , Holen .
Sonntag , >,»4 Uhr ;

Kieme Preise
Pafmin

GrotriaD-StEioveg-
iaal . Beliivsastr . U
Montag . 30. Api II,

8 Uhr :
Dactien - nnd
Uetierabenu

Hznuui icurtul . llu
«z/-

■■ -

» • L

_ _ _ _ _ _

Karten 3, 2, 1 an
der Kass » d. Saales

Hirli Sd»;i, «ilbes
Sdait, PnT, 1. tidOB.

Sit kennen die großen Annehmlichkeiten , die Pcrsil bietet : In ein¬

maligem Kochen ist die Wäsche blütenweiß , duftig und Irisch !

Waschen Sic auch Ihr # Gardinen nur mit Pcrsil . Sie haben

Frwfda « n dam herrlichen . Aussehen und an der appetitlichen Frischei

Säubern Sie diese Sachen in einfacher kalter Lauge . Sie brauchen

kein Eisgehen zu befürchten und kein Auslaufen der Farben . Jedes
Stück , du klares Wasser verträgt , kann unbedenklich auch mit Persil

hetaiuialL . arerdenl - ' '

Ob Kristall , Steingut , Marmor — immer haben Sie den besten Er¬

lolg mit Pcrsül Die Reinigung ist leicht und angenehm : Persil löst

aalbsttitig allen Schmutz und läßt die Sachen in neue ?
Schönbeil , erstehen '

Stühle . Tische , Fensterrahmen , Wände , was es auch sei — Sic
waschen die Teile nur mit warmer Lauge ab und spülen mit klarem
Wasser nach . Ein angenehmeres Reinigen gibt es nicht als mit Persül

Für Teppiche » Läufer ! :
Tcppiche . Fellvorlagen . Matten , alles läßt sich mit Pcrsil säubern >
Auf Wunsch erfolgt kostenlose Zusendung praktischer Anleitungen
durch den Verlag Henkel & Cie . A. - G. Düsseldorf ,

KtfKtt ideale WsschuReinigungsmi�tel
iill vielseiriqsterAnwendungsitiSglicHkeif !

Zum Einweichen der WeiSwäsche ist H e n k o Henkel ' s Wasch - und Bleich - Soda unübertroffeni
hervorragend geeignet auch für jeden Scheuerzweck .

Komische

jsbs Ohr Oper BVgDbrj
| lames KleiiTsj

gewaltiges neues
Revue - StUck :

Zieh '
didi aus !

200 Httwirkende .

Nachmittag
Sonnlag 31 - Ubr :

LetzteVorsiellg . zu klein Preis .
mit TOllttlndl ' em Programm ,

vorverKaul an m uhi
ununterbrochen .

Grossss
Aiilang
• Uhr

Schsussielhaus
Enilo

lEQIE� " «"»•

IHÄßELD

MADAME

CASINO - THEATER » Uhr
Lotbringcr Str . 37.

Die schwebende Jnngfran
Aimitinr ' - 1—1 Gutschein I— t Per ».

Paoteuil bwUOM , Sessel LMM,

8 " Residenz - Thealer 8 "

Frilzi " " Ä " " '
IlBJtal in drei Akten

Augenblhkiidi der größte Ladterfoigl

PRESSESTIMMEN :

Maty Detschaft . „sie spielt schon fast nicht mehr ,
sondern scheint zu sein , was sie spielt . EI » wirk¬
lich beglückend « Olaazlclstunz . LI . Eiben¬
schütz sah reizend aus . Vespermnon onerhört
komisch . . . " Berliner MUUg.

„ Vespermnnn ist zum Piepen *. B. T.
„ Detschaft und Vespert » . » » erschüttern die Zu¬

schauer zu Lachtränen . . * Margenpoet .
„ Pointner , Manning , Ben Gotlgetrea und Pe |

Werner erganzen das Trio der Haut
recht glücklich ?

„ Man lachte unbändig . * D. A, Z.

reo und Fcrry
Hauptdarsteller
KeehUuegete .

Sonntag jjo in Premieren beisemmg zu
ganz kleinen Preisen

( Rang 0. 73, Parkett tJD , Parketts es sei 2 M- l

I
Vorzeiger diese *

täglich �anchSonntags , auf allen PTaoiahl Jfeng I
halb « Kassenptelse .

\I Theater Im Admlraltpalast
SV. U. ArtburHammenteln GasupleJ

ROSEMARIE
| Operetten - Revue ß

Letzte Woche
Utile ADttöbreng 30. flprii

Crotrian-Stfiflweg-
SaaLEEllevuesti - U

FrelUg�ApHi'
Klavierabend
Ludwig Kentner
InaziiillH : tief in-
Wen». Kiftsi_ _ _ _ 5. 1,1
■ tofanztaSoki

Cirms Busch
4 Letzter Spielmonat t Mai ! 1»

Mg ZlfonUVaiBDiirl
Billiesie SommerDreise !

MPff . 4 IUr einen t bis c
Galerist . gut . Eitzpl . / LogeO

Nachm . sv , c . halbe Pr .

30,50 75 PI. 1. ' } ä
„ OsierhStdiens Einkehr "
16 Clrcni - Attrsktionenl

Posyrsllee — eescKenlmerttlluiig ,
Abends S Uhr :

Eine tolle Clrcns * Revue 1

Berlin stein Kopp
14 lustige Bilder

In den Hauptrollen ;
Anna Müller Lineke .

Oll ; Siöven - Fritz Beckmann
Noch nie gesehene

Wasser - Effekte und
Feuer - Fontänen
Vorher : Neuartige

Circns - Attraktlonen

Smm
das Pro gram m

der
12 Attraktionen 12 |

Näheres siehe am Säulenring

■eilet 2 venteomiDen 2
39° und 8 Uhr. 3 » kleine Preise .

Thalla - Tliealer
Dresdener Str . 72- 73

8 Uhr:
Das Kamel geht diM

das Hadeiöhr

Siltcnburg - SühDtn
Bis. KQnstlcr - Tli .

S' l , Uhn

Sdiwan - M

Hose - Theater
Gr. F rankt . Str . 132

Nachm . 4 Uhr :
Häusel und Cireicl

S' l , Uhr :
iterae . ivieiltrleQditeii

Planetarium am Zoo
ruliog. Jcadiimllultf Sttä' i

Noll . 1578
16' / : und 21 Uhr

Sternbioimel und
Kalender

18 u. 19' / , Uhr:
im Beielte der

MinerDüeblssoBne
tintritl 1 iV.

tinderaoi. Ii taüreo .i

Le zier Sonata tu

TÄUENTZIEN
■ fALAS "

<uor. to

ZEHN
TAGE
isii

MEISE
an M��ciiiraa. -jKur

riLLAdDiiralspalast
Letzte Woche !

Täglich . »»/ , Uhr

Rose
Harle
■ChhiR ,V>. Anttl .

i Dealer am KoiiDusser ior
Kottbncacr Straße 6. Tel. MpL 16077

Täglich 8 Uhr
Sonntag , aschmiltags 3 Cbr

Elite - Sänger
Gr. neuer April - Spielplan , u. a.

Die tolle Lolo
von Max Reinhardt

»TO « « » wimWiO von B. Croä .



OrftMmteflnGMETZülMii .
Einladung zur

ordentlichen Ansschuhsttzung
am Montag , dem 30. April , nachm . 5 Uhr ,

i » Aasienlokal , Oranienstr . 138
Tazesordnunp : I. Wahl de» Bar -

fitzenden de» Äuslchufie » 2. Abnahme der
Jahresrechnung Mr da » ZahrlSS ? Z. Bericht
de» Rechnungsauslchuffes . 4. Vortrag des
Theiarztes Dr. Jeifjte Uber . Die zahn -
iirztlicheBeh andiung in unseren Instituten "
5. Verschiedene ».

Einladungskarte dient als Ausweis .
Berlin , den 22. April 1928.

vor vorstand
Adolf Rösener . Oskar Kuntschke ,

Borsitzender . Schristsührer .

Maifeiernelke ». Hochroi«, deNebiefie
ltnopfiochblume , eiuhuirdert 0,80. Ort «
ginc Horton , 2000 Etüek, 15,20 Reichs¬
mark . Wollblume n- Laubstiele , Ehenille -
blumen , Händler - Massenartitel . Gro -
ning , Blumenfabrik , Große frankfurter -

\t 137.

Bckleidunqssiücke . Wäsche usw

Mnig
auch neue elegante Iackettan�Uge , Smo
king», frarkaniUge . Paletot ». Gummi .
Mäntel , Solen , für jede Figur passend .
oerkauft spottbillig , kein » Lomdardware ,
Leihdaus Friedrichstraße
fchen Tor .

2. am Lalle -

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , de » 26. April 1928,

werden voraussichtlich folgende Gegen -
stände im Wege der zwangSvollstreckung
öffentlich meiitbietend gegen sosortige Bar
Zahlung verlleigert werden !

Bor « . 10 Uhr in der P' ondkammer de«
Staatl Leihamis , Jiigeritr . 64: 2 Perser -
tepvich « (1 Sochan , Figural , Nr 6029,
1 Machai . Nr. 8067) . 3 echte Brücken ,
2 Anatol - BrÜcken . 1 Speisezimmerein , ich.
tunq . Bureaumäbel . 2 Schreibmaschinen ,
1 BorsUhrungsavparat :

Mittag » 12 Uhr in der Staatl . Pfand -
kammer , Glsässer Straße 74: 1 Personen -
kraftwagen <Mercedes >. 2 Stand Auf-
legematratzen , 8 Sessel , i « 2 Stühle ,
Bänke . 1 Tisch ;

aSitta »» 1 Uhr im Fabrikgebäude
Franseckyfiraße 6: 1 Seilentrockenschrank
( automatisch , System Hauff) .

Berlin , den 20. April 1928.
Finanzämter ( Vollstre <ku»g»dIeaststeUen )
rm Bezirk de- Landessinanzamt » Berlin .

SeNfsciskn
niabt rvti , sonck. grünäl .
eereiniat ( gev. ) . gsrant
frei v. Krankheitskeim . ,
Kupl p. Pfd. 050, 050,
1. 40, daun . 1. 90, Kurl
weiß 250, Halbfl . weiß
3�0, weiß Schleiß 2�,

Schlelßhalbfl . 350, Daunen 550. weiße
Daunen 7. —. 950, gef. Oberbetten mit
stark . Inlett , 2 m lang , 9. 93, 1150, 14. 90,
1755. Unterbetten 7. 85, 9. 20, 11. 90, 13. 20,
Kissen 2. 90. 3. 90. 5. 40, 555. Portofrei v.
M. 20. —. Nichtpass . zurück od. Um¬
tausch . Preis ! . Nr. 42 u. Muster gratis .

H. Sannemann ,
Berlin S 59 , Kott bosser Damm 58/89

Zweigniederlassung :
Berlin N 84 , Rosentbaler StraBe 9,

Verkäufe

reppiche

rbfehler , 3X4,
<4, 85, —. Körner .

St . 26»
�MnrLfi » , Bcftl

Farbiehler .
Potsdamerstraße

Aettner , Richardstraße 9.
( JahlungserleichU ) _

neu , Leiterwagen ." Neukölln 2126.

Beachtenswert ! Deutsche » Teppichbau »
Emil Lefdvre feit 1882 nur Oranien
firaße 158. Keinerlei Beziehungen
ähnlich klingenden Firma . Man
auf Bornamen Gmil .

n zur
achte

. _ _ _ ___ _ _ _fiavaliergarderobe
illionären , Aerztcn , Anwälten .

getragen «Se « !
von — - - - - -

- - - - -- - - - -
- e Preise . Empfehle

. ' aillenmäntel , Paletot ». Fracks , Smo »
kings . Sehrockanzüge , Sosen . Sport - .
Gehpelze . Gelegenheitskäufe in neuer
Garderobe . Weitester Weg lohnend .
Lothringerstraße 56, 1 Treppe , Rosen .
thaler Platz .

_ _ _
*

Kavalier - nzäqe . Frühjahrs - Mäntel ,
. Rockpaletots , Tanzanzüge (Frack - und
Smokinganzüge , Sehrockanzüge . auch
leihweise ) verkauft staunend billig
Alexanderstraße 28». Hochparterre . '

Getrogene Herren gardervd «. SpezsaN .
tat Bauchfiguren . spottbilUa . Naß . Gor -' che - - - -" ~ " *liulackstraß «

15,-
mannftraße 25/28. früher

Bettenoerlans ! Reuet 9. 751
19,501 Prachtvolle 27501 Bauerndetten
82, - 1 Da un ig« 87501 Kinderbetten
8. 751 Bettwäsche ! Inlett »! spottbillig
und gutl Kein » Lombardwaren . Leih -
haus . Brunnenstraße 47

Au , eigenem Atelier ,
- Mäntel , nur nach
Rest 6 Monatsraten ,
« Tagen , Balter Stein , Invaliden .
straße 135.

Leihhau » Moritzplatz 58». Lerkauf von
Kavalier - Garderobe . teils auf Seide .
Jackett - , Frack- , Smokinganzüoe , Gabor -
dinemäntel , Bauchanzüge , für jede Figur
passend Ertra - Angevote für neue Gav-
derobe . Pel , lacken 50. —, Pelzmäntel
SS. —. Svortpelze 85�- . Gehpelze 100. —.
Keine Lombardwarel •

Igenig getragene Iackettanzüge , teil »
auf Seide . 18, —. Smokinganzüge . Bauch -
anzüge , Taillenmäntel . Paletot », stau -
nend dillig Gelegenheitskäufe in neuer
Herren garderobe Leihhaus Rofenthaler
Tor , Linienstraße 208 —204 . Ecke Rosen .
ihaler straße . Keine Lombardware .

Lcndlisch & Sie . , Strickwaren - Groß .
Handlung , Poststoaße 12. Hos parterre .
Kollektion Wiener Strickmoden — auch
an Privat « — besonder » preiswert .

LerctiaktBvei ' kiS » , » «

Schleiferei , Dalvanifier - Werkstatt , be¬
triebsfertig , verkaust , verpachtet , gün .
stige Bedingungen , Reicher , Breite -
straße 4.

ftigeo Preisen nur
nvalidenftroß « 131. Laden . .
itettiner Bahnhof , Stammhaus

nerftraß « 13. _

Magazin .

ästige .

Parteilokal , Sängerheim , todesfall¬
halber verkäustsch , 12000 Reichsmark .
Auskunst durch Brauerel - Pertreter .
Osterten unter »P. 582� an Püttner »
Annoncenbureau , Rosenthalerstraße 42.

Polierte Schlafzimmer in Birke . Eiche.
Nußdaum , Mahagoni 630, —, eichen « Eß-
Zimmer . 250 breit , zerlegbar , ganz erst .
klafstge Berarbeitung . 645, — Möbel .
Magazin , Invalidenstraße 131, Laden ,
Haltestelle Stettiner Bahnhof . _ _ »

Schlafzimmer , 160 breit , dreitürig .
schwer- Ausführung , mit echtem Mar -
mar und Sviegel 365, —. Speisezimmer ,
Herrenzimmer , komplett , «cht Eiche.
8l5, - . Anrichteküchen , siebenteilig . mit
Linoleum , lasiert , lackiert . 95, —. Möbel -
Magazin , Invalidenstraße 131/ Laden .
Haltestelle Stettiner Bahnhos _

•

Aukleideschränle , fourniert . 150 breit .
auf Pianoband , dreitürig , Wäfcheabtei .
luna und Spiegel , 128�- . Englisch «
Bettstellen , komplett . 55 . —. Waschkom .
mod- n mit Marmor und Spiegel 78, —.
Nachttische mit Apotheken 27. —. Moquett «.
sosa 65, — Ehaiselongue 18, —. Stand -
uhren SS, —. Diplomaten 52, —. Bier .
zug tische 78, —. Riesenauswahl in Ein .
zelmöbel . komplette Einrichtungen . Re-
naisaneemöbel . Fahlungserleichterung
Möbel . Magazin , Inoalidenftraße 131.
Laden . Haltestelle Stettiner Bahnhof .

Gelegeobeit . Büfett 75. —. Umbauten
88. - . Rußbaum- Schreibtische mit Auf.
satz 35. —. Kleiderschrank 18_ __ Sertito
15, —, Küchen 24, —, Bettstellen 15,
Dafchtoiletten mit Marmor 14 . —
Möbel . Magazin . Invaliden straße 131,
Laden , Haltestelle Stettiner Bahnhos . '

«Ibelhan » Siel », «einbergsweg 24.
Besonders günstiges Angebot : Schlaf
zimmer 475. —. Speisezimmer , Ruh.
baumbüsettz , Ankleideschränke anlt
Spiegel 10S�- , Küchen, Polstermöbel .
Iahlungserleichterung .

_ _
Mödeltredi » bis 20 Monatsraten

Echlaszimmer . Speisezimmer . Einzel -
möbei . Küchen. Melalldetten Röbel -
Haus Luisenftadt . KSvenickerstraße 77/78.
Ecke Brückenstraße

Metallbetten mit Auflagen 21, —.
Schlafchaisclongues 22. — . Ehaiselongue ,
decken 6, — Wandbebänge 3. —. Pa -
tentmalratzen 9, — Polsteraustagen
Wochenabzahlung 3, — Göhr Pavoel -
alle « 12: Pankow Schmidtsttaße I '

TL ei»'

Speisezimmer , Eiche, innen Mahagoni .
modernes Büfett , große Anrichte , 325, —,
eichenes Schlafzimmer . Spiegelsdirank ,
dreiteilig , komplett , mit Spiralboden
495. —, Anrichteküchen 145, —, Einzel -
möbcl enorm billig . Moebel - Boedel .
Moritzplatz , ssabrikgebäud «. _

*

Röbel » Udelimann . nur Lausttzer -
straße 7/6, Ecke Dienerstraße . liefert zu
bekannt billigen Preisen Schlafzimmer .
Speisezimmer 355. —. Ankleideschränke
75. —. Bettstellen 45. —. Soras . Ruhe .
betten 30. —, Einzelmöbel . Küchen .
emailliert und roh. von 38, — an.
Fahlungserleichterung .

MasIWiistramente

Verschiedenes

Pension Schloßberg , Inhaber Senosfa
Glied . 650 Meter Höhe in Tännesberg .
vberpsalz . Bolle Pension pro Tag 4. - .
Ideale Lage, waldreich « Gegend . Be.
kannt gute Verpflegung . Prospekte frei . «

Wählt al » Sommerausenthalt Ostsee -
bad Kleinmöllen , Kreis Köslin . keine
Kurtaxe , stcinfreier Strand durch Bub -
nen , waldreiche Dünen , ruhige Lage .
Auskunst durch Badeverwaltung . _

Emaille . Verein »abzelchen , hochfein po¬
liert . vergoldet , 18 Millimeter groß ,
kosten per Stück bei 12 Stück 1,19,
25 —. 90, 50 —. 70. 100 —. 60, dreiiarbig .
ein - und zweifarbig billiger ! Alb .
Petsch , Vereinsobzeichen . und Etemvel »
kabrik , Berlin - Niederfchöneweide . Köll -
Nischestraße 58. Musterpreislist « frei .
Geschäftszeit S—S Uhr . _

Lebamme Sildesheim .
Praxis . Blllowfttaße 62

langjährige

Liulpiaua ». überaus preiswert . Piano -
tabrik Lint Brunnenstraße 35 '

Baadouiovs , Lange , Ilhlig , weltbc .
rühmt . Fabriklager . Fabrikpreise . Teil -
Zahlungen , kleine Anzahlung . Musik .
weigel . Adalberistraße 91 _

•

Baodouloulager . Spezialberatung , Ab.
zahlverkauf , Fachunterricht . Ackerstr. 38.

Vhae Anzahlung . Pianos in großer
Auswahl , neu « und gebrauchte , mit Herr-
licher Tonfüll « Langjähriger Garantie -
" ein . kleine Ratenzahlung Herer .

iunnenstraße 191. 1 Treppe , am Ziosen-
tbalervlatz _ _ _

Sie zahle » Rasen nach Wunsch, ohne
nzahiung für Pianos , neu und ge-
sucht , große Auswahl . Pianohaus .

«Lniggrätzerstraße 81.
30, — monatlich , Firmenpianos . Se -

legenheiten . _ Adam. �Rollendorfplatz 7.
Preiswert « Pianos , neu , gebraucht ,

bei wunsdiaemäßer Iahlungsweise liefert
svgloich Pianomagazin , Prinzenstraße
neunzig . 1 Treppe . '

Fahrräder

Fahrräder , erstklassige Marienräder .
Telizahlung . Fahrradhaus Eeutrum .
Linienstraß » neunzehn .

Wäsche »ach Gewicht . Lalbttocken ,u -
rück per Pfund nur 20 Pfg. , trock/n
zurück nur 25 Pfg Dampfwäfä ' erei
. . Merkur", Frankfurter Alle « 307 An»
dreos 2820_ _

•

Detektiv bnreau Staschel . Ehaussee »
straße 77 Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen . Ermittelunger Aus¬
künfte allerorts . _

*

10 000 Reklamezettel 3, —. Bnchdrucke .
rei Schmitz Romintenerstraße 20. _

*

Wäscherei Knbaich , Köpenick , Grünauer .
straße 45. liefert in . crstklafssger Au»-
fithrung Bettbezüge 80, Laken 25, tadel -
los gerollte Leibwäsche 15. Schonendste
Behandlung . Abholung Donnerstag .
( M. SPD . ) *

Verqnilgungen

Teilzahlung
klein « ä. ate , t
tätsräder , drei
radbau Wims

Anzahlung ." Quält -
Geringe
em billig . Rur

,re Garantie . Fahr -
erftraße�dreißig . _

•

Fahrräder , gebrauchte , Mark 15, — ,
20, —, 25, —, So, —. Neue Tourenräder
mit Torpedofreilaut , prima Bereisung ,
lomplett mit Dvnamoiampe . 5 Jahre
Garantie , Mark 58. —. Ernst Machnow ,
Weinmeisttrsttoße 14. Größtes Fahr .
radhaus Deutschlands� _

*

Fahrraddecke » 2,50. Schläuche ILO.
Ketten 1,20. Laternen ILO. Anoden

Akku 4,— . Sparröhreu 2/ —.
jänleinstraße 2.

Eolibrl - Säle , Martin - Luther - Straße 69.
Lei- te in zwei großen Sälen altdeutscher
Ball und moderner Tanz 2 Kavellen .
Tanzleituna : Reinhold und Ottchrn .
Mittwachs Walzerabend . Donnerstag »,
Sonnab - nds und Sonntags Elite - Ball .
Fabelhafte neue Saaldekorativn _

*

"Luiertusfäle . Schönhol , Im größten .
über 1000 Berfon - n fassenden Ballfaal
der eieganie Rundfanz '

Leldverhehr

Leihhan » Lange , Moritzplatz . Afchlnqer -
Haus, beleiht auch Wien . Wertpapiere .

Vermietungen
Zm Reubau 33 Lätiseo , im Kerbst tp

weitere deziehbar , jetzt 1500 Einwohners
sind Läden mit oder ohne Wohnung für
folgende Branchen sofort zu oermieten :
Fleischerei , Bäckerei , Schneiderei , Säuch -
macherei . Gefällig « Anfragen mit Re-
serenzen unter P. 8 an den „ Soroärts
erbeten . _ _ _

Wohnlaube , bestehend au » Stube und
Küche, in Schmachtenhagen , geeignet
zur Sommerwohnung , vermietet mit
Land Mofchner , Auguftstraße 85, Quer -
gebäude 4.

für Stotternde !
Am Montag , dem LZ . April , von 4 —7 und

Dienstag , dem 24 . April , von 2 —7 Uhr ,

in Berlin im Hotel „ Karlsbader Hof " , Miiielstraste 23 ,
Gtnzelvorträge über mein gesetzlich geschützte » Verfahren zur Beseitigung de. Stottern »
Aerztllch empfohlen ( kein Kursus , Anitaitsbesuch oder Suggestion . ) Roch meinem
Beriahren lönnen sich Stotternde selbst von dem Uebel befreien . ( Erfolge in 4, 6
und 8 Wochen i Daptsagungen und amtlich beglaubigle Zeugnisse ehem. Slotlerer
liegen zur gefl. Einsicht au». Interessenten lade ich hiermit sreundl . ein. Beriäume
es rein Stotterer oder Ellern stoller der Kinder sich in diesen Bortragsstunden ein¬
zufinden , zumai die Vorträge kostenlos sind. Garantie für Erfolg wird weitgehendst
übernommen . Sprach »Institut Dr. Phil . Goerckt & Co. . Hagendurg ( Sch - Lippe )

Gewlnnauszug
L Klaff » 3L Preubifch - Süddeulfche Klaffen - Lviterie .

Obne Gewähr Nachdruck verbotea

Auf jede gezogene Rummer find
gefallen , und zwar le einer ans

in den beiden Abteilunge » I un!

gleich hohe Gewinne
Lose gleicher Nummer

II

L. Ziehungstag 21. April I92S

Oll der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 6l> M. gezogen

2 »- Winne 2000 M. 365793
4 Gewinn « zu 1000 911. 12188 68672 ' -

12 »ewrun . zu 800 M. 13755 95733 160479 209633 226062 372162
24 ®« mnn « J« 500 9U. 5390 13109 14304 93063 134631 180691

183007 252022 271769 303011 309748 310733
108 Gewinne zu 200 M. 9760 16026 26807 34432 35748 36075 47616

47886 63510 60450 61148 77549 88704 89124 89957 134160 163386
170115 174537 175513 182468 184536 190227 193012 212363 218788
221896 238105 240528 245011 257929 262631 267614 269601 273123
275119 276958 278352 282473 286461 287708 291807 302838 304422
305860 307618 308849 309078 315985 319734 324845 329519 354048
355221

240 Gewtnn « , » 120 M. 2161 2832 5386 15031 20232 22345 23803
28061 31678 32220 33010 41236 42247 45539 52244 52710 54104
84838 63175 63277 65221 66381 67596 67953 70489 74288 76717
78402 79406 80365 84769 85333 65421 83710 100423 104395 105026
k 051 94 112300 113730 116566 117128 122001 126931 129798 130181
137579 144872 147298 147679 150785 151101 152932 157154 162166
166704 173419 173447 173588 173880 173943 188061 191879 196044
198886 199147 200164 203613 205153 217420 217596 219568 220814
228037 230087 233398 247224 247394 249075 251516 261834 253904
255319 257891 265689 266196 268846 268991 283223 283832 290281
294231 296764 296900 303255 305753 306109 309229 312206 317843
323386 327291 328478 330262 333424 335412 335690 336811 337146
341203 343425 345002 347397 347909 349813 353438 355210 356053
360097 364225

On der Nachmittagszichung wurden Gewinne über 60 M. gezogen
2 Gewinn , , » 100000 M. 359093
2 »- Winne zu 10000W 145428
4 »- Winne zu 5000 M. 14678 24270

10 Gewinn . , » 1000 AL 10089 75730 101827 253835 333666
14 Gewinn « , » 800 M. 18650 65700 80653 89062 109295 161296

» 05313
24 Gewinne ,u 500 M. 1386 47757 90772 129096 202364 230163

258564 266492 293560 332430 335001 346543
92 Gewinn . ,n 200 W. 15707 18466 26456 42147 44168 50930 51227

82969 58108 64794 68708 103587 106726 117191 122661 127 ) 93
128416 137185 149118 151519 152269 158057 158072 183 ) 72 184005
187921 190443 204010 207346 208156 209568 233790 259761 261146
291360 291505 303884 307958 320853 332435 361089 365825 367226

• 367953 374059 374747
ZS4 G- wrn », zu 120 M. 2914 5976 7668 3195 9027 10547

13938 14317 16138 17612 18026 19097 20125 21224 24035
25234 25953 27146 27457 32147 32513 39582 46562 46951
84426 55327 57661 64074 68353 70462 74127 75033 77423
« 0947 90793 90314 91003 92638 94375 96391 97022 97036
101011 103445 105308 117593 119877 120162 125777 126476 126694
126696 127023 130694 136874 142203 143325 143905 146069 I434S8
149242 157583 158177 163815 169977 170992 171027 173464 173714
173854 174961 176232 181782 I 86356 186811 187185 189070 192866
193058 194050 195781 197419 211810 212313 214373 218078 222871
225926 226450 227360 229908 235206 235608 238188 238401 240057
242603 243831 246795 251447 256888 266791 269598 271476 273530
276745 282328 284567 294736 297070 300106 300780 304085 305028
305600 314333 314835 319860 321995 323467 326822 327170 339961
345056 345293 346342 346229 350338 361724 362337 353810 364246
884749 365040 370832 373521 373966

In der heurigen Nachinittagsziehung fiel der 1. Hauptgewinn von
100000 Reichsmark der 1. Klasse auf die Losnummer

in Abteilung I »ach Gießen , in Abteilung II nach Hannover .

Garten : : Laube : : Balkon

Wohnlaube mit küch « ( Schweizer Stil ) ,
gedielt , weißer Kachelherb , 60 Mark .
wegen Räumung sofort verkäuflich . Für
Brautleute . Ferner Pump « , Fahne . Faß .� B»,Hühnerstall . Treptow ,
Laube 8, . Zinnia . ' '
Sträucher gratis .

Kleingartea - Parzellr », Pachtland , noch
einige unter günstigen Bedingungen ab.
zugeben . Vollständig gezäunt , zirka
ZOO Quadratmeter groß . Wohnungslos «
zwecklos . Kleingarten - Berein Adler -
iestell in Adlershof . Auskunft dort -
elbst Parzelle 1«ä.

12045
24341
53974
60212
99586

llaut - SIoledKrom
Jetzt ist es Zeit , Sommersprossen , Leberflecke , gelb « Flecke
im Gesicht und an den Händen zu beseitigen durch Bleichen
mit lilorokrem , Tube 80 Ps . und Hloroseife i Stück
CO Ps . Unschädlich und seit Jahre « bewährt . Mit genau «
Anweisung in allen Chlorodont - V«taussftellell zu haben .

ouchoftraße C5.
Obstbäume und

Nähmaschinen

Nähmaschinen . Billige , erstklassige
sabrikale kür Lausbedart und Gewerbe .

Wöchentlich 8, —. Fischer . Potsdamer .
straße 103_ _ _ _ _ *

Dürkopp - Nähmasrhinen gegen ll - Mart-
Wochenraten Wlosik. Brunnenstraße l86.
zwischen Rosenthalerplad und Znvali .
benslraße Norden 118

Auzahlungssrri . Nähmaschinen aller
Softem « zu kulanten Zahlungsbedingun .
ge». s . Schul », Boxhagenerstraße 28 I.

Thomas - Rähmaschine », große Aus .
wähl , erste Marken , Haushalt . , Ge.
werbe - , Spezialmaschinen , Elektro »
moiore , beauemst « Zahllingsweise . Lo-
thringcrstroße 80, Schönl >auserwr .

Nobel

Patentmatratze », . Primissima� . Metall .
betten . Auflegematratzen , Ehaiselsngues
Walter . Stargarderftraße achtzehn . Sve -
ziaigelchäft _

*

Retallbetten , Auslegematratzen . Chaise .
langues , Kinderbetten , «lnderwaaen
fvattbillig trotz Teilzahlung . Schön.
hauler Alle « 6. Schönhauser Tor . '

ling . ftal
Zahlunge

stanienalll ee 56

Möbel - Udclemaa », nur Holzmarkt .
straße achiunbsechzsg . Rücksichtslos herab .
geletzte Preise : Ankleideschränke 86, —
Küchen 80, —. BetistMen . Sofa «, Ruhe -
betten 32, —, Schlafzimmer , Speisezim
mer. Herrenzimmer 246 . —. Rußbaum .
büfetts . Anrichten 116, —. Langiährigl
Garantie ! Zahlungscrleichterung ! ( Straß .
und Sausnummer beachten . ) _

'

Ankletdeschränk «, ISO breit , mit Spie .
gel 165, —. Riesenauswahll Möbelhaus .
Reander straße zehn.

Gelegenheit für 8ässa -
Moderne ». enf

Schlafzimmer !
käufer ! Boll » Türen !
zückendes Muster ! 486. —. Riesenaus -
wähl ! Möb- Ihaiis , Nranderstraße zehn .

Möbelsabttk Georg Tennigkelt , Oranien .
straße 172 —178 . Sonderangebot : Schlas -

immer von 460, —, Speifytmmct 650/ —,"
errenzimmer 410/ - , Nußbaum . An-

feideschrank 126, —, Ruhebett 86, —,
Bettstelle , fomplett 80/ —, Anrichtelüche
126/ - . Auch Teilzahlung . *

Unser « Rieseulager enthalten wirklich
gutgearbeitet « Speisezimmer , Schlaf .
zimmer , Herrenzimmer neuester Mo.
belle in Eich« und polierten EdelhIIzern
zu bekannt billigen Preisen . Zahlung ».
erleichterung . Eine Besichtigung über .
zeugt Siel Möbelhau , Osten . Andrea ».

e 30, gegenüber Markthalle . »

ßolierte neuzeitlich « Speisezimmer ,
Schlafzimmer , Herrenzimmer . Stadt .
bekannt gute Fabrikate «60/ - , 780, —
860/ - , 1120/ - , 1250, —. Kostenlos « Lag«.
rung ! Berliner Möbelhau » Moritz Hir.
schowitz, nur Südosten , Skalitzerstraßc 26,
Hochbahn «ottbusser Tor .

Mäbel - Rosfie » bietet Ausstellung von
160 Schlafzimmern , Speisezimmer »,

§ errenzimmer » in Eiche und polierten
delhöizern . Die Riesenläger mache »

es möglich , erstklasflg gearbeitete Möbel
herauszubringen zu den erstaunlich bil -
ligen Preisen . Deutliche Auszeichnung
an jedem Gegenstand . Innung - mclster
Rossten , Kastanienallee 57. •

Teilzahlung . Brennabor , Ballonreifen ,
Opelräder , Dixiräder , Torpedoräder ,
Neckarsulmräder , Wittlerräder , Spezial -
räder . Wochenrate 2,50. Plaza , Große
Frankfurterstraße 67.

_ _ _ _

Teilzahlung ! 2,60. Diamanträder ,
Görickeräder , Triumphräder , Wittler .
räder , Waffenfahrräder , Reckariulap
räder , Muliiplexrstder . Monopolräder .
Schluwe , Bewineistrrifraße otzUlifc _

Holbreuuer , ' Freilaufräder , Dame » .
räder . Teilzahlung 2�0. Kraus , Große
Frankfurterstraße 52. _

Diamaatrahmen . Görickerahmen , Mo.
nopolrohmen , Multiplexrahmen , Touren .
rahmen 18/ —. Schlawi . Weinmeister -
straße vier . _

llover 19, —, Trainings -
westen . Äollstickerei , Brunnenstraße 186.

Fahrräder , Mowrräder , Nähmaschinen
au » Konkursmasse Bergmann freihändig
zu verlaufen , Behrenstraße 60—62. tag .
iich von 8 bis 18 Uhr . Konkursver -
Walter Schuster .

XsukgesucKe
Zahngebisse , Silbersachen .

Quecksilber . Goidschmelze .
Kövenickerstr 33 ( nahe

sinn, Blei
lhristionai

Adalbertsttaßel
Zadnaebisse . Edelmetallbruch . Queck.

sslber. Zinn . Blei . Silberschmelze
Ebristionat kövenickerstraß « 20» ( Man-
leuffelstraßel . _

*

Klaviere lauft
Bergmann 5307_

sofort von privat

Briesmarten . Münzen kauft Groß .
mann , Iohannisstraße 4. '

Unterricht

Berlitz Schoo! . Fremde Sprachen . Leip-
zigerstraße lll ). Tauentzienstraße 18-
Einzel - und girkelunterricht . Eintritt
jederzeit

Technische Privatschule Dr. Werner .
Regierungsdaumeister , Berlin . Neander -
straße 3. Maschinenbau , Elektrotechnik .
Heizungstechiiik , Hochbau , Tiefbau .
Sieinmetzschule . Technikerkurs «, Meister .
lurse . Polierkurs «.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•

Einjährige » • Abituranstalt
schüier ) . Auch Bbendkurse .

Gilt « Möbel für dillig «» Geld ! Wir
verkaufen zu bekannt billigen Preisen :
Speisezimmer , schwer Eiche, innen Äa -
hagoni . rund vorgebaut , mit schwerem
Biirinenauksatz , aparte Kredenz , großer
Auszugtisch , 6 Rindlederstühle , komplett
gebeizt . 486/ - Desgleichen schwerere Au».
mhrung , reich geschnitzt , aparte » Modell .
636. —. Schlafzimmer , echt Eiche, elegante
Ausführung . komvIett6S6, —. Desgleichen
schwerere Ausführung in Eich«. Birke .
Kirschbaum 686 —, 876/ - , 876, — Herren .
zimmer . schwer « Bibliothet , Diplomat
1. 60 breit , komplett 595, — Große Aua¬
wahl . Speise - , Herren . , Schlafzimmer .
Kücheneinrichtungen und Einzelmöbel .
Trotz niedrigster Preise deaueme Zah<

» WWW . ini.

_ _

straße , nur erste Etage , Friedrichstr . 7,
am Halleschen Tor .

Tellzohlnng . «omoiette Zimmer Ein .
zelmöbel hillig . Denaer . Marssliu ».
straße 8 lAlexanderpIatz ) . Groß « Frank .
lurterftraße feckisundfünfzia . »

Teilzahlung , kulant . Möbel - Misch . «

TeNzahlnng , billig . Mödel - Misch .
Teilzadlnng . reell . Möbel

Große Frankfutterstraße 46/46.
Misch.

Borwärt »! Eilen Sie noch Ehaussee -
straße 8! Eberls Möbelangebote sind
fonturrenzlo »! Abonnenten erhalte »
16 Prozent Sonder - ReklaoiuadatU '

( Volks -
WWWW�IWNI . Direktor
Dr. Fackelmann . Hohenzollerndamm iS8
UHIand 6880 ( 3—4) . 1827 bestanden zehn
Primaner meiner Anstalt das Abitur . '

Fröbel - vberlln - Institut
. . . . .Pollak , Berl !Berlin , Wilhelm -

raße 10. Sorgfältigste Ausbildung in
Kiiche. Haushalt , Nähen , Schneidern ,
Kinderpflege , Umgangsformen . Tages -
und Abendkurse . Beamten Äinderbei .
Hilfe . Eintritt jederzeit .

Lauten - , Mandolin -
Seorgenkirchstroße 38. !

Brolinunterricht ,

Juni beginnt an
efchule Friedrich

Am 1. Mo! und 4.
der Privat - Zuschneidefchule
Biallas . Leipzigerstraße 83, er » neuer
Zuschneidekurfu » für Herren . und
DamenschneidereL Zahlungserlcichterung .

Möbliette » Zimmer sucht lungeu
Mann in fester Stellung . Eventuell mit
Mittagstisch . Angebote an Stockcuberg ,
S. 58, Eamphauscnsttaße 30. _ ,

Werkstubentia sucht einfach möblierie »
oder Leerzimmer mit Kochgelegendeit -
bei Genossen . Zusckiristen . Preisanoade .
unter K. 8 an die Expedition dieses
Blattes .

nrdeitsmsrht

Stcllenansebote

Werlzcugdeeher , nur erste Kraft , selb »
ständiger Arbeiter , verlangt Maschlnen -
fabrik Liers , Bettin - Lichtenberg . Kietztr -
weg 15.

Karosserie -
der sämtliche Arheiien

unsereBoraebeiter für
Spritzlackiererei , de. ,
selbständig ausführen kann , gesucht .
Karosserie EichelbauM / Brandenburg -
straße 72. _ 1_ _

Wir stellen per sofott 10 Presserinnen
Mr Toilettenfeisen ein , nur erngearber -
tele wollen sich melden Wilms . Seifen .
fabrik A. - S. , Weißens «, Berliner :
Allee 127. _ __

_ _ _ _ _

*

Geübte Sorriererinnen für alte und
neue Stoffabfälle jeder Art stellt sofort
ein Alfred Schwarz , GUschinerstr . 44,48.

seibsL , für Schrauben werden eingestellt
Norddentsdie

Sdtrauben ' u . Melau - WerKe
iederscnilnhansen . Buchhol ' erMr . ' 54

MaüdiiHenarkeiicr
und - arbeUerinBen
die an Gewindesch ncidemaschjnen und
Stanzen gearbeitet haben , w. eingestellt

Norddentsdie
Sdirau &en - n . MelaU - WerKe
Niederschönhausen , Buchho ' Zf rStr . £0/S4

Fliesenleger
stellt ein Kar « »ototulp . «ursürsteu -
straße 11. Telephon - «nrlürst 1804.

ZI leinzriieitmliiieii
Mr Damen - u Kinder -
leider , guter Lohn.

dauernde Arbeit
Neuköllner Damen -

konsrvionssadttk
kompuer 44 Co. ,
Neutölln,ZSgerstr . 80

kefonders
wirksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN In
derGesamt .
aufläge des
„ Vorwlris "
und trotzdem

nuiiiisn

Geübte Akkord - Packerinnen
sofort gesucht

Zigarelienfabrik Garbdty
Bln - . Pankow , Berliner Str . 12S,
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